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eres Polkes Freiheit und Größe
„Wär wollen wiederherſtellen die Einheit des Geiſtes und

des Willens der Vation“

Das Gelöbnis der Nation
(Drahtbericht unſeres nach Potsdam entſandten

Potsdam grüßt das neue
Deutſchland

Potsdam, 22. März. Nichts hätte den
Anbruch einer neuen Zeit, der Deutſchland in
dieſen Tagen entgegenſieht, mit größerer Ein
dringlichkeit vor aller Welt kundtun können,
als das, was geſtern Putsdam und von dieſer
Stäkte aus Deutſchland erlebte. Am Tage
der Sonnenwende, am Tage der 62.
Wiederkehr der Eröffnung eines
Deutſchen Reichstages, wurde geſtern
an hiſtoriſcher Stätte der neue dentſche Reichs
tag eröffnet, der dem Willen des neuen Deutſch
land entſprechend Träger einer neuen
und größeren Zukunft und eines neuen
größeren Staates ſein wird. So, wie einmal
die Pauls- Kirche in Frankfurt für die Entwick
lung von Volk und Staat von hiſtoriſcher Be
deutung werden mußte, ſo war es geſtern Pots
dam und mitten in ihm die Stätte, die für
Preußen und für Deutſchland größtes Heilig-
tum und mahnende Erinnerung in allen Zeiten
ſein wird.

Potsdam iſt für Deutſchland ein Begriff
Jn dieſem Namen iſt alles das eingeſchloſ

ſen, was Jahrhunderte lang der Traum unſeres
Volkes war. Aber nicht nur das: Potsdam, die
Reſidenz Friedrich des Großen, verkörpert für
den deutſchen Menſchen ein Staatsideagal.
Prenßentum, das iſt jener Geiſt der wil
ligen Unterordnung, der Geiſt der Pflicht
erfüllung, der den einfachen Staatsbürger eben
ſo wie den höchſten Bürger des Staates erfaßt,
Preußentum, das bedeutet Unterordnung
des Jchs unter die Belange der
Nation und Pflichterfüllung auch
bis zum Letzten.

Von Potsdam aus erſtand Preußen und das
Reich. Angeſichts der Gruft des großen Pren
ßen- Königs gelobte geſtern das neue
Deutſchland, daß es ſein Werk voll
enden werde. Wie anders hätte das große
aufwühlende Geſchehen unſerer Tage einen
beſſeren und ſymboliſcheren Ausdruck finden
können, als dadurch, daß dieſes Gelöbnis an
der Stätte abgelegt wurde, an der das Funda
ment des Staates gelegt wurde.

Der Auftakt
Wer das verträumte Potsdam, das ſeit 1918

kaum irgend ein größeres Greignis ſah, geſtern
wiederſah, wird es kaum wiedererkannt haben.
Potsdam war geſtern das Ziel der Hundert
tauſende. Schon in den früheſten Morgen
ſtunden bewegte ſich ein ſchier endloſer Strom
von Menſchen aus allen Richtungen auf Pots
am zu. Schon gegen 8 Uhr morgens ſind die
Zufahrtsſtraßen nach Potsdam derart verſtopft,
aß es ſchwer hält, den Verkehr aufrecht zu er

halten.

Gegen 9 Uhr geht die Zahl der auswärtigen
eſucher ſchon in die Hunderttauſende. Dop

belte Sperrketten der Schupo und Hilfs
polizei halten nur mit Mühe und Not den
Fahrdamm frei. Die Begeiſterung, die die

Hunderttauſende erfüllt, iſt kaum zu beſchrei
ben.

Die Straßen der Stadt zeigen ein feſt
liches Gepräge. Kaum ein Haus gibt es,
auf dem nicht die Fahnen des neuen Deutſch
land zu ſehen ſind. Auf allen öffentlichen Ge
bäuden, auch auf den hiſtoriſchen Bauwerken
Potsdams flattert die ſchwarz weiße rote
Fahne und die Hakenkreuz-Flagge.
Auf der Haupteinfallſtraße nach Potsdam grüßt
die Ankommenden ein rieſengroßes, mit
friſchem Tannengrün geſchmücktes Trans
parent, auf dem die Worte zu leſen ſind:
„Potsdam grüßt das neue Deutſchland!“

Die Reihe der öffentlichen Ver
anſtaltungen wurde ſchon um 6.30 Uhr

mit einem einſtündigen Platzkonzert der Reichs
wehr im hiſtoriſchen Luſtgarten eröffnet. Dichte
Menſchenmaſſen umſäumten den Platz und
ſpendeten der Kapelle ſtürmiſchen Beifall.

Kurz nach 8 Uhr treffen dann die erſten Ab
ordnungen der SA., SS., NSBO. und der
Wehrverbände in Potsdam ein. Beſonders
ſtürmiſch bejubelt wird die Nation alſo zig
liſtiſſche Betriebszellen-Organi-

Sonderberichterſtatters.)

ſation, die von Berlin her mit einer ſtarken
Abordnung in Potsdam einmarſchiert.

Unter den auswärtigen Gäſten, die ſchon in
den frühen Morgenſtunden in Potsdam einge
troffen ſind, ſieht man neben Mitgliedern des
Diplomatiſchen Korps vor allem auch die Ge
neralität der alten Armee.

Die Gottesdienſte
Um 10.30 Uhr begeben ſich die Abgeordneten

des neuen Reichstages in die Potsdamer Nico-
lai Kirche und in die katholiſche Kirche, um
hier an einem feierlichen Eröffnungs-Gottes
dienſt teilzunehmen. Um punkt 10.30 Uhr er
ſcheint der Reichspräſident, von ſtür-
miſchem Jubel begrüßt, vor der Kirche. Jn
ſeiner Begleitung befindet ſich Staatsſekretär
Dr. Meißner, ſein Sohn und 1. Adjutant,
Oberſt von Hindenburg, und der 2. Ad
jutant, von Schulenburg. Unter Orgel-
klängen, die aus dem Tor der NicolaiKirche
feierlich über den Platz hallen, betritt der
Reichspräſident die Kirche, in der gleich darauf
10.30 Uhr der Gottesdienſt beginnt. Der
Reichspräſident nimmt im Mittelſchiff der

Kirche vor dem Altarraum Platz. Rechts von
ihm ſitzen die Mitglieder der Reichsregierung
und links die Mitglieder des Reichsrates und
das Reichstagspräſidinm. Unter den Reichs
miniſtern ſieht man u. a. Reichsminiſter Goe
ring, Reichsminiſter von Neurath,
Reichsarbeitsminiſter Seldte und Reichs
finanzminiſter von Schwerin-Kroſigk.
Als machtvoller Abſchluß des feierlichen
Gottesdienſtes klingt das Niederländiſche
Dankgebet aus in den Ruf:

„Herr, mach uns frei!“
Für die katholiſchen Mitglieder des Reichs

kages und der Reichsregierung fand ein Gottes
dienſt in der katholiſchen Pfarrkirche ſtatt. An
dem Gottesdienſt nahmen neben dem Vertreter
des Diplomatiſchen Korps Monſignore Orſe
nigo Vizekanzler von Papen, Reichs
kommiſſar Ritter von Epp und der italieni
ſche Botſchafter Cerutti teil. Während der
Dauer des Gottesdienſtes begab ſich

Reichskanzler Adolf Hitler in
Begleitung von Dr. Goebbels zum
Luiſenſtädtiſchen Friedhof in Ber
lin, wo er in ſtiller Andacht an den
Gräbern der Gefallenen der deut
ſchen Revolution in den Farben des
jungen Deutſchlands geſchmückte

Kränze niederlegte.

Der Gtaatsakt in der Garniſonkirche
Während der Gottesdienſte in der Nicolai

Kirche und in der Pfarrkirche haben ſich die
Portale der Garniſon-Kirche ſchon geöffnet.
Nach und nach füllt ſich die Kirche. Jn der
Mitte des Mittelſchiffes iſt vor der Gruft
des großen Königs der Altar auf
gebaut. Vor ihm befindet ſich der Seſſel, auf
dem der Reichspräſident Platz nimmt. Zur
Linken und Rechten des Altars nehmen die Ab
geordneten des Reichstages Platz. Das Jnnere
der Kirche zeigt ein ein faches, aber doch
feſt liches Gepräge. Die alten ruhm-
reichen Fahnen der fridericia-
niſchen Regimenter, die an den Seiten
wänden der Kirche zu ſehen ſind, ſind mit
friſchem Eichenlaub geſchmückt. Noch bevor die
Mitglieder des Reichstages und der Reichs
regierung in der Garniſonkirche eintreffen, ſind
die für die Gäſte beſtimmten Logen über
füllt. Das Diplomatiſche Korps iſt unter
Führung des Dogen, Monſignore Orſegnie,
vollzählig erſchienen. Jn der Mittelloge, die
über dem Platz des Reichspräſidenten liegt,
ſieht man die Generalität des Reichsheeres, die
Admiralität der Reichsmarine und viele höchſte
Offiziere des alten Heeres.

Kurz nach 12 Uhr erſcheinen dann die erſten
Abgeordneten und kurz darauf

Reichspräſident von Hindenburg,
gefolgt von

Reichskanzler Adolf Hitler
und den Mitgliedern der Reichsregierung.

Reichskanzler Adolf Hitler nimmt zur

Rechten des Reichspräſidenten Platz. Das
Orgelſpiel brauſt auf und ergießt ſich über alle
Sender ins deutſche Land, in die Herzen der
Millionen und Abermillionen, und während

der Kirchenchor den Choral „Nun lob' mein
Seel den Herrn“ ſingt, bricht die Sonne durch
die hohen gotiſchen Fenſter der Kirche. Dann
erhebt ſich der Reichspräſident

Reichspräſident von Hindenburg:
„Durch meine Verordnung vom 1. Februar

d. J. löſte ich den Reichstag auf, damit das
deutſche Volk ſelbſt zu der von mir neugebilde-
ten Regierung des nationalen Zuſammenſchluſ
ſes Stellung nehmen könne. Jn der Reichstags
wahl vom 5. März hat unſer Volk ſich mit einer
klaren Mehrheit hinter dieſe durch mein
Vertrauen berufene Regierung geſtellt und ihr
hierdurch die verfaſſungsmäßige
Grundlage für ihre Arbeit gegeben.

Schwer und mannigfaltig ſind die Aufgaben,
die Sie, Herr Reichskanzler, und Sie, meine
Herren Reichsminiſter, vor ſich ſehen. Auf
innen- und außenpplitiſchem Gebiete, in der
eigenen Volkswirtſchaft wie in der Welt ſind
ſchwere Fragen zu löſen und be
deutſame Entſchließungen zu faſ-
ſen. Jch weiß, daß Kanzler und Regierung
mit feſtem Willen an die Löſung dieſer
Aufgaben herangehen; und ich hoffe von Jhnen,
den Mitgliedern des neugebildeten Reichstags,
daß ſie in der klaren Erkenntnis der Lage und
ihrer Notwendigkeiten ſich hinter die Regie
rung ſtellen und auch Jhrerſeits alles tun wer
den, um dieſe in ihrem ſchweren Werk zu unter
ſtützen.

Der Ort, an dem wir uns heute ver
ſammelt haben, mahnt uns zum
Rückblickauf das alte Preu-
ßen, das in Gottesfurcht durch
pflichttreue Arbeit, nie verzagenden
Mut und hingebende Vaterlands-
liebe groß geworden iſt, und auf
dieſer Grundlage die deutſchen
Stämme geeint hat. Möge der alte
Geiſt dieſer Ruhmesſtätte auch das
heutige Geſchlecht beſeelen, möge er

uns frei machen von Eigenſucht und
Parteizank und uns in nationaler
Selbſtbeſtimmung und ſeeliſcher Er
neuerung zuſammenführen zum
Segen eines in ſich geeinten,
freien ſtolzen Deutſchland s!
Mit dieſen Wunſche begrüße ich den Reichs

tag zu Beginn ſeiner neuen Wahlperiode und
erteile nunmehr dem Herrn Reichskanzler das
Wort.“
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Reichskanzler Adolf Hitler ging die we
nigen Schritte zu dem goldenen Pult, das auf
einem kleinen Podeſt vor dem Altar ſteht. Der
Reichskanzler ſprach mit dem Blick auf Hinden
burg:

Herr Reichspräſident! Abgevrdnete, Män
ner und Frauen des Deutſchen Reichstages!

Schwere Sorgen laſten ſeit Jahren auf unſe
rem Volk. Nach einer Zeit ſtolzer Erhebung,
reichen Blühens und Gedeihens auf allen Ge
bieten unſeres Lebens ſind wie ſo vft in der
Vergangenheit wieder einmal Not und Ar
mut bei uns eingekehrt.

Trotz Fleiß und Arbeitswiſlen, trotz Tatkraft,
einem reichen Wiſſen und beſtem Wollen ſuchen
Millivnen Deutſche heute vergebens das tägliche
Brot. Die Wirtſchaft iſt verödet, die Finanzen
ſind zerrüttet, Millionen ohne Arbeit.

Die Welt kennt nur das äußere Scheinbild
unſerer Städte, den Jammer und das Elend
ſieht ſie nicht.

Geit zwei Fahrtaujenden
Seit zwei Jahrtauſenden wird unſer Volk

von dieſem wechſelvollen Geſchick begleitet. Jm
mer wieder folgt dem Emporſtieg der Verfall.
Die Urſachen waren immer die gleichen. Der
Deutſche, in ſich ſelbſt zerfallen, uneinig im
Geiſt, zerſplittert in ſeinem Wollen und damit
vhnmächtig in der Tat, wird kraftlos in der
Behauptung des eigenen Lebens. Er träumt
vom Recht in den Sternen und verliert den Bo
den auf der Erde.

Je mehr aber Volk und Reich zerbrechen und
damit der Schutz und Schirm des nationalen
Lebens ſchwächer wird, um ſo mehr verſuchte
man zu allen Zeiten, die Not zur Tugend zu er
heben. Die Thevrie der individuellen Werte
unſerer Stämme unterdrückt die Erkenntnis
von der Notwendigkeit eines gemeinſamen Wil
lens. Am Ende blieb den deutſchen Menſchen
dann immer nur der Weg nachinnen offen
Als Volk der Sänger, Dichter und Denker
träumte es dann von einer Welt, in der die an
deren lebten, und erſt, wenn die Not und das

Elend es unmenſchlich ſchlugen, erwuchs viel
leicht aus der Kunſt die Sehnſucht nach
einer neuen Erhebung, nach einem
neuen Reich und damit nach neuem Leben.

Bismarcks Werk
Als Bismarck dem kulturellen Streben der

deutſchen Nativn die ſtaats politiſche Einigung
folgen ließ, ſchien damit für immer eine lange
Zeit des Haders und des Krieges der deutſchen

Stämme untereinander beendet zu ſein.
Getreu der Kaiſer- Proklamation nahm un

ſer Volk teil an der Mehrung der Güter des
Friedens, der Kultur und der menſchlichen Ge

ſittung. Es hat das Gefühl ſeiner Kraft nie
gelöſt von der tief empfundenen Verantwortung

für das Gemeinſchaftsleben der europäiſchen
Nationen

Jn dieſe Zeit der ſtaats- und machtpoliti
ſchen Einigung der deutſchen Stämme fiel der
Beginn jener weltanſchaulichen Auflöſung der
deutſchen Volksgemeinſchaft, unter der wir
heute noch immer leiden.

Gegen die Kriegsſchuldlüge
Und dieſer innere Zerfall der Nation wurde

wieder einmal, wie ſo oft, zum Verbündeten
der Umwelt Die Revolution des Novembers

1918 beendete einen Kampf, in den die deutſche
Nation in der heiligſten Ueberzeugung nur ihre
Freiheit und damit ihr Lebensrecht zu ſchützen,
gezögen war. Denn weder der Kaiſer, noch die
Regierung, noch das Volk haben dieſen Krieg
gewollt. Nur der Zerfall der Nation, der allge
meine Zuſammenbruch zwangen ein ſchwaches
Geſchlecht wider das eigene beſſere Wiſſen und
gegen die heiligſte innere Ueberzeugung, die Be
hauptung unſerer Kriegsſchuld hinzunehmen.

Dieſem Zuſammenbruch aber folgte der Zer
fall auf allen Gebieten. Machtpolitiſch, mora
liſch, kulturell und wirtſchaftlich ſank unſer
Volk tiefer und tiefer.

Das Schlimmſte war die bewußte Zerſtörung
des Glaubens an die eigene Kraft, die Entwür
digung unſerer Traditionen und damit die Ver
nichtung der Grundlagen eines feſten Ver
trauens.

Der Wahnſinn der Reparationen
Kriſen ohne Ende haben unſer Volk ſeitdem

zerrüttet. Aber auch die übrige Welt iſt
durch das politiſche und wirtſchaftliche Heraus
brechen eines weſentlichen Gliedes ihrer Stag
tengemeinſchaft nicht glücklicher und nicht reicher
geworden.

Aus dem Aberwitz der Thevorie von
ewigen Siegern und Beſiegten kam
der Wahnſinn der Reparationen,
und in der Folge die Kataſtrophe

unſerer Weltwirtſchaſt.
Während ſo. das deutſche Volk und Deutſche

Reich in inneren politiſchen Zwieſpalt und Ha
der verſanken, die Wirtſchaft dem Elend ent
gegentrieb, begann die neue Samm-
kung der deutſchen Menſchen, die in
gläubigem Vertrauen auf das
eigene Vplk dieſes zu einer neuen
Gemeinſchaft formen wollen.

Generalfeldmarſchall, am 30. Januar 1933 in
großherzigem Entſchluß die Führung des
Reiches anvertraut.

Her letzte Appell an die Nation
Jn der Ueberzeugung, daß aber auch das

Volk ſelbſt ſeine Zuſtimmung zur neuen Ord
nung des deutſchen Lebens erteilen muß, rich
teten wir Männer dieſer nationalen Regierung
einen letzten Appell an die deutſche Nation.

Am 5. März hat ſich das Volk ent
ſchieden und in ſeiner Mehrheit zu
uns bekannt. Jn einer einzigartigen
Erhebung hat es in wenigen
Wochen die nationale Ehre wieder
hergeſtellt und dank Jhrem Ver
ſtehen, Herr Reichspräſident, die
Vermählung vollzogen zwiſchen den
Symbolen der alten Größe und der

jungen Kraft.

Die hiſtoriſchen Worte Adolf Hitlers
Dieſem jungen Deutſchland haben Sie, Herr Jndem nun aber die nationale Regierung

in dieſer feierlichen Stunde zum erſten Male
vor den neuen Reichstag hintritt, bekundet ſie
zugleich ihren unerſchütterlichen Wil
len, das große Reformwerk der Re-
organiſation des deutſchen Volkes
und des Reichs in Angriff zu neh-
men und entſchloſſen durchzufüh-
ren.

Jm Bewußtſein, im Sinne des Willens der
Nation zu handeln, erwartet die nationale Re
gierung von den Parteien der Volksvertretung,
daß ſie nach fünfzehnjähriger deutſcher Not ſich
emporhebenmögenüberdie Beengt-
heit eines doktrinären partei-
mäßigen Denkens, um ſich dem eiſernen
Zwang unterzuordnen, den die Not und ihre
drohenden Folgen uns allen auferlegen.

Denn die Arbeit, die das Schickſal von uns
fordert, muß ſich turmhoch erheben über den
Rahmen und das Weſen kleiner tagespolitiſcher
Aushilfen.

Was die Regierung will
Wir wollen wiederherſtellen die Ein

heit des Geiſtes und des Wil
len s der deutſchen Nation.

Wir wollen wahren die ewigen
Fundamente unſeres Lebens: un
ſer Volkstum und die ihm gegebenen
Kräfte und Werte.

Wir wollen die Organiſation und die
Führung des Staates wieder jenen
Grundſätzen unterwerfen, die zu allen
Zeiten die Vorbedingung der Größe der
Völker und Reiche waren.

Wir wollen die großen Tradi-
tionen unſeres Volkes, ſeiner Ge
ſchichte und ſeiner Kultur in demütiger
Ehrfurcht pflegen als unverſiegbare
Quellen einer wirklichen inneren Stärke
und einer möglichen Erneuerung in
trüben Zeiten.

Wir wollen das Vertrauen in die ge
ſunden, weil natürlichen und richtigen
Grundſätze der Lebensführung verbin-
den mit einer Stetigkeit der poli
tiſchen Entwicklung im Jnneren
und Aeußeren.

Wir wollen an die Stelle des ewigen
Schwankens die Feſtigkeit einer Re
gierung ſetzen, die unſerem Volke damit
wieder eine unerſchütterliche
Autorität geben ſoll.
Wir wollen alle die Erfahrun-

gen berückſichtigen, ſowohl im Einzel-
und im Gemeinſchaſtsleben, wie aber
auch in unſerer Wirtſchaft, die ſich in
Jahrtauſenden als nützlich für die Wohl
fahrt der Menſchen erwieſen haben.

Wir wollen wiederherſtellen das
Primat der Politik, die berufen
iſt, den Lebenskampf der Nation zu or
ganiſieren und zu leiten.

Wir wollen aber auch alle wirklich
lebendigen Kräfte des Volkes als die
tragenden Faktoren der deutſchen Zu
kunſt erfaſſen, wollen uns redlich be
mühen, diejenigen zuſammenzufügen,
die eines guten Willens ſind, und
diejenigen un ſſchaä d lich machen, die
dem deutſchen Volk zu ſchaden verſuchen.

Aufbauen wollen wir eine an
dere Gemeinſchaft aus den deut-
ſchen Stämmen, aus den Ständen, den
Berufen und den bisherigen Klaſſen.
Sie ſoll zu jenem gerechten Ausgleich
der Lebensintereſſen befähigt ſein, den
des geſamten Volkes Zukunft erfordert.
Aus Bauern, Bürgern und Arbeitern
muß wieder werden ein deutſches
Volk.

Es ſoll dann für ewige Zeiten in
ſeine treue Verwahrung nehmen unſeren
Glauben und unſere Kultur, unſere Ehre
und unſere Freiheit.
Der Welt gegenüber aber wollen wir,

die Opfer des Krieges von einſt
ermeſſend, aufrichtige Freunde ſein
eines Friedens, der endlich die
ar heilen ſoll, unter denen alle

eiden.

Die Miſſion des Reichstages
Die Regierung der nationalen Erhebung iſt

entſchloſſen, ihre vor dem deutſchen Volke über
nommene Aufgabe zu erfüllen. Sie tritt daher
heute hin vor den deutſchen Reichstag mit dem
heißen Wunſch, in ihm eine Stütze zu finden
für die Durchführung ihrer Miſſion. Mögen
Sie, meine Männer und Frauen, als gewählte
Vertreter des Volkes den Sinn der Zeit er
kennen, um mitzuhelfen am großen Werk der
nationglen Wiedererhebung.

Ehrung Hindenburgs
Jn unſerer Mitte befindet ſich heute ein

greiſes Haupt. Wir erheben uns vor Jhnen,

Herr Generalfeldmarſchall. Dreimal kämpften
Sie auf dem Felde der Ehre für das Daſein
und die Zukunft unſeres Volkes. Als Leut-
nant in den Armeen des Königs für die deut
ſche Einheit, in den Heeren des alten deutſchen
Kaiſers für des Reiches glanzvolle Aufrichtung,
im größten Kriege aller Zeiten aber als unſer
Generalfeldmarſchall für den Beſtand
des Reiches und für die Freiheit unſeres
Volkes.

Sie erlebten einſt des Reiches Werden, ſahen
vor ſich noch des Großen Kanzlers Werk, den
wunderbaren Aufſtieg unſeres Volkes und ha
ben uns endlich geführt in der großen Zeit, die
das Schickſal uns ſelbſt miterleben und mit
durchkämpfen ließ.

Heute, Herr Generalfeldmarſchall, läßt Sie
die Vorſehung Sſchirmherrſein über die
neue Erhebung unſeres Volke s. Dies

Jhr wunderſames Leben iſt für uns alle ein
Symbol der unzerſtörbaren Lebenskraft der
deutſchen Nätion. So dankt Jhnen des dent
ſchen Volkes Jugend und wir alle mit, die wir
Jhre Zuſtimmüng zum Werk der deutſchen Er
hebung als Segnung empfinden. Möge ſich
dieſe Kraft auch mitteilen der nunmehr eröff
neten neuen Vertretung unſeres Volkes

Möge uns dann aber auch die Vor
ſehung verleihen jenen Mut und
jene Beharrlichkeit, die wir
in dieſem für jeden Deutſchen gehei
ligten Raum um uns ſpüren als für
unſeres Volkes Freiheit und Größe
ringende Menſchen zu Füßen der

Bahre ſeines größten Königs.“
Bei ſeinen letzten Worten ſchritt der Führer

des jungen Deutſchlands auf den greiſen Feld
marſchall zu, und

ein feſter Händedruck beſiegelte das
Bündnis,

daß das junge Deutſchland mit den
alten geſchloſſen hat. Tiefſte Stille
herrſchte. Dann brauſte machtvoll das Nieder
ländiſche Dankgebet durch die geweihte Stätte
und der Reichspräſident ſchritt, gefolgt von dem
proteſtantiſchen Geiſtlichen zur Gruft des gro
ßen Königs. Am Eingange der Gruft blieben
die Geiſtlichen zurück und der grei ſe Feld
marſchall begab ſich zu den Särgen
des großen Königs und ſeines Va-
ters, des Begründers der ruhmreichen preu
ßiſchen Armee und ihrer Tradttion und legte
an den beiden Särgen zwei Kränze nieder.
Machtvoll klang das „Herr mach' uns frei!“ des
Niederländiſchen Dankgebetes, während vom
Luſtgarten her

die dumpfen Schüſſe der Salut-
batterie

erdröhnten. Mit dem Marſchallſtab grüßend,
verließ Reichspräſident von Hindenburg die
Gruft, um draußen vor der Garniſonkirche die
Pargde der Armee und um den Vorbeimarſch
der Bataillyne der deutſchen Revolution abzu
nehmen.

Parade von Reichswehr und Verbänden
Hunderttauſende hatten währenddeſſen auf

den verſchiedenen Plätzen Potsdams der Ueber
tragung des Staatsaktes in der Garniſon
kirche gelauſcht. Rund um die Garniſonkirche
ſtanden Zehntauſende in 10 und 20fach geſtaf
felter Reihe. Als der Reichspräſident, gefolgt
von dem Reichskanzler, die Garniſonkirche ver
ließ, wollte der Jubel und die Begeiſterung kein
Ende nehmen. Dann begann der Vorbei
marſch.

Kolonnen auf Kolonnen der
Reichswehr

rückten in diſzipliniertem Parademarſch vorbei,
von den Zehntauſenden jubelnd begrüßt.

Zuerſt kamen 3 Bataillone des 9. Preußi
ſchen Jnfanterieregiments, dann
Teile des 4. Preußiſchen Reiterregi
ments, dann die 4. Abteilung des 3. Preu-
ß iſſchen Artillerie Regiments und zum
Schluß eine Nachrichtenabteilung. Den
Abſchluß des Vorbeimarſches der Reichswehr
bildete das Defilieren der Salutbatterie
vor dem Reichspräſidenten.

Von fern her immer mehr anſchwellender
Jubel kündet das Kommen der SA. an. Jn
eiſernen Gleichſchritt marſchieren die Ba
taillone der deutſchen Revolutivn
in Zwölferreihen in tadelloſer Diſziplin,
glänzend ausgerichtet, an dem Reichspräſiden
ten und Generalfeldmarſchall vorbei. Jmmer
ſtärker wurde der Jubel; die Maſſen erhoben

die Arme und grüßten die Fahnen des Natir
nalſozialismus. Standarte auf Standarte, zu
erſt die Brandenburger und dann die Berliner,
marſchierten vorüber. Auf die SA. folgte SS,
Stahlhelm, Kriegervereine, Jugendverbände
bildeten den Abſchluß.

Als die letzten Kolonnen vorbeideſhert
waren, wandte ſich der Reichspräſident an die
ihm zujubelnden Maſſen und dankte ihnen mit
ſeinem Marſchallſtab. Reichspräſident
und Reichskanzler waren bei ihrer Ab
fahrt erneut Gegenſtand begeiſterter,
hinreißender Ovationen. Spontan
wurde aus der Menge heraus das Deutſchland
Lied und das Horſt-WeſſelLied angeſtimmt,
Jmmer und immer wieder wurden Sieg-Heil
Rufe auf den Deutſchenführer Adolf Hitler und
den Repräſentanten einer ruhmreichen deut
ſchen Vergangenheit, den Reichspräſidenten von
Hindenburg, ausgebracht.

Lange Stunden, nachdem der Vor
beimarſch beendet war, waren die
Straßen Potsdams noch mit Men
ſchenmaſſen verſtopft. Jn der

Abendſonne flatterten die Fahnen
des alten Reiches und der deutſchen

Zukunft. Der Tag von Potsdam
war vorüber. Der Grundſtein für
einen Neubau des Reiches gelegt.

Der Fackelzug der 80000
Jn Erwartung des Fackelzuges hatten ſich in Potsdam geweilt. Trotz dieſes ungeheuren

ſchon von 18 Uhr abends ungeheure Menſchen
maſſen ins Jnner- der Stadt begeben. Jeder
Verkehr war lahmgelegt. Am 19.30 Uhr ſetzte
ſich der Zug in Bewegung. SA., SS., Stahl
helm, Abteilungen des Kampfbundes junger
Deutſchnationaler, des Kyffhäuſerbundes, des
VDA. und die ſtudentiſchen Korporationen bil-
deten einen unüberſehbaren Zug

von etwa 80000 Mann,
in dem zahlreiche Fahnen und Wimpel mitge-
führt wurden. Ueberall wurde er von der
Menſchenmenge begeiſtert begrüßt. Stunden
lang währte der Fackelzug, bis er ſchließlich am
Wittenberg-Platz ſein Ende fand. Aber noch
lange Zeit hielten die Maſſen auf den Straßen
aus, um den Abmarſch der einzelnen Verbände
zu ſehen und bis in die Nachtſtunden hinein
ertönten Marſchmuſik und der Gleichſchritt der
Formationen durch Berlin.

Allgemein hört man die Feſtſtellung, daß die
Beteiligung der Bevölkerung alles übertraf,
was man bisher bei großen Volksfeiern in
Berlin erlebt hat. Nicht einmal bei den Kaiſer-
Geburtstagsfeiern, dem großen Ereignis der
Vorkriegszeit, ſah man ſolche Menſchenmaſſen
unterwegs.

Reibungsloſer Verlauf
Potsdam, 22. März. Anläßlich des

Staatsaktes in Potsdam haben nach privaten
Schätzungen etwa

250 300 000 auswärtige Beſucher

Maſſenandranges hat ſich der geſamte Verkehr
im großen und ganzen vhne nennenswerte
Zwiſchenfälle abgeſpielt, nicht zuletzt dank den
umfaſſenden Schutz und Abſperrungsmaß
nahmen der mit Umſicht zu Werke gehenden
Polizei und Hilfspolizei. Bis auf einen T es
fall eines Polizeibeamten ſind bisher ernſtliche
Unfälle nicht bekannt geworden. Aus verſchie
denen Plätzen waren bei dem Anſturm
der Maſſen gegen die Abſperrungsketten ins
geſamt 250 leichtere Verletzungen und Ohn-
machtsanfälle zu verzeichnen. Die Feſttags
ſtimmung hielt bis in die ſpäten Abendſtunden
an. Das große hiſtoriſche Ereignis, das ſich in
den Mauern der alten Reſidenz- und Garniſon
ſtadt abgeſpielt hat, war noch lange Geſpräch
gegenſtand der froh bewegten Potsdamer Ein
wohnerſchaft.

Potsdamer
Glockenſpiel als Pauſengeichen

des Deutſchlandſenders
Berlin, 22. März. Von heute ab wird der

Deutſchlandſender ein neues Pauſenzeichen
führen, nämlich die erſten Klänge des Glocken
ſpiels der Potsdamer Garniſonkirche, um den

Hörer an die denkwürdigen n
deutſchen Rundfunk aus Potsda
übertragenen Feierlichkeiten
21. März 1988 zu erinnern.
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Mittwoch, 22. März 1933

Der Reichstag der deutſchen
Revolution in der Kroll-Oper

Die Volksvpertreter geloben dem deutſchen Führer Adolf Hitler treue Gefolg
ſchaft und Mitarbeit

Berlin, 22. März. Von der Stirnwand des
neuen Heims der deutſchen Volksvertretung
leuchtete das Zeichen der deutſchen Revolution
die rote Fahne mit dem weißen Kreis und dem
ſchwarzen Hakenkreuz, eingerahmt von den
Fahnen der deutſchen Erinnerung, für die zwei
Millionen im großen Kriege ihr Leben gaben
Man ſah es ſchon an dem Aeußeren dieſer
Sitzung, daß es ſich nicht um eine der üblichen
Zuſammenkünfte des Parlaments handelte,
ſondern um eine Sitzung, die in der Geſchichte
des deutſchen Volkes bleibend verhaftet ſein
wird. Mehr als die Hälfte des Saales
füllten die Männer, die als treue Gefolg-
fchaftskente Adolf Hitlers, alsSoldaten der deutſchen Freiheit, vom Volke ge
wählt worden waren, um das zu vollenden,
dem die Sehnſucht eines Volkes ſeit Jahr
hunderten gilt.

Hoch aufgerichtet ſtand der Präſident der
deutſchen Volksvertretung, Reichsminiſter Pg.
Goering, am Präſidententiſch. Der
Führer erſchien. Wie ein Mann erhob
ſich der braune Sektor des Hauſes, grüßte den
Führer der deutſchen Freiheit. Die Reichs
ratsbank, auf der die Jeauftragten des Füh
rers Platz genommen hatten, ſtimmte zuſam
men mit den Abgeordneten in das Heil auf
den deutſchen Führer ein.

Noch nie wohl wurden Geſchäftsordnungs
gitgelegenheiten ſo prompt und ſchnell erledigt
wie diesmal. Als ſich die erdrückende Mehrheit
des Hauſes dafür ausgeſprochen hatte, daß

Pg. Goering wiederum Präſident der
Volksvertretung

wird, brachte unſer Fraktionsführer, Reichs
miniſter Pg. Dr. Frick, auf Präſident Goe
rin ein dreifaches SiegHeil aus, in das die
288 Kämpfer Adolf Hitlers begeiſtert ein
ſtimmten.

Die Wahl Gverings durch Zuruf wurde mit
allen bis auf die Stimmen der Sozialdemo
kraten beſchloſſen. Zum 1. Vizepräſiden-
ten wurde der bisherige 1. Vizepräſident
Eſſer (Zentr.) einſtimmig durch Zuruf wie
dergewählt. Gleichfalls durch Zuruf wurde
mit allen gegen die Stimmen der Sozialdemo
kraten zum 2. Vizepräſidenten Abgeordneter Graef- Thür. (Dnat.), zum
3. Vizepräſidenten Abgeordneter
Görner (NSDAP.) gewählt.

Die gewählten Vizepräſidenten nahmen
gleichfalls die Wahl an.

Zu Schriftführern wurden acht Na
tionalſozialiſten, zwei Zentrumsabgeorduete,
zwei Deutſchnationale und ein Mitglied der
Bayeriſchen Volkspartei gewählt. Die Sozial
demokraten enthalten ſich dabei der Stimme.

Unter gatemloſer Spannung des Hauſes
führte ſodann Präſident Goering u. g. folgen
des aus:

Pg. Goerings Rede
im Reichstag

„Durch ein fluchwürdiges Verbrechen ſind
wir gezwungen worden, aus dem Hauſe, das
einſt dem deutſchen Volke erbaut war, auszu
ziehen. Jn einem Augenblick, da die erſten An
ſätze zu einer neuen Ordnung, zu einem Wie
deraufbau des Reiches da waren, in wenigen
Wochen, hat die heilige Flamme der
nationalen Revolution das deutſche
Volk ergriffen. Es iſt vielleicht ein einzigartiges
Vorzeichen, daß am 21. März der Reichstag er
öffnet wird. Es iſt nicht allen bekannt, daß
ſchon einmal am 21. März ein Deutſcher Reichs
tag eröffnet wurde, der erſte Deutſche
Reichstag 1871 durch den Fürſten Bis
marck, der an dieſem Tage zum erſten Male
die deutſchen Stämme im Deutſchen Reichstag
vereinigt ſah. Damals wurde dem deutſchen
Volk der Rahmen gegeben, die Klammer, die
alle Stämme zuſammenfaſſen ſollte. Langſam
aber wurde das Volk zerſpalten und zerklüftet.
An uns muß es liegen, zu dieſem heiligen
Rahmen auch die Geſchloſſenheit und Einheit
des Jnhalts zu ſetzen. Wir danken deshalb an
dieſer Stelle, daß es vor 14 Jahren ein Mann
unternommen hat, mitten im Chaos in ſchwär
zeſter Nacht den Glauben neuaufzurichten an
ein kommendes Reich. Jn mühevoller, ſchwerer
Arbeit und gewaltigem Ringen gegen Terror
und Unterdrückung hat ſich dieſe Bewegung
durchgeſetzt.

Heute ſehen wir den Anbruch einer
neuen Zeit.

Als man 1919 glaubte, Deutſchland auf der
Baſis der Demokratie, des Parlamentarismus
und des Pazifismus neuordnen zu müſſen,
glaubte man, dies auch ſymboliſch tun zu
müſſen. Man hat damals das Wort „Potsdam“
verfemt und hat geglaubt, aus dem Geiſt von
tsdam herausgehen zu müſſen nach Weimar,

hat aber auch nicht verſtanden, den wahren
Geiſt von Weimar zu übernehmen.

Nun iſt Weimar überwunden.
auch heute war es ſymboliſch, daß der neue
Keichstag, der wieder das Reich aufbauen will
in alter Größe, alter Würde, Ehre und Frei-

heit, zurückgefunden hat zu der Stätte, von der
einſt Preußen und von Preußen Deutſchland
ausgegangen iſt. (Lebhafter Beifall bei den
Regierungsparteien) Jede Zeit, jedes
Volk wählt ſich die Embleme, unter
denen es kämpfen, arbeiten und
gufbauen will. Jch ſtehe nicht an, zu er
klären, daß wir einem gütigen Schickſal danken,
daß in einem Augenblick, da über Deutſchland
nicht mehr Ehre und Freiheit regierten, ſondern
Schmach und Schande, die ruhmreiche ſchwarz
weißrote Fahne gütig eingehüllt hat, um ein
eigenes Emblem zu ſchaffen. Nicht wir haben
das vergangene Emblem ſchwarz-rot-gelb be
ſchmutzt, nicht wir haben dieſe Fahne zerſtört,
ſondern diejenigen ſelbſt, die ſie geſchaffen
haben. (Erneuter Beifall bei den Regierungs
parteien.) Hätte man 1918 uns die ſchwarz
rotegelbe Fahne gebracht als Zeichen des
Widerſtandes, des abſoluten Feſthaltens an
deutſcher Größe und Ehre, wir hätten dieſes
Zeichen dankbar geehrt und getragen. Man hat
uns dieſes Zeichen aber aufgezwungen als
Zeichen der Unterwerfung und
Unterdrückung, der Schande und
Ehrloſigkeit. Wir haben es darum in
dem Augenblick ablegen müſſen, als ein neues
Deutſchland antrat. Jn dieſem haben wir die
alte ruhmreiche Fahne, unter der 2 Millionen
Deutſche ihr Leben für Deutſchlands Größe
gegeben haben, vereint mit jenem Sieges-
zeichen, das uns 14 Jahre in Not und
Kampf vorangeflattert hat, das uns ſtets Kraft,
Glaube und Hoffnung gab. Jn das Rot und
das leuchtende Weiß haben wir das uralte
Zeichen unſerer Urväter, das ewig neue Son
nenzeichen als Zeichen des Aufſtieges, der Rein
heit und Ehre geſtellt. Jch bin glücklich, als
Präſident dieſen Reichstag eröffnen zu dürfen
ünter dieſen ſiegreichen Zeicheit, die jetzt über
Deutſchland wehen ſollen. (Erneuter Beifall.)

Niemals konnte man ergriffener ſein, als
heute, wo wir die Worte hörten, die aus
Schmach und Not heraus wieder zur Größe
und Ehre führen ſollen. Es war wohl däs Er
ſchütterndſte, als der greiſe Feldmarſchall in
die Gruft jener Könige hineintrat, die einſt
Preußen zur Weltmacht geſtalteten und durch
ihr Vorbild die Grundlagen zu dem heutigen
Deutſchland legten. Wir danken aber auch aus
innerſten Herzen unſerem Volkskanzler, daß
er an dieſer Stätte Worte gefunden hat, wie
ſie ſonſt kein Deutſcher zu finden vermag,
Worte, die uns überhaupt erſt klar machten, in
welch gewaltiger Zeit wir leben und welche
gewaltigen Aufgaben wir vor uns haben. Jch
danke Jhnen, daß Sie heute das Wort zu uns
geſprochen haben:

„Deutſchland wird ſeine Ehre zu
rückgegeben!“

Der Reichstag wird ſich in ſeiner Mehrheit
bemühen, die Würde Jhres ſchweren Amtes
mittragen zu helfen. Freiheit und Ehre
ſollen von dieſer Stunde ab das Funda-
ment des kommenden Deutſchland
ſein.“

Als der Präſident ſeine Rede ſchloß, brauſte
wie ein Gelöbnis das Heil der braunen Kämpfer
durch den Raum. Dieſer Reichstag, das wurde
einem in dieſem Augenblick bewußt, hat den
fanatiſchen Willen, alles, was er bermag, zu
tun, um. Adolf Hitler Gelegenheit zu geben, den
Neubau des Reiches zu vollbringen.

Präſident Georing ſchloß nach einigen ge
ſchäftsordnungsmäßigen Bemerkungen die
Sitzung, welche die beherrſchende Poſition der
deutſchen Freiheitsbewegung verſinnbildlichte
und bewies, daß Marxismus und Reaktion im
Deutſchland von 1933 nichts mehr zu ſagen
haben.

Als der Führer den Saal verließ, erhob ſich
die Fraktion. Der Führ r begrüßte den greiſen
General Litz mann und dankte dem Präſi
denten der Volksvertretung.

Warum der
Reichskangler nicht am katho
liſchen Gottesdienſt teilnahm

Berlin, 22. März. Amtlich wird mitge
teilt

„Die katholiſchen Biſchöfe von
Deutſchland haben in der jüngſten Ver
gangenheit in einer Reihe von Erklärungen,
nach denen in der Praxis ſeitens der katholi
ſchen Geiſtlichkeit gehandelt wurde, Führer
und Mitglieder der Nationalſozig-
liſtiſchen Deutſchen Arbeiterpar-
tei als Abtrünnige der Kirche be zeich
net, die nicht in den Genuß der Sakramente
kommen dürften. Dieſe Erklärungen ſind bis
heute noch nicht widerrufen und es wird auch
ſeitens der katholiſchen Geiſtlichkeit weiterhin
danach gehandelt.

Jnfolgedeſſen ſah ſich der Kanzler zu
ſeinem Leidweſen nicht in der Lage, am ka
tholiſchen Gottesdienſt in Potsdam
teilzunehmen. Der Kanzler hat während
der Zeit des offiziellen Gottesdienſtes zuſam
men mit dent Reichsminiſter für Volksaufklä-

rung und Propaganda, Dr. Goebbels, auf
den dasſelbe zutrifft, die Gräber ſeiner
er mordeten SA.- Kameraden auf dem
Luiſenſtädter Friedhof in Berlin beſucht. Er
legte dort einen Kranz nieder mit der Jnſchrift
„Meinen toten Kameraden“,

Feſtvorſtellung in der Staatsoper
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

feiertages und des Zuſammentritts des Reichs
tages in der KrollOper in Berlin fand in der
Staatsoper Unter den Linden eine Feſt vor
ſtellung ſtätt. Es wurden „Die Meiſter
ſinger“ aufgeführt. Urſprünglich beabſich
tigte die Reichsregierung, vom 83. Akt ab der
Vorſtellung beizuwohnen. Kurz nach Eröffnung
der Vorſtellung jedoch betraten der Reichskanz
ler Adolf Hitler, ſowie der Reichsminiſter
Eltz von Rübenach und Pg. Dr. Frick die
Oper und nahmen in der Kaiſerloge
Platz. Auch Reichsminiſter Pg. Goebbels
erſchien gegen 9 Uhr. Vor dem Opernhaus
herrſchte reger Betrieb. Jn den Pauſen ſtröm
ten die Opernbeſucher auf die Straße, um hier
noch einen Eindruck vom Fackelzug der SS.
und SA. und des Stahlhelms, ſowie der Stu
dentenſchaft und von der Begeiſterung der
Maſſen zu erhaſchen.

Verordnung über Amneſtie
und gegen heimtückiſche Angriffe gegen die

Regierung.

Berlin, 22. März. Anläßlich des National

Berlin, 22. März. Wie wir erfahren, hat e

Verfahren werden eingeſtellt, wenn die Tat vor
dem 21. März d. Js. begangen iſt. Neue Ver
fahren werden nicht eingeleitet.

Ferner wurde eine Verordnung erlaſſen, die
ſchwere Strafen für unberechtigtes
TDragen einer Uniform von Verbänden
der nationalen Erhebung androht.

Haftbefehl gegen Reichs
miniſter a. D. Hermes
Berlin, 22. März. Auf Antrag des

Generalſtaatsanwalts beim Landgericht l iſt
gegen den früheren Reichsernährungsminiſter
Dr. Andreas Hermes die Vorunter-
ſuch ung wegen des Verdachts der Un
treue eröffnet worden. Hermes ſoll die ſtraf
bare Handlung begangen haben als Präſident
der chriſtlichen deutſchen Beuernvereine. Der
Unterſuchungsrichter hat gegen Hermes Haft-

befehl wegen Verdunkelungsge-
fahr und Fluchtverdacht erlaſſen. Her-
mes iſt in das Gefängnis Moabit eingeliefert
worden.

Donnerstag, 23. März

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.15: Gymnaſtik. 6.30: V

wirtſchaft. Anſchl.: bis 8.00: Frühl
richten. tlfunk. 11.00:

t für die Land
10.00: Nach

ſcher Seewetter

die Reichsregierung zwei Verordnungen be Kons

ſchrift vorgelegt werden.

nung von dem Geſichtspunkt ausgegangen, daß
der Kampf um die nationale Er
hebung jetzt zu einem ſichtbaren Ab
ſchluß gelangt iſt. Für die Zukunft kann
das Reich gegen Uebertretung der Geſetze, auf
denen ſein Beſtand beruht, keine Milde
walten haſſen. Aus diefem Geſichtspunkte her
aus ſieht die kommende Verordnung auf Grund
des Artikels 48 Abſatz 2 der Reichsverfaſſung

vor, daß für Straftaten, die im
Kampfe für die nationale Erhebung des deutſchen Volkes zu ihrer Vor
bereitung oder im Kampfe für die deutſche
Scholle begangen ſind, Straffreiheit gewährt
wird. Strafen, die beim Jnkrafttreten dieſer
Verordnung rechtskräftig erkannt und noch
nicht verbüßt ſind, werden erlaſſen. Anhängige

ſchloſſen, die dem Reichspräſidenten zur Unter

Die Reichsregierung iſt bei dieſer Verord

DIE MIID-80sSEN

g

rsſ
deutſche Muſik. 18.55:
ſchaft. 19.00: Deutſch für
19.35: Stunde des Landwi
Berlin bei Nacht. 20.40:
fonie. 21.00 Sinfonfe von Han
Voß lieſt aus „Edda“ 22.10: V
Sportnachrichten. 22.45: Deutſcher Séewetterk
bis 24.00: Tängze.

Deutſchlandſender.
6.15: Gymnaſtik. 33

ſchaftsnachrichten. 9.45
funk, Tagesprogramm. 9.55: Was bringt.
10.10--10.40: Schulfunk. 11.00: Werbenachrichten. 12.00:
Aus Mozarts Opern (Schallplatten). 13.15: Walzer und
Märſche (Schallplatten). 14.00: Filmberichte. 14.30:
Erwerbsloſenfunk. 15.00: „Aeffchen Schnuti“. 15.35:
Wirtſchaftsnachrichten 16.00: Konzert.
Wetter, Zeit. 17.50: Wirtſchaftsnachrichten. 18.00:
Verhalten nach Kraftfahrzeugunfällen. 18.15:
rundfunk. 18.30: Spaniſch. 18.50: Wir geben Aus
kunft 19.00: Die Verſicherungspflicht der Lehrlinge
in der Sozialverſicherung. 19.30: Rudolf Jeremias Kreus
lieſt eigenes. 20.00: Hrcheſterkonzert. 21.45: Blick in
die Zeit. 22.05: Nachrichtendienſt.

9.40 Wirt

nun50 RA Wikck
n
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Mittwoch, 22. März 1933

ZJuſammenbruch

jonal-Wirtſchaft
des ſogiar demokratiſchen Geſellſchaftsbildes!

Die Sozialwiſſenſchaft verhält ſich zur
Parteipolitik wie die Theorie zur Praxis. Des
halb iſt es ſehr wohl möglich, auch geſellſchaft
liche Gruppenbildungen innerhalb des Staates,
das Parteiweſen zum Gegenſtand
ſoziölogiſcher Forſchung zu machen.
Das ſoll im vorliegenden Falle hinſichtlich der
Sozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands un
ker nommen werden. Die geiſtigen
Ausgangspunkte ſozialdemokra-
tiſchen Denken s ſollen dabei methodiſch
zergliedert, ihr Zuſammenwirken zu einem ge
ſchloſſenen Weltbild politiſch wirtſchaftlicher
Geſtaltungsformen kritiſch unterſucht werden.
Die dann ſich ergebenen Reſulkate dürften
ſchon von ſich aus den unaufhaltſamen R ück
gang dieſer im Reiche einſt führenden Partei
auch geſellſchaftstheoretiſch erklären.

Has Bekenninis zum Liberalismus
Nach dem Görlitzer Programm von

1921 betrachtet die Sozialdemokratie „die
demokratiſche Republik als die durch die
geſchichtliche Entwicklung unwiderruflich ge
gebene Staatsform.“ Niemand wird beſtreiten
wollen, daß dies ein eindeutiges Be
kenntnis zum Liberalismus iſt, und
zwar in deſſen politiſcher Ausdrucsform, zur
Demokratie. Damit erhebt ſich zunächſt die
Frage, was Liberalismus in der Geſellſchaft iſt
und wo ſeine geiſtigen Wurzeln zu ſuchen ſind.
Liberalismus iſt in erſter Linie ein Jdeenkreis,
der im Gefolge des naturrechtlichen Jndividug
lismus durch die große franzöſiſche Revolution
mehr und mehr Gemeingut der ganzen Welt
geworden iſt. Dieſer Jndividnalismus ging
zutiefſt von der abſoluten, auf ſich felbſt ge
ſtellten Freiheit des Einzelnen aus.
die gemildert durch die Forderung der
Gleichheit akler die Brüderlich
keit der Menſchen vorausſetzte. Alles
politiſche, wirtſchaftliche und ſoziale Leben
wurde von dieſer wie eine Sturzwelle herein
brechende Aufklärung erfaßt, entwurzelt und
von Grund auf verändert. Eine neue Geiſtes

richtung verbreitete ſich über alles geſellſchaft
liche Leben und Wirken, der Liberalismus Wie
ſchon erwähnt, ging daraus in politi ſche r
Beziehung die Demekratie hervor, eine Staats

form, welche die Volksherrſchaft am unmittel
barſten ermöglichen will. Die ökonomiſ ch e
Entſprechung iſt aber nichts weniger als der
Kapitalismus, die freie Verkehrswirtſchaft
(ordre naturel), die demgemäß eine ebenſo
freie wirtſchaftliche Betätigung des Einzelnen
verlangt mit freiem Wettbewerb und freiem
Privateigentum an allen Erzengungs und
Verbrauchsgütern. Ueber dieſe Zuſammen
hänge muß man ſich unbedingt im Klaren ſein,
will man den Liberalismus folgerichtig zu Ende
denken.

Der Widerzpruch
„Das Ziel der Arbeiterklaſſe kann nur er

reicht werden durch die Verwandlung des kap
taliſtiſchen Privateigentums an den Produk
tionsmitteln in geſellſchaftliches Eigentum.“
Niemand wir beſtreiten wollen, daß dieſe ſozia
Iiſtiſche Forderung im Heidelberger Programm
der SPD. von 1925 eindeutig mar xiſtiſch
iſt und damit grundſätzlich im Widerſpruch ſteht
zum wirtſchaftlichen Liberalismus. Wie aber
äußert ſich das kommuniſtiſche Manifeſt über
das Weſen des Staates „Die moderne
Staatsgewalt iſt nur ein Ausſchuß, der die ge
meinſchaftlichen Geſchäfte der ganzen Bourgeo
ſie verwaltet.“ Unmittelbar nach der ſozialen
Revolution werde die „Diktatur des Prole
tarigts“ folgen und mit ihr „die Erhebung des
Proletariats zur herrſchenden Klaſſe An
die Stelle der alten bürgerlichen Geſellſchaft
mit ihren Klaſſen und Klaſſengegenſätzen tritt
eine Aſſoziation, worin die freie Ent
wicklung eines jeden die Bedingung für die
freie Entwicklung aller iſt.“ Wenn dann alle
Erzeugungsmittel in den Händen der „aſſozi
ierten Jndividuen“ ſind, werde die öffentliche
Gewalt ihren politiſchen Charakter verlieren,
mit anderen Worten: der Staat ſterbe von ſich
aus ab! Aehnlich äußert ſich übrigens Engel s
in einem Briefe an Bebel (1875), „daß mit
der Einführung der ſozialiſtiſchen (lies:
marxiſtiſchſozigliſtiſchen) Geſellſchaftsordnung
der Staat ſich von ſelbſt auflöſt.“

Die „reine“ Demokratie, wie wir ſie heute
noch in Deutſchland haben, entſpricht zunächſt
keineswegs unſerer „geſchichtlichen Entwick
lung.“ Seit dem grauen Mittelalter bis etwa
zur Reichsgewerbeordnung von 1869 iſt das
deutſche Volk grundſätzlich ſtändiſch-ab

geſtuft gegliedert geweſen, wobei allerdings
nicht verſchwiegen werden darf, daß fich die
konſtitutionelle Regierungsform nach Ablöſung
der abſoluten Monarchie der liberalen Strö-
mungen der Zeit angepaßt hat. Aber euch ab
geſehen davon bedentet einen Wideres W

Von DiplomVolkswirt Dr. Hennig
ſpruch in ſich, wenn die Partei auf der
einen Seite für den politiſchen Liberalismus
„als die unwiderrufliche gegebene Staatsform“
eintritt, um auf der anderen die „ſtaatenloſe“
marxiſtiſche Geſellſchaft zu fordern. „Liberal“
als das ausgeſprochene Gegenteil von „ſozial“
(bzw. „ſozialiſtiſch“) heißt nicht „binden“ ſon
dern „trennen“ heißt „abſchneiden“, Freiheit
ſchaffen.

„Sozial“ und „demvokratiſch“ durch Binde
ſtrich zu vereinigen iſt ein ebenſo gedank-
liches Abſurdum wie „ſozialliberal“ oder

gar „nativnal-liberal“.
Begrifflich will „ſozial“ immer „Gegenſätz
liches Zuſammenfaſſen“, „organiſieren“, „demo
kratiſch“ dagegen „löſen“, „vom Zwang be
freien“; beides ſteht ſich ſchroff gegenüber wie
Ja und Nein, Feuer und Waſſer, Himmel und
Erde. Die praktiſche Tagespolitik der
SP D. ſeit der Novemberrevolution ſcheint
übrigens dieſe theoretiſchen Ergebniſſe vollauf
zu beſtätigen. Man verfolge beiſpielsweiſe die
innigen Beziehungen zur Staatspartei,
die ſich über Rathenaubis zur Liſten
verbindun g bei der letzten Reichtsagswahl
verdichteten. Dabei kann man dieſer ſattſam
bekannten Vertreterin des internationalen
Finanzkapitals das ſoziologiſchrichtige Emp
finden für ihr praktiſch-politiſches Wollens
keineswegs abſprechen. Die Sozialdemokra
tiſche Partei Deutſchlands dürfte nach all dem

nicht mehr den Typ der proletariſchen
Klaſſenkampfbewegung im Sinne von

Karl Marx
verkörpern; dieſe iſt heute ausſchließlich nur
noch in der KPD. vertreten. Die SPD. ſtellt
vilmehr eine kleinbürgerlich-radikal- ſo
zigale Partei gufliberaler Grund

folgſchaft

lage dar, wie ſich auch in wirtſchaftlicher Be
ziehung aus ihrer poſitiven Mitarbeit an den
großen Problemen der Sozialpolitik erweiſt.
Sozialpolitik hat aber mit Sozialismus
(jeder theoretiſchen Spielart) nicht das Ge
ringſte zu tun; ſie ſoll nur Bedingungen ein
zubauen ſuchen in die freien, ungeregelten
Wirtſchaftsbeziehungen des Kapitalismus.

Der individualiſtiſche Kulturverfall
Dieſe chaotiſche Verwirrung im

Weltbild einer einſt Großes verſprechenden
Partei tritt erſt im Zeitalter unſerer völkiſchen
Wiedergeburt offen zu Tage. Jm Rückzug des
Jntelleks zugunſten des Geiſtes zeigt ſich ſo
recht die Größe des individualiſtiſchen Kultur
verfalls. Wohl keine führende Schicht der
Weimarer Republik iſt gedanklich ſo wider
ſpruchsvoll geweſen, wie die ſozialdemokratiſche
Partei Deutſchlands. Der Einzelne und ſein
ſelbftiſches Jch weicht heute der Ganzheit
und dem allumfaſſenden Wir; die Solidarität
der Gleichen weicht der Solidarität der
Nation Der liberale Klaſſenſtaat wird er
ſetzt durch den „klaſſenloſen“ Ständeſtaat, der
nach dem „Prinzip der Gleichwichtigkeit“ jeden
Volksgenoſſen organhaft einordnet in das Ge
füge der nationalen Geſellſchaft. Damit wird
der Kapitalismus verſchwinden, der geiſtig
ebenſo gegen die „Natur“ der Wirtſchaft iſt,
wie die Demokratie gegen die „Natur“ des
Staates. Die Ausbeutung des ſchaffenden Men
ſchen wird für immer beſeitigt werden durch
eine ſtraff zu gliedernde, auf Führung und Ge

beruhende Volkswirtſchaftsorgani
ſation. Und es wird das tauſend jährige
Reich aller Deutſchen“ kommen, das
unſere Väter mit gläubigem Herzen erſehnten
und wofür unſere jungen Männer ſeit Gene
ratfonen gefallen ſind

Beitragserhöhung ſtatt Gpeſenabbau
bei der Knaäppſchaft

Wohl ſelten iſt in einem Betrieb dermaßen
großzügig mit Speſen umgeſprungen worden
wie in der Halleſchen Knappſchaft. Beſonders
der ſog. Vertrauensmann der Bergarbeiter,
Herr Abendroth, der ſich heute dieſes Titels
ſchämt und ſich lieber „Knappſchaftsbeamter“
nennt, hat es mit ſeiner Eigenſchaft als Ver
trauensmann der Verſicherten vereinbaren
können, ſein ſo ſchon hohes Einkommen noch
durch Speſen zu erhöhen. Die Folgen dieſer
Speſenwirtſchaft haben es dann auch mit ſich

Reichsknappſchaft.
Halleſche Knappſchaft.

V. Del.fHl.

gebracht, daß die Beitragsgelder der Verſicherten
nicht reichen, um die notwendigſten Leiſtungen
zu erfüllen. Der Herr „Knappſchaftsbeamte“
Abendroth hat nun nicht etwa durchgeſetzt, daß
anſtatt der ungeheuer hohen Speſenſätze
Speſenbeträge eingeſetzt werden, die den wirk
lichen Ausgaben in den einzelnen Fällen ent
ſprechen, ſondern er hat ſeine „Arbeiterfreund
lichkeit zuſammen mit dem Herrn Reddi
g an durch folgende Verfügung zum Ausdruck
gebracht:

Halle, den 24. Februar 1933.

Bekanntmachung.

Betr. Beitragsänderung in der Jnvalidenverſicherung.
Der Halleſchen Knappſchaft ſtanden bisher in der Jnvalidenverſicherung

Mittel zur Verfügung, die ihr geſtatteten, den Beitragsprozentſatz in Höhe von
44 v. H. weiter zu erheben, obgleich dieſer Satz zur Deckung der Ausgaben bei
weitem nicht ausreichte. Nachdem nunmehr dieſe Mittel faſt aufgebraucht ſind,
hat die Reichsknappſchaft angeordnet, daß der Beitragsprozentſatz von 44 auf
4,8 v. H. erhöht werden muß.

Es gelangen alſo vom 27. Februar 1988 ab folgende Beitragsſätze zur Er
hebung:

Mitgliederbeitrag Werkbeitrag Geſamtbeitrag
Arbeiterkrankenkaſſe 8,12 v. H. 2,08 v. H. 5,20 v. H.
Arbeiterpenſionskaſſe 5,73 v. H. 4,07 v. H. 9,80 v. H.
Jnvalidenverſicherung 2,40 v. H. 2,40 v. H. 4,80 v. H.
Arbeitsloſenverſicherung 8,28 v. H. 8,25 v. H. 6,50 v. H.

Zuſammen: 14,50 v. H. 11,80 v. H. 26,30 v. H.
Die Verwaltung der Halleſchen Knappſchaft.

Reichsberſicherugs anſtalt für
Angeſtellte im Fahre 1952

Am 81. Dezember 1982 liefen 188 498 (im
Vorjahre 155 514) Ruhegelder mit 21 117
(25 316) Kinderzuſchüſſen, 81 037
(72 473) Witwen- und Witwerrenten
und 26 629 (40 258) Waiſen renten. Jns
geſamt waren im Berichtsjahre 119 999 (113 436)
Leiſtungsaufträge zu bearbeiten.

Der Geſamtaufwand für die Ren
tenleiſtungen, Abfindungen und Bei-
tragserſtattungen einſchließlich der von anderen
Verſicherungsaufträgen zu erſtattenden Beträge
machte im Jahre 1932 229,6 Mill. (220,3 Mill.)
Mark ans. Nach dem Stande vom 31. Dezember
betrug die monatliche Rentenleiſtung
16,5 Mill. (16,6 Mill.) c.

Es gingen 118 639 (186 346) Anträge von
Verſicherten auf Gewährung eines
Heilverfahrens ein. Hiervon entfallen
auf ſtändige Heilverfahren 64295 (77900), auf
nichtſtändige Heilverfahren 54344 (58 446). Es
wurden 36871 (48 318) ſtändige Heilverfahren

Büttner. Abdendroth.
durchgeführt. Die Kuren beanſpruchten durch
ſchnittlich in den Lungenheilſtätten 112 (110)
Tage, in den übrigen Sanatorien und Bädern
31 (30) Tage. Die Zahl der Anträge auf Ge
währung von Zuſchüſſen zu Heilverfahren für
tuberkulöſe, tuberkulosgefährdete und rachitiſche
Kinder von Verſicherten und für Waiſenrenten
betrug 4660 (6507). Zuſchüſſe wurden in 3527
(4792) Fällen bewilligt. Es wurden für die
Geſundheitsfürſorge insgeſamt 21,9 (28,9)
Mill. aufgewendet. Die Geſamtbei-
tragseinnahme belief ſich auf 287,7 Mill.
(348,4) Mill. A. Die Beiträge machen etwa
5 v. H. des durchſchnittlichen Monatsverdienſtes
aus gegen 7 v. H. in der Vorkriegszeit.

Die Neuanlegung der Rücklagen
erfolgte auch weiterhin nach Möglichkeit wert
beſtändig gegen höchſtmögliche dem Geſetz ent
ſprechende Sicherheit. Die nur durch Hypothe
ken geſicherten Anlagen erfolgten in der Regel
zur erſten Stelle, wobei die Beleihungsgrenzen
mit Rückſicht auf die immer ſchwieriger wer
dende Ermittlung des dauernden Ertragswer
tes noch niedriger als bisher feſtgeſetzt wurden.
Auf Vereinbarung einer regelmäßigen Tilgung

wurde geachtek und die Kündigung auf einige
Jahre für beide Teile ausgeſchloſſen. Dex För,
derung des Wohnungsbaues wurde
wiederum beſondere Aufmerkſamkeit g. henkt
Die Nachfrage nach Wohnungsbaudarle war
jedoch infolge der auch die Bautätigkeit lähmen-
den Wirtſchaftskriſe im Vergleich zu derjenigen
im Vorjahre nur gering. Die Geſamkneu-
anlage für Wohnungsbaugzwecke belief ſich
auf 62 Mill. (128 Mill.) A. An verſicherte
Angeſtellte wurden 619 (782) hypothekariſche
Darlehen für neuerſtellte Eigenheime mit 34
Mill. (4,8 Mill.) A ausgezahlt. Der Ver
waltungskoſtengufwand betrug 29
(2,8) v. H. der Geſamteinnahine. Es verbleiben
alſo 97,1 v. H. dieſer Einnahme für die Zwecke
der Verſicherung.

Die deutſche Maſchinen
induſtrie im Februar

Vom Verein Deutſcher Maſchinen
bauAnſtalten, dem Spitzenverband der
deutſchen Maſchineninduſtrie, wird uns ge
ſchrieben:

Da der Februar ganz in die Zeit zwiſchen
der Regierungsumbildung und den Parlaments
neuwahlen fiel, ſtand das Geſchäft noch
mehr als in den vorhergehenden Monaten un
ter dem Zeichen des Abwartens. Sowohl die

e

Die Börſen fielen feiertagshalber aus
J -7

Jnlands wie auch die Auslandsauf
kräg e blieben hinter den Ergebniſſen der letz
ten Monate zurück. Bereits in mehreren Mo
natsberichten haben wir darauf hingewieſen,
daß die wichtigſte Vorausſetzung für eine Beſſe
rung der Wirtſchaftslage die Stabiliſierung der
politiſchen Verhältniſſe ſein werde. Nachdem
durch die nationale Regierung nun endlich die
ſes Ziel erreicht iſt, erwartet die Maſchinen
induſtrie daher eine Belebung des Jn
kandsmarktes.

Das Ergebnis der diesjährigen Techniſchen
Meſſe in Leipzig kann als verhältnismäßig
recht befriedigend bezeichnend werden. Bei ein
zelnen Maſchinegruppen konnten nennenswerte
Abſchlüſſe, vornehmlich mit ausländiſchen Käu
fern, gekätigt werden.

Wirtſchaftsrundſchan
Die Antragsfriſt für die Arbeitsbe

ſchaffungskredite abgelaufen. Am Montag
lief die Friſt für die Bearbeitung der An
träge auf Arbeitsbeſchaffungskredite bei den
vom Reichskommiſſar für Arbeitsbeſchaffung
eingerichteten Vorprüfungsſtellen ab. Der
Reichskommiſſar hatte, wie erinnerlich, dieſe
Friſt geſetzt, um eine Verzögerung der Vor
arbeiten zu vermeiden. Wie wir erfahren, ſind
am letzten Tage noch rund 800 Anträge auf
Bewilligung von Arbeitsbeſchaffungskrediten
eingegangen.

Zwangsverwalter für Studebaker. Wie
aus South Bend (Jndianga) gemeldet wird, iſt
für die Studebaker Automobilgeſellſchaft ein
Zwangsverwalter ernannt worden. Die Schul
den überſteigen die Aktiva um 7 Mill. Dollar

Schrifttum
Gottfried Feder:

„Kampf gegen die Hochſinangz“
Verlag Franz Eher Nachf., G.m.b.H. München

Feders Verdienſt um die wirtſchaftstheore
tiſche und wirtſchaftspolitiſche Fundamentie
rung des Nationalſogzialismus ſteht feſt. s
was er einſt vor 14 Jahren in einem Kurſe
von Soldaten prinzipiell über das internatio
nale Börſen und Leihkapital ausgeführt hat, hat
auch auf den Führer einen ganz entſcheidenden
Einfluß ausgeübt, wie dieſer ſelbſt in ſeinem
Werke: „Mein Kampf“ ausgeführt hat. Aus
ſeiner Kampfſtellung gegen das internationale
Finangkapital hat Feder ſeine Ideen entwigeelt,
die grundlegend geworden ſind für das wirk
ſchaftspolitiſche Rüſtzeug unſerer Kampfbewe
gung. In dieſem Werke ſind nun alle jemal
gedruckten Arbeiten Feders von ſeinen erſten
Ausführungen im „Völkiſchen Beobachter 1920
bis zu dem bekannten wirtſchaftlichen Aufbau
gramm der NEDAP. vom Herbſt vorigen Jah
res geſammelt worden. Damit ergibt ſich zu
gleich ein Ueberblick über all das, was Feder
für die Bewegung geleiſtet hat. Das Buch iſt
darüber hinaus ein wertvoller Beitrag zur Ge
ſchichte der nationalſozialiſtiſchen Bewegung

zumal die einzelnen Schriften gerade
grundſätzlichen und weſenklichen unverändert

dieſem

im

geblieben ſind. Man wird ferner zuBuche greifen, wenn man die Stellungnahme
des Nationalſogialismus zu wichtigen Fragen
die in den letzten 14 Jahren in der deutſchen
Wirtſchaft eine Rolle geſpielt haben, wie et
ſpielsweiſe die Fragen der Reparationen de
Staatsbankrotts, der Zinsbelaſtung uſw. ſucht.

S. T a nSo füllt auch dieſe Arbeit wieder eine Lücke in
nationnlſogialiſtiſchen Schrifttum aus.
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Mit dem Erwachen Deutſchlands wacht auch
an allen Enden deutſches Brauchtum wieder
auf. Wie über Nacht Frühlingsknoſpen und
junge Saat aus allen Keimen und Wurzeln
im Frühjahr aufblühen, weiß das deutſche Vork
wieder um ſeine ſchönen, finnvollen Bräuche im
Fahreslauf.

Wir hatten Gekegenheit, einer ſtillen „Be
gehung“ beizuwohnen, die uns aber deſto
größere Bedeutung zu haben ſcheint. Auf dem
Altan der Landesanſtalt für Vorgeſchichte,
dieſer einzigartigen, nie zerſtörbaren Pflege
ſtätte deutſchen Brauchtums wurde geſtern, an
dieſen erſten hohen Feiertage des erwachten
Deutſchkand, ein Frühlingsbaum geſetzt. Ein
ſchlanker Tannenmaſt wurde geſchmückt mit
jungen, eben ergrünenden Birkenreiſern und
Weidenkätzchen. Ueber einem Querholz, an dem
Tod und Teufel als erledigte Jammergeſtakten
baumeln, reckt ſich ein Schwert hoch.

Die darüber gekreuzten Fahnen unſeres
neuen Tagens, Hakenkreuzbanner und ſchwarz
weißrot, ſind wie ein Wahrzeichen geeinigter
Hräfte, die alles Finſtere und Böfe zu ver
nichten gewillt ſind, Schwert und Ehre wieder
emporzurecken und ſo den neuen Frühling auf-
grünen zu laſſen.

Eine ſieghafte Jungmannenſtimme ſang in
den ſonnigen Feſttag hinein: „So treiben wir
den Winter aus, Durch unſere Stadt zum Tor
hinaus, Mit ſein Bekrug und Liſten, Den
rechten Antichriſten.“

Der Halleſche Lehrerverein
hinter Kultusminiſter Ruſt
Die Prefſeſtelle des Halleſchen

Lehrervereins teiltuns ſeine nach
folgende Entſchließung mit:

Die Mitglieder des Lehrerverbandes der
Provinz Sachſen werden mit allem Ernſt der
Forderung des Herrn Reichskommiſſars Dr.
Ruſt entſprechen, als Lehrer mit innerer Hin
gabe am nationalen Erziehungswerk zu arbei
ten. Wir werden mit allen Kräften an unſe
rem Teil mitwirken, den feſten Entſchluß der
Reichsregierung durchzuführen, die geiſtige und
willensmäßige Einheit des deutſchen Volkes zu
ſchaffen.

Damit wird die alte und erſte Forderung
des Deutſchen Lehrervereins aufs tatkräftigſte
unterſtützt

Dem deutſchen Volke die wahre Volksſchule,
die hineingeſtellt iſt in das deutſche Volks
leben, in die deutſche Volkskultur, die alle
Kräfte der Jugend entfaltet und empor

zieht zur deutſchen Volksgemeinſchaft!

Eine ſolche Schule hilft mit, die volkliche,
ſtaatliche und kulturelle Einheit Deutſchlands
zit ſchaffen. Der Vorſtand des Halleſchen Leh
rervereins ſtellt ſich einſtimmig hinter dieſe
Erklärungen des Lehrerverbandes der Provinz
Sachſen

Ein Fentner Fleiſch und Wurſt
waren geſtohlen

Jn der Nacht vom 20. zum 21. März iſt in
einem Fleiſcherladen in der unteren Gr. Klaus
ſtraße eingebrochen worden. Geſtohlen wurden
etwa ein Zentner Fleiſch und Wurſtwaren;
außerdem haben die Täter noch etwa 90 Stück
bereinnahmte Fleiſchmarken für Arbeitsloſe
mitgenommen Sachdienliche Mitteilungen er
bittet die Kriminalpolizei, Polizeipräſidium,
Zimmer 100.

Der Photvamateur als Kulturträger
Die Gefellſchaft zur Pflege der Lichtbild

kunſt e. V., Halle (Saale), veranſtaltet wiede
rum am 22. Märg 1983, abends 8 Uhr, im
Deutſchen Haus“, Steintor 2, einen Licht

bildervortrag. Als Vortragender iſt vom
WDAV. Herr Arnold Peterſen, Hamburg, ver
pflichtet worden. Er ſpricht über: „Der Ama
keur als Kulturträger“. Dieſer Heimatvortrag
umfaßt etwa 120 Lichtbilder. Der Eintritt iſtkoſtenlos. Alle Photoamateure ſind herzlich
eingeladen. Herr Arnold Peterſen war im
vorigen Jahr ſchon in Halle und wir ſind froh,
ihn in dieſem Jahre wieder für uns verpflich
ken zu können. Herr Peterſen iſt einer der
rößten Amateurphotographen, die wir hier in
eutſchland haben und ſeinem Vortrag gebührt

deshalb beſondere Beachtung.
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Das Volk ſteht auf, der Sturm bricht los
Ganz Halle fetert den Sag der Kation Feder achte Hallenſer marſchierte im FSackelzug

Der geſtrige Tag wird jedem Deutſchen un
vergeßlich bleiben. Noch nie hat ein Volk den
Zuſammentritt ſeines Reichstages mit ſolcher
Freude begrüßt, mit ſolchem Jubel begleitet.
wie wir es geſtern miterlebten. Die Stadt
hatte ſich in ein Feſttagsgewand gekleidet. Jede
einzelne Straße trug ſo reichen Flaggenſchmuck.
wie wir es auch in den Kriegstagen des Jahres
1914 nicht gekannt haben.

Die Straßenbahnen fuhren mit wehenden
Fähnchen durch die Straßen, die öffent
lichen Gebäude zeigten das Banner der er
wachten Nation und daneben die ruhm-
reichen Farben deutſcher Vergangenheit.
Die Schulen hatten auf Anordnung der

preußiſchen Regierung den Unterricht ausfallen
laſſen, die Behörden hatten Sonntagsdienſt an
gefetzt. Zahlreiche Geſchäfte ſchloſſen von
10 bis 2 Uhr ihre Pforten, um ihren Angeſtell
ten die Teilnahme an den zahlreichen Feier
lichkeiten und an der Ueberkragung des Rund
funks zu ermöglichen

Morgens 9 Uhr zog die Schupo, ſoweit ſie
dienſtfrei war, in Paradeuniform zur Markt
kirche, in der von Pfarrer Haſſe ein Feſtgottes
dienſt abgehalten wurde. Vor dem Altar hatten
zwei Fahnenabteilungen der Schupo mit der
Hakenkreuzfahne und der Reichskriegsflagge
Aufſtellung genommen.

Nach dem Feſtgottesdienſt zog die Schupo,
von einer jubelnden, feſtlich geſtimmten
Menſchenmenge begleitet, zum Roßplatz, wo
Polizeipräſident Roſen die Parade, über
die wir an anderer Stelle berichten, ab

nahm.

Am Mittag ſtand im Mittelpunkt des Jn
tereſſes die feierliche Rundfunkübertragung aus
Potsdam. Zahlreiche Geſchäfte und Einwohner
hatten ihre Lautſprecher in die Fenſter geſtellt,

bald in jeder Straße hatten die Menſchen
Gelegenheit, an dieſen einzigartigen Stun-
den, die man ſchon heute das Wunder von
Potsdam nennt, teilzunehmen. Auch am
Rathaus waren Lautſprecheranlagen ange
bracht, eine rieſige Menſchenmenge hatte
ſich auf dem Marktplatz angeſammelt, um
in Ergriffenheit den Vorgängen in Pots

dam zu lauſchen.
Am Nachmittag ſtrömte alles an den

Plätzen zuſammen, an denen die SS. und
SA. Kapelle ihre Platzkonzerte veranſtaltete.
Jeder Einzelne wurde mitgeriſſen von den
ſchneidigen Klängen der Muſik. Nach den Platz
konzerten lauſchte wieder alles am Laut
ſprecher: die erſte Arbeitsſitzung des Reichs

tages wurde aus der Krolloper übertragen. Und
ſchon an diefer kurzen Sitzung konnte man er
kennen, welch grundlegender Wandel im
deutſchen Reichstag eingetreten iſt.

Jn wenigen Minuten war das Präſidium
gewählt, während ſonſt mindeſtens ein Tag
darüber verging. Und dann ſprach der neu
gewählte Präſident des Reichstages, Reichs
miniſter Pg. Goering, Worte, die nicht nur den
ſtürmiſchen Beifall des Reichstages fanden,
ſondern in ganz Deutſchland mit jubelnder
Zuſtimmung aufgenommen wurden.

Und dann ſenkte ſich der Abend über dieſen
bedeutungsvollen Tag, der Abend, der den im
poſanteſten Fackelzug, den Halle je erlebt hat,
bringen ſollte. Schon lange vor der angeſetzten
Zeit ſammelten ſich die Formationen auf dem
Königsplatz und dem Thielenplatz. Bald aber
reichten dieſe Plätze nicht mehr aus, und ſämt
liche angrenzenden Straßen wurden mit in die
Sammelplätze eingezogen.

25 000 Menſchen traten au zum Fackelzug,
waren bereit, mitzumarſchieren, um zunt
Ausdruck zu bringen, welche ungeheure
Begeiſterung und Einſatzbereitſchaft für die
Regierung Adolf Hitlers im Volke vor

handen iſt.
Und trotz dieſer ungeheuer ſtarken Beteili

gung marſchierte pünktlich auf die Minute die
Spitze des Zuges vom Königsplatz weg. Voran
eine Abteilung der mit Karabiner ausgerüſte
ten SS., dann die Gauleitung und Kreis
leitung, in deren Reihen der Polizeipräſident
Roſen und der Kommandeur der halleſchen
Schutzpolizei, Oberſt Calow, mitmarſchierten.
Und dann folgten die Stürme der SA. und die
einzelnen Ortsgruppen des Stadtkreiſes Halle
der NSDAP.

Hinter Hakenkreuzfahnen marſchierten zahl
reiche Schulen, die Betriebszellen, die An
geſtellten ſämtlicher halleſcher Behörden.
Jnnungen, Turnvereine, Geſangvereine,
Schützenverbände, Stahlhelm und eine
Gruppe der Deutſchnationalen Volkspartei,
weiter der Kreiskriegerverband und zahl
loſe andere Verbände und Gruppen folgten

im Zuge.
Unaufhörlich zog ein feuriges Band durch

die in nächtliches Dunkel gehüllten Straßen
durch die Stadt. Und als die Spitze auf dem
Hallmarkt Aufſtellung genommen hatte zur
Kundgebung, da waren die letzten Gruppen noch
lange nicht vom Thielenplatz abmarſchiert.

Ueber 125 Stunden dauerte der Vorbei
marſch des Zuges.

Die Parade der Schutzpolizei
Aus Anlaß der Reichstagseröffnung fand

am Vormittag des geſtrigen Tages um Uhr
auf dem Roßplatz eine Parade der Schutzpolizei
ſtatt. Schon kurz nach 10 Uhr hatte ſich eine
nach Tauſenden zählende Menſchenmenge auf
dem weiten Platz eingefunden, um Zeuge zu
ſein der erſten großen öffentlichen Parade der
Schutzpolizei in Halle nach den Novembertagen
1918. Die Zugangsſtraßen waren länge vor
Beginn dicht beſetzt mit Menſchenmaffen:
Ueberall aus allen Häuſern, aus Fenſtern und
von Balkonen leuchteten die Fahnen der jungen
erwachten Nation.

Jn dem weiten Viereck des Platzes hatten
etwa 600 Mann Schutzpolizei, mit Karabinern
ausgerüſtet, in Halbzugskolonnen Aufſtellung
genommen. Als kurz nach 11 Uhr Polizei
präſident Rofen erſchien, bot der weite Roßplatz
ein buntes, bewegtes Bild. Eine unüberſeh
bare nach zehntauſenden zählende Menſchen
menge ſäumte das weite Rund des Platzes.

SA. und SS.Stürme mußten eingeſetzt
werden, um die begeiſterten Zuſchauer zurück
zuhalten. Ein wahrhaft impoſantes Bild, dieſe
erſte Parade der Schupo. Polizeipräſident
Roſen nahm die Meldung der Offiziere ent
gegen, ein kurzes Kommando, dann ſchritt er
unter den Klängen des Präſentiermarſches die
Front ab. Danach ergriff er das Wort zu einer
kurzen Anſprache, der wir folgendes ent
nehmen:

Deutſche Männer und Frauen, Kameraden!
21. März 1938, ein Feſt und Feiertag in deutſchen

Landen. Der Höhepunkt und die Krönung des Sieges
über die von den Nutznießern des verlorenen Krieges
über uns gebrachte Schmach und Schande. Wie die Hhänen
des Schlachtfeldes fielen ſie über die Heimat her, als beſte
deutſche Manneskraft unter der Erde lag und in
Gefangenenlagern ſchmachtete, während der Reſt des
tapferen Heeres todwund den Feind von deutſcher Erde
fernhielt. Da pflanzten ſie ihr Banner auf und glaubten
mit ihren ausländiſchen Geſiunungsgenoſſen nun Herren
ſein und bleiben zu können über deutſches Weſen, über
deutſche Männer, Frauen und deutſche Jugend.

Heute iſt dies Banner der Schande miedergeholt. Nie
wird, ſo lange deutſche Zunge klingt der Name des
Mannes vergeffen werden, der Deutſchland frei
gemacht hat. Ungauslöfchlichen Dank ſchulden wir dem

Führer und Kanzler Adolf Hitler und ſeinen
Getreuen, die ule daran gezweifelt, daß der Tagkommen wird, den wir heute feiern.
In dieſer geſchichtlichen Stunde ſteht am Grabe des

größten Preußenkönigs in der Garniſonkirche zu Potsdam
der greiſe Generalfeldmarſchall und Reichspräſident von
Hindenburg und hält im Geiſte Zwieſprache mit dem, der
den Grundſtein legte zu Preußens und Deutſchlands
Größe.

Warum dieſer Ort und dieſe Kirche? Der ganzen Welt
wird damit gekündet, daß nicht mehr der Geiſt von
Weimar, ſondern der von Potsdam nun in Deutſchland
herrfcht, daß wir nicht mehr umnebelt von pazifiſtiſchen
Verführern ein Spielball zu Nutzen fremder Völker, ein
lebender Leichnam fein wollen von dem Polen, Litarter
und andere Feinde deutſcher Kultur ſich Stück für Stück
henausſchneiden können, ſondern daß nunmehr die ganze
Kraft und Stärke einer einigen deutſchen Nation der Welt
zeigk, daß man ſich hüten möge vor uns, wie einſt vor
der preußiſchen Wachtparade Friedrichs des Großen.

Heute wehen in allen Orten, in Stadt und Land, die
Fahnen der nationalen Erhebung neben den alten
Fahnen ruhmreicher deutſcher Geſchichte. Auf allen Kriegs
und Handelsſchiffen, in Heimathäfen und auf dem Welt
meer flattern die von undeutſchen Farben befreiten
deutſchen Kriegs und Handelsflaggen Jn allen deutſchen
Gauen werden heute Feuer entzündet, in Städten und
Dörfern Fackeln entbrannt, zu künden den Tag der
Befreiung. Möge dieſes reine, heilige Feuer weiter
brennen in unſerem Herzen, wenn die Tage der Begei
ſterung verrauſcht und der Ernſt des Lebens wieder an
uns herangetreten iſt.

Männer und Frauen, die ihr heute mit uns vereint
ſeid, möge jeder von euch in dieſer Stunde mit mir
fchwören zu Gott, mitzuhelfen am Werke der Einigung
im nationalen Deutſchen Reich. Dieſer Schwur deutſcher
Männer, Frauen und Jugend und von euch, Kameraden,
die ihr in Wehr und Waffen eurem Vaterlande dienen
dürft, halle zum Himmel empor mit einem dreifachen Heil
für Deutſchland und ſeine Führer

Die Anſprache ſchloß mit einem Heil auf
Adolf Hitler und das neue Deutſchland. Darauf
intonierte die Kapelle das Deutſchlandlied und
das HorſtWeffelLied, in das die Menge be
geiſtert einſtimmte. Alsdann nahmen die For
mationen Aufſtellung zum Parademarſch vor
dem Polizeipräſidenten, in deſſen Gefolge ſich
als Ehrengäſte die Spitzen der Reichs und
Staatsbehörden, ſowie die Führer der NSDAP.
und der anderen nationalen Verbände befan
den. Hell blitzten die Degen in der Sonne, als
die Schutzpolizei vor ihrem Führer vorbeimar-
ſchierte. Jmmer neuer Jubel erklang, als die
Fahnengruppe der nationalſozialiſtiſchen
Schutzpolizei erſchien.

Noch lange nach der Kundgebung ſtauten ſich
die Menſchenmaſſen in den Abmarſchſtraßen.

I Zur EHerstellung der herrlich erfrischend schmeckenden Chlorodont- Zahnpaste werden nur die
t r o o n anerkannt besten Rohstoffe verarbeitet. Chlorodont, morgens und vor allem abends benutzt:

macht die Zähne blendend weiß und erhält sie gesund

Der Verkehr in der Stadt kam hoffnungs
los ins Stocken, in allen Straßen, die der Zug
berührte, ſtauten ſich Menſchenmaſſen zu un
durchdringlichen Mauern. Der Jubel und die
Begeiſterung fanden kein Ende. Die Straßen
waren feſtlich geſchmückt, Transparente, illumi
nierke Fenſter und beleuchtete Fahnen, vor
allem am Steintor, grüßten den Zug

11 Uhr war es faſt geworden, als Kreis
leiter Dohmgoergen die Kundgebung auf dem
Hallmarkt eröffnen konnte. Dann hielten der
Führer des Stahlhelms Halle. Hauptmann
Jüttner, und unſer Gaugeſchäftsführer Pg
Tießler Anſprachen, deren Wortlaut wir
nachſtehend veröffentlichen. Mit dem Abſingen
des HorſtWeſſelLiedes und einem dreifachen
SiegHeil auf unſeren Führer Adolf Hitler fand
dann die nächtliche Kundgebung ihr Ende. Die
einzelnen Verbände marſchierten ab zur Auf
löfung.

Die Anſprachen:
Hauptmann Jüttner:

Meine lieben deutſchen Landsleutel Wenn
wir heute in Deutſchland Umſchau halten, ſo
ſehen wir mit Stolz ein anderes Volk als
jenes, zu dem wir im Jahre 1918 von der
Front in die Heimat zurückkehrten. Die Zwie
tracht hat ein Ende. Die Zeit iſt dahin, für
immer dahin, wo der Wille derer, die nur Haß
und Neid ſäten, die Geſchicke dieſes großen
Landes beſtimmte. Hinweggefegt iſt der Ge
wiſſenszwang und freudig und freien Herzens
können jetzt wieder alle Stämme und alle
Stände ihre Liebe zum Deutſchtum bekunden.
Die Gefolgſchaft der ſchwarzweißroten und
der Hakenkreugfahne hat dieſen gewaltigen
Umſchwung vorbereitet.

Er wurde vollendet, als der größte Front
oldat. Generalfeldmarſchall v. Hindenburg,

un Bannerträger der deutſchen Freiheits-
bewegung, Adolf Hitler, zu ſich berief,
als dieſe beiden Männer ſich gefunden
hatten deren wir mit unbegrentzter Dank
barkeit und inniger Liebe gegenübertreten.

Nun gilt es, nachdem der Aufbruch der deut
ſchen Nation im Innern erfolgt iſt, auch der
Unfreiheit von außen die Stirne zu bieten, wie
das der Reichskanzler heute in der Potedamer
Garniſonkirche betont hat. Auch der Einfachſte
unter uns iſt darum berufen, den Willen zum
Widerſtand gegen die Feſſeln von Verſailles in
allen Schichten unferes Volkes wieder zu ent
flammen.

Geht daher hin, ihr Frauen und Männer,
ihr Schüler und Schülerinnen und verkündet,
was ihr heute hier geſchaut: ein Volk, das
einig iſt Wenn ihr einig ſeid und tren, dann
wird auch das deutſche Banner wieder in den
geraubten deutſchen Grenzmarken gehißt wer
den. Und das, liebe Freunde, wird bald ge
ſchehen! Denn Gott iſt mit uns und unſerer
Sache, und er iſt denen zugetan, die um ihr
Leben ringen.
Gaugeſchäſtsführer Tießler:

Volksgenoffen und Volksgenoſſinnen Amt
30. Januar begann die nationalſozialiſtifche
Rebolution. Den erſten Sieg, die erſte Etappe
dieſer Revolution ſahen wir am 5. März, als
ſich die Hälfte des deutſchen Volkes zu Adolf
Hitler und zum Nationalſozialismus bekannte
Wir find ſtolz darauf und freuen uns darüber.

Aber der heutige Tag ſoll nicht nur ein
Feiertag ſein. Er ſoll auch ein MahnTag
fein. Wenn mehr als die Hälfte des dent
ſchen Volkes zu Hitler aufſieht, ſo müſſen
wir erkennen, daß das deutſche Volk ver-
laugt, daß der nationale Sozialismus in
die Tat umgeſetzt wird, ſo ſehen wir,
daß das deutſche Volk verlangt, daß wir
das was wir in den letzten zehn Jahren
verſprochen haben, in Deutſchland Wirk-

lichkeit werden laſſen.
Wir Nationalſozialiſten, einig und ent
ſchloſſen zur Durchführung dieſes Programms,
reichen jedem deutſchen Volksgenoſſen, der ehr
lich mitarbeiten will, die Hand. Wir Nationalk-
ſozialiſten erklären gerade hier in Halle, daß
wir uns gefreut haben über die Worte, die der
erſte Bundesführer des Stahlhelm, Franz
Seldte, hier in Halle gefunden hat, als er vom
gemeinſamen Kampf der grauen und der brau
nen Armee ſprach. Wir reichen ihm die Hand
und wir werden beweiſen, was wir National-
ſozialiſten unter Treue verſtehen, unter Treue
und Ehrkichkeit, Kameradſchaft und Diſziplin.
Wir haben ſie in all den Jahren gepflegt, und
wir wollen ſie auch weiterhin auf unſer
Banner ſchreiben. Wir müſſen uns darüber
klar fein, daß alles das, was wir bis jetzt ge
ſchaffen haben, nur der Anfang iſt, und daß
am Ende ein freies dentſches Volk ſteht, zu
ſammengefaßt zu einer deutſchen Volks und
Schickſalsgemeinfchaft.

Dieſe Volks und Schickfalsgemeinſchaft, ſie
kann nur Wahrheit werden, ſie kann nur feſt
und unzertrennbar ſein, wenn der Geiſt des
nationalen Sozialismus von jedem Deutſchen
erfaßt wird.

Wir, die wir 14 Jahre lang geſchmäht und
verfolgt wurden, wir, die wir verlacht und
verhöhnt wurden, wir wollen, nachdem

ist s pars am im Verbrauch und daher preiswert
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dieſe Schranken gefallen ſind, nun in die
Zukunft gehen, an die ſchwerſte Aufgabe,
die uns geſtellt wurde: den nationalen
Sozialismus hineinzutragen bis in die
letzte Hütte in Deutſchland, und durch
dieſen nationalen Sozialismus das deut
ſche Volk zu einer Schickſalsgemeinſchaft,
zu einem wirklich einigen deutſchen Volke

zuſammenzuſchmieden.

Wir wollen herangehen an dieſe Arbeit mit
derſelben Siegesfreude, die uns bisher be
herrſchte, mit demſelben revolutionären Willen,
der uns bisher beſeelt hat, aber auch mit der
ſelben Unerbittlichkeit und Härte gegen jeden,
der ſich uns entgegenſtellen ſollte. Und nun
edenken wir des größten Revolutionärs,
eſſen, der uns dieſe Sendung und dieſe

Stunde hier gebracht hat, des Volkskanzlers,
unſeres Führers Adolf Hitler!

Keffeprüfung
an der Höheren Fachſchule für drauenveruje

An der Städt. Haushaltungs- und Gewerbe
ſchule für Mädchen, Kloſterſtr. fand am
20. März die Reifeprüfung der Höheren Fach
ſchule für Frauenberufe unter Vorſitz von
Herrn Reg.Rat Dahm Merſeburg ſtatt. Die
Prüfung beſtanden: Ruth Günther, Hildegard
Hicke, Annelieſe Koſſalſky, Hertha Lilie, Martha
Naujoks, Urſula Prager, Marianne Schramm,
Hildegard Stage, Jlſe Tilian, Jlſe Wehlan,
Lieſelotte Weſſel und Eliſabeth Wolff-Halle,
Lieſelotte Eggert-Könnern, Margot Grünthal-
Pößneck, Doxa KronbergHolzweißig, Urſula
Loebert und Marie-Luiſe Poppe-Eilenburg,
Gertraud UlrichReinsdorf.

Kampfbund für deutſche Kultur
Jm heranwachſenden Geſchlecht aller Schich

ren des Volkes will der Kampfbund für deutſche
Kultur die Erkennknis für das Weſen und die
Notwendigkeit des Kampfes um die Kultur und
Charakterwerte der Nation wecken und den
Willen für dieſen Kampf um die deutſche Frei
heit ſtählen. Das Deutſche in Wort und Schrift
der Oeffentlichfeitemäherzuhringen, das deutſche
Volk über die Zuſammenhänge zwiſchen Raſſe,
Kunſt Und Wiſſenſchaft aufzuklären, iſt ſein
Ziel.

Wenn heute die Nation erwacht iſt und ge
eint im neuen Wollen den Weg zu Deukſchlands
Größe geht, dann gilt die Arbeit zuerſt den

geiſtigen und kulturellen Grundlagen des
Lebens.

Aus dieſer Erkenntnis hat der Herr Reichs
miniſter Dr. Frick das Protektorat für den
heute, am Togestag Goethes, gefeierten „Tag
des Buches“ übernommen. „Volk und Buch“
iſt der Leitſatz dieſes Tages, unter dem auch in
Halle der Kampfbund für deutſche Kultur den
Gedenktag Goethes feſtlich begeht.

Heute Abend findet im Thaliaſaal der Feſt
abend zum Tag des Buches ſtatt, der Darbie
tungen des BohnhardtQuartetts, des Dichters
Alfred Hain und Rezitationen von Eugen
Eiſenlohr vom Stadttheater Halle bringt. Der
Kampfbund für deutſche Kultur wird an dieſem
Abend ſein literariſches Programm klarlegen,
ſo daß zu erwarten iſt, daß das geſamte natio
nale geiſtige Halle Teilnehmer dieſes Feſt
abends iſt.

Chorleitertagung des
Reichsbahnſängerbundes

Vor kurzem fand in Halle (Saale) eine
Sitzung der Vorſitzenden und Chorleiter des
Gaues Mitteldeutſchland (Reichsbahndirek
tionsbezirk Halle a. S.) im neugegründeten
Reichsbahnſängerbund ſtatt. Dieſe Organiſa
tion faßt alle Geſangsabteilungen der Reichs
bahn zuſammen, auch ſolche, die bisher keinem
Sängerbunde angehörten. Aus dem Zwecke
und Ziele dieſer Einrichtung ſei vor allem her
vorgehoben, daß innerhalb der beruflichen
Grenzen ſtärkere Bindung und intenſivere För
derung des kulturellen Lebens angeſtrebt wird.
Den Wert der Wechſelwirkung zwiſchen ſanges
frohen und berufsfreudigen Menſchen wiſſen
auch die führenden Männer der Reichsbahn zu
ſchätzen. Der Präſident der Reichsbähndirek-
tion Halle (Saale), Herr Dr. Jng. Heinrich,
welcher förderndes Mitglied der Halleſchen
Gruppe iſt, hat ſich bei entſprechenden Veran
ſtaltungen ſchon öfter in dieſem Sinne aus
geſprochen.

Jn der Sitzung wurde beſchloſſen, am 10.
und 11. Juni 19833 in Halle (Saale) das
1. Ganſängerfeſt abzuhalten. Zur Teilnahme
haben ſich his zurzeit 2860 Sänger Hemeldet.
Zum muſikakiſchen Leiter wurde Kapellmeiſter
Erich Sauerſtein, Halle (Saale), gewählt.

Es ſei noch erwähnt, daß bei dieſer Veran
ſtaltung neben Werke der Staatspreisträger
Nellius und Jochum gute alte Volkslieder zum
Vortrag gelangen. E. S.

freunden wärmſten Dank ſagen möchten.

Forſterſtraße 36
S

Anläßlich der Konfirmation unſerer Tochter Aliſa
ſind uns in reichlichem Maße Glückwünſche und
Geſchenke zugegangen, daß wir hierdurch allen

werten Kunden, lieben Bekannten und Geſchäfts

Bäckermeiſter Walter Barthel u, Frau
Morgen letzter lag

Der Läufer

Stadttheater

Heute 6 Uhr Festuo

20 bis geg. 22.45 Uhr

I M L L M
e h rsteltung wieFox Wochenschau bringtn zur Gründung des neuen Reiches! ab heute abend die Staats-

von E. di Albert rymne an das Handwerkel feier lichkeiten von Potsdam

Donnerstag in Bild und TonDie schönste Operette der letzten Jahre

von NMarafhon
Nach dem Roman von Werner Scheff

Die Marneſchlacht
Eine deutſche Tra
gödie v. P. J. Cremers

Die goldene Mesterin

Musik v. Edmund Eisler

W. o0, 6. 15, 8.50 S. ab 2.50 Uhr

55. Fahresfeſt der Evangeliſchen
Frauenhilfe HalleTrotha

Am Sonntag, dem 19. März, konnte unſere
Frauenhilfe ihr 35. Jahresfeſt begehen. Natür
lich galt der erſte Gang am Feſttage dem von
Frauenhänden hierzu beſonders geſchmückten
Gotteshauſe, wo ſich die Frauenhilfe im großen
Kreis der Gemeinde zum Feſtgottesdienſt ver
fammelte. Auf Grund des Pſalmwortes
Pſ. 73, 28 ſprach Herr Pfarrer Genſichen über
der Frauenhilfe Kraft „das iſt meineFreude, daß ich mich zu Gott halte“ und der
Frauenhilfe Pflicht „Daß ich verkündige all
dein Tun“. Jm Tatglauben lebendiges Chri-
ſtentum üben und in die Gemeinde und die
Welt hinaustragen, iſt ihr hoher Beruf.

Der Abend ſah unſere Frauen zu erheben
der Feierſtunde in den feſtlich hergerichteten
Räumen unſeres ſchönen Gemeindehauſes. Jn
einer Begrüßungsanſprache hieß Herr Pfarrer
Genſichen im überfüllten Saal die Erſchiene
nen herzlich willkommen. Acht Schweſterver
eine mit vielen Mitgliedern konnten wir die
ſes Jahr begrüßen, außerdem den Männer
geſangverein und die zahlreich erſchienene Ge
meinde; ferner auch Herrn Pfarrer Hoppe, den
Feſtredner des Abends und die Ehrenvorſitzende
Frau Pfarrer Jenrich. Umrahmt wurde die
Feier von muſikaliſchen Darbietungen der Fa
milie Beyer und des Männergeſangvereins
Trotha unter Leitung ſeines bewährten Chor
meiſters, Herrn Schallop, die auf einer beacht
lichen künſtleriſchen Höhe ſtanden und reichen
Beifall ernteten.

Jm Mittelpunkt ſtand die Feſtanſprache des
Herrn Pfarrer Hoppe. Er gruppierte ſeine
Ausführungen um das Thema „Das Jahr
hundert der Frau“, das er dann angebrochen
fand, wenn ſie ſich trotz und aus ihren vielen
„Berufen“ zurückfindet zu ihrem eigentlichen
Beruf, der durch ihre göttliche Berufung be
ſtimmt iſt und gekennzeichnet iſt durch Frauen
tum und Mütterlichkeit. Die Zuhörer waren
von dieſen richtungweiſenden Ausführungen
tief ergriffen. Einen Einblick in das Wirken
in unſerer Gemeinde gab der erſtattete Jahres
bericht. Dann wurden wir erfreut durch die
Schweſtervereine und des Vertreters der Ge
meindekörperſchaften.

In einem Iaunigen Schlußwort dankte Herr
Pfarrer Genſichen allen Mitwirkenden für den
wohlgelungenen Abend, der mit einem gemein
ſamen Liede ſeinen Ausklang fand.

Walhallatheater. Auf die heutige Erſtaufführung der
Operette „Die gold'ne Meiſterin“, Muſik von Edmund
Eysler, die als Hymnus an das deutſche Handwerk
gedacht iſt, ſei nochmals hingewieſen. Anfang 20 Uhr.
Kleine Preiſe ab 50 Pf.

c er om
Sowerit Vorrat reicht verkaufe

ca. 500O0O piund
Ia. Gchweinskopf 2Spf

1 Pfund nur

garte Kalhsſchnitzel nur 76 pf.
garter Caßler Kamm nur 68 p.
garter 6chweinehauch nur 65 Pl.
sartes Cisbein nur 54 Pf.

A. Knäufel, enSlelſchwaren

Der Potsdamer Staatsakt in den
CT.Lichtſpielen

In welchem hohen Maße die Bildbericht
erſtattung durch die Filmwochenſchauen bereits
ausgebaut iſt, beweiſt heute Herr Dir. Künzel
in ſeinen beiden CT.Lichtſpielen am Riebeck
platz und in der Gr. Ulrichſtr. Dort werden be
reits die Aufnahmen von dem geſtrigen
feierlichen Staatsakt in der Pots-
damer Garniſonkirche aus Anlaß der Reichs
tagseröffnung, an dem Reichskanzler Adolf
Hitler und der Reichspräſident von Hindenburg
hiſtoriſche Reden hielten, gezeigt. Der Film
wird ſicher großes Intereſſe finden.

Unter Zurücklaſſung der Beute geflohen
In der Nacht vom 21. zum 22. März wurde

in einem Geſchäft in der Reideburger Straße
ein Einbruch verübt. Geſtohlen wurden Seifen,
Oelſardinen, Würſtchen und Liköre. Die Ein
brecher wurden von Kraftwagenführern der
Reichspoſt geſtellt, entkamen aber unter Zurück
laſſung der geſtohlenen Sachen.

Paſſionskonzert in der Stephanuskirche
Sonntag, den 26. März, abends 8 Uhr

Das Bohnhardt Steichquartett (Arthur
Bohnhardt, Hans Bülow, Kurt Lindner, Fritz
Schertel) ſpielt das ſelten gehörte Werk Die
ſieben Worte des Erlöſers am Kreuze von
Haydn. Der Komponiſt hielt dieſe Muſik für
das Beſte, was er geſchaffen hat. Die ſieben
AdagioSätze ſind von ſo weihevollem Hauch,
daß ihnen zu lauſchen ein Genuß iſt.

Frau Charlotte Kegel, unſere beliebte ein
heimiſche Künſtlerin, hat den geſanglichen Teil
übernommen. Programme, die zum Eintritt
berechtigen, zum mäßigen Preis von 0,60 und
1,00 RM. bei H. Hothan.

Das Poſtamt 6 wird verlegt
Die Oberpoſtdirektion Halle macht im heu

tigen Angzeigenteil bekannt, daß das Poſtamt
Halle 6 am Sonnabend, dem 28. März, nach
Dienſtſchluß von Torſtraße 1 nach Liebenauer
Straße 4 verlegt wird. Der Dienſtbetrieb die
ſes Poſtaints wird in den neuen Räumen am
Montag, dem 27. März, früh, aufgenommen.

Stadttheater. Der heutigen Abendvorſtellung
im Stadttheater geht anläßlich der Eröffnung
des neuen Reichskages die Darbietung der
III. Leonöre Ouvertüre von Beethoven voraus.
Dirigent: Johannes Schüler

Der Bebord der Eilmberichterstattung!

Sie sehen und hören schon ab
heute in unsern beiden Theatern

Die Staatsleiſer
üm Potsdam

C. T. Am Riebeckplatz
u. C. T. Gr. Ulrichstr.

mit Peter Müller Nerz Sto- e rNenze 9 iewseskvu Bertram Pahnecke Siedlungs Herde inseriert Dauerwelten
Kleine Preise ab 50 Pf. Laubenöfen im c M c Zöpfe u. Ersathteile, größte Auswan „billige Preise
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Damen-Herren-friseure

Haass Marr (rUner Zeutschler)
Magdeburger Str. 65, Hohensollernho

D. Haraug- Höh. Zehramtalt
gegr. 1

KobertFranz Ring 1 Fernruf 21115
Aufnahmen für GSexta und alle Klaſſen
aller Schularten täglich. Schüler und

in den GaststättenSANIA ANMAR0 e n„haus Bros owshe Bras 11Die wür s
Beste Arbeit mäßige Preise terHoelerinnen r Torycher in W nur erhältlich. Samt lich Eleo. Vorführdamen

Von meinem neuen S Große Steinstraße 71 (an d. Hauptpost)T Sroße Ulrichstraße 40(Eche Kaulenberg) 1 O zeigen die neuestenSammel Besteck Delitzscher Straße s (am Hauptbahnhof) fenunlte Modeschöopfunqen
VereinsVachrichten Untere Leipziger Straße 99 Und

Wir veröffentlichen unter dieſer
Rubrik Mitteilungen der Vereine
uſw. zu dem ermäßigten Preis von
10 Pfg. für die 2ſpaltige Milli

100 und Tittel-Halle gestempelt
Muster „Petersherg“ Rosten: Marg- Lange Carl JacobFriedrich Müllere e o meterzeile. Alma Erler J. Roecdsl3 e Halle S. Leipeiger Straße 20o Jt Eßgabe Biochemiſcher Berein. e Paul Göldner Hans Tettl.1 Eßmesser m. rostfreier Klinge 2, ernepre der t und aeros

1 Kuchengabel mit Schneide -,60

Juwelier Titel
im Eck, Schmecrsfraße 12

Freitag, den 24. Märg, 20 Ahr,
findet im Veumarktſchützenhaus ein
Vortrag mit Lichtbildern durch Herrn Alfred

Piller aus Spandau ſtatt über: „Früh
jahrskrankheiten, Frühjfahrskuren
unter beſonderer Berückſichtigung
der Luftwege“.

Bürohedart S InBüromaschinen E Mittwoch, den 22. März, nachm. 4 Uhr. abds. s Uhr

Generalvertretung der Bonnoerste S3 den 28. März, hachm. 4 Ohr. SCentnen la Büromöhbel e
Schreibmaschinen. S Vervield tig üngsapparale Eimföritt treft
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Victor Art eS
Herrenstraße 19

Das solle hiige Spezialgeschätt
für Moiliwaren Wollgarne
UVnterwäsche Babyartikel Handarbeiten

Strürnpfe

Alfred tielzerjr.
Rolläden Markisen Faiem-Rouleaus

Gr. Wenzelsstr. 39, Fernspr.235

Fuwelfter, Gold u. 6ilherjchmiede

Nauzenberg, Topfmarkt 12
Seit 150 Jahren preiswert und gut

Zur Konfirmmefäom
Raufen Sie ihre

Pucher, mitler- bider,
Hakenkreuz Schmuck
nur in derS. Bücheusftube
Naumburg a S., Steinweg 11

Was an Büchern nicht da ist, w. ſchnell besorgt.

Ednard Schotte
Geiſenfaßrif

Naumburg a. G.
Markt 17 Fernruf 428

Zur Konſirmation
finden Sie große Auswahl in

Damen u. Herrenſchuhen
zu denkbar niedrigſten Preiſen im

Schuhnnaus F. Timmermann

Jalousie- Werkstätte

Steinweg 10 am Dom

Elektro Bacdito
Bicräruch Apparate

M e c eGr. Wenseelsstr. 8 Fernruf 1082

Jetzt WMöbel eraufen! v W e
9 Jvo W e Die

W Preiſe ſindNew ſehr billig

Priwate, Gaßttwerte,
Wöederverkäufer und

der Großſtadt
fragen beim Kauf von Pfalzweinen in den
Tranſit-Kellerefen Karl Hubrath
Naumburg, Topfmarkt 5
Weinmerer, erſeburg, Schmaleſtr. 8

an Proben koſtenlos

Salestr

S Luiſe Geiß
Vaumburg (Saale)
Markt 10 (Eing. Gr. Rarienſtr.)

Herren und Damengarderobe
Berufsbekleidung, Woll und
Kurzwaren, Wäſche, Strümpfe

Ferdinand Schütze Ww.
Große Marienſtraße 31, empfiehlt ihre

Fleiſch u. Wurſtwaren
IVIDDDDDDDDEDEEDEECCDe ch

in bekannter Güte.

f. Brühtvürſtchen
Seit 26 Jahren x

liefere ich zur Zufriedenheit

Wein e, LikKcs r e
aus eigener Kellerei und

Feiſnkostwarenaus meiner Feinkostabteilung
preiswert uncl gut l

Morite Eckardt, Topfmarkt 11

advon

RMalle ren

III
Lindenring 18

Hakenkreugfahnen

empfiehlt

R.G. Bücherſtube
Steinweg 11

M. Trillhaase
Naumburg a. S.

Delikatessen- Kolomahwaren

Fernsprecher 78

umsugstag
am 1. Agrit?

Welch ſchauderhafter Gedanke für
die Hausfrau. DaPag beginnt einacken, Räumen bald iſt ein

wüſtes Durcheinander da und mit
ſorgenvoller Miene denkt die Frau.wo ſchlafen wir nun heute Nacht wo
finden wir in den nächſten Tagen ein
ruhiges Plätzchen?

Jſt das aber eigentlich nötig?
Neinl So einfach, ſo bequem kann

der Umzug von ſtatten gehen, wenn
man ſich vorher genau über alles klar
iſt: wie richte ich mir die neue Woh
nung ein, was laſſe ich durch den
Handwerker herrichten, was fehlt.
was muß neu angeſchafft werden
Kurzum man muß ſeinen Woh
nungsplan bis in kleinſte überdacht

und ausgearbeitet haben.
Ein Blick genügt dabei in die
„MNZ.“ und viele helfende
Hände reichen ſich Jhnen durch
unſere Jnſerenten entgegen!

Dann können getroſt die Packer
kommen. Der Möbelwagen rollt durch
die Straßen, fährt ächzend vor das
neue Haus, Stück für Stück wird die
Treppen hinaufgeſchleppt, in der
leeren Wohnung ſteht der Gatte und
die Hausfrau und geben nur mit
leichter Handbewegung den Platz für
jedes Möbelſtück an. Mit zufriede
nen Geſichtern können ſie dann die
Wirkung der Geſtaltung jedes Rau-
mes feſtſtellen, der, welcher es auch
fein mag, immer feine eigene, gan
perſönliche Note erhält. Es war do
ein Glück, daß alles vorbereitet war.

Da iſt geſtrichen, tapeziert worden.
Linoleum gelegt. Jedes Möbelſtück
iſt neu hergerichtet. Das alte Speiſe
zimmer, die Flurgarderobe bedurfte
einer Erneuerung. Jn der Küche iſt
alles viel bequemer und ſchöner Gas,
Elektriſch iſt vorhanden, manch klei
ner r rchegege ab wurde neu
angeſchafft neue Küchenwäſche
hängt bereit. Selbſt im großenWäſcheſchrank der Hausfrau, wo im
Laufe der Zeit manch Loch entſtanden
war, iſt jede Lücke ausgefüllt.

Und fehlt dann wirklich noch etwas.
dann nehme man ſich einen großen
Zettel vor und notiere alles. Bei
den Jnſerenten der „MNZ.“ finden
Sie immer, was Sie brauchen. Und
jeder deutſ e Handwerker hilft
Jhnen, Jhr Heim neu und behaglich
geſtalten.

Glück guß zur
nennen Wohnnng?

wirrherger varwertrin

Beſ. Albert Fehlkamm

Gpesialausſchank
des ber. Ledererbräu.

Verkehrslokal der nationalen Verbände.

Was benötigen Sie zur Konfirmation
und Feſttage?
Vor allen einen guten

Feſthraten, Kuffchnitt und Wurſtwaren
vom

Fleiſchermſtr. Bruno Dathe
Gr. Flſchſtraße 25

Wenn Unren-Fachgeschäſ er ren

100- Jähriger vorzüghcher Ruf

innaber sent 1900 Frite Fischer
„4711

Parfüme und Feinseifen
in Geschenkpachungen,
sowie sämtliche

Toilette- Artikel
empfiehlt

Windmühlenstr. 11. Grüne Rabattmarken

Sämtliche Bettartikel

nur vom Spezial- Geſchäft

Betten- Zorn
Naumburg a. S., Gr. Jakobſtr. 1

Photo-Haus Peſchke

Erſtes Gpezial Geſchäft
am Platze
Engelgaſſe 19 Fernruf 929

Gordinmen
nur von

Große JaRkobsstraße 5

III Werkzeuge
Eiſen Kurz waren
Landbedarfsarttkel

C. w. Sorwergk
Große Jakob sſtraße 6

Konfirmationsn OftekGchuhe

beſte Qualitäten zum niedrigſten Preisin Schuhhaus Friedrich oragul

Gr. Marienſtraße 14

Ihre Wäſche
waſchen Sie mit

Perſil, Henko, Gil
GSeifen, Schmterſeife
Waſchblanu, Stärke
Pergolin u. Gtandard

ZentraAhren
Verkaufsſtelle

Max Brand e
nur Große Jakobsſtraße 25

u ſ i
Wilhelm Gpringer
Naumburg Brunnengafſe 15

Kleiderſtoffe, Leibwäſche
Gtrümpfe, Strickfacken

Bekannt gute Qualitäten preiswert

rn rn Ut II n l III
W. Looſe Co.

Werkſtatt für Ortho
pädie und Bandagen

Naumburg a. 6, Gr. Marienſtraße

Otto Wachsmuth
Galanterie und Lederwaren

Luxus und Geſchenkartikel

Kaumburg a. G., Markt 19
(neben Buchhandlung Ratſch)

Iapeten Schleife
T

Große Salzstrabe 32
Das führende Spezialhaus

S kür 9nnenwandbekleidung

Kaffeehaus Furcht

Kaumburg a. S., Markt
0

Weißenfels a G. Jüdenſtr.

Feben Ste Jhre Frähjahrsgarde-l

Fabrik Felske
I Naumburg Gr. Neustr. 44

robe zum chemisoh reinigen der

Wir arbeiten gut und billiger

von

M. M. Gommer
Kaumburg (GSaale)]
Windmühlen Straße 11
Grüne Rabattmarken

In allen Tuchfahrikaten und Wehwaren
(Herrenstoffen Damenstoffen Wäschestoffen)

J.

infolge Engros Beeuges und BareinRaufs größte Leistungsfähigheit, Riesenaus-
wahl und tonangebend. Beste deutsche Erseugnisse, daher vollster Ersatz
für auswärtige Versandgeschäfte und marktschreierische Warenhäuser.

Auf Wunsch ersthlassige Maßanfertigung der von mir geRauften Herrenstoffe
unter fachmännischer Leitung eines bewährten großstädtischen Zuschneiders.

Klelder- Und Anzugstoftfes für dis Konfirmmation ganz
besonders preiswert

Bitte beachten Sie meine Fenster und besudchen Sie mich

Naoumburger Tuchhous
in. R. Waohtel Das Haus der guten Guainäten Gr. Mariensetr. 12a

April
Habsfran!

der deutſche

Handwerker

hilft Dir
dein nenes

Heim behag
lich geſtalten!

Aparte Frühjahrsneuheiten
Große Auswahl in Jeder Proislage
Umarbeiten auf jede Form billigt.

lrma Becker, Putzgeschänt
Lindenring 38 neb. Hotel zur Post

IMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
IIIcctrrrrzrzzrrrrtrrvdrdrrrzzzzzzzzzdldd0te

Für die funge Pame

Für den jungen Herrn

Heinrich Marſchler

M

die Pel krawatte

den Hut, die Mite

tet
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Empfehle mein reichhaltiges Lager in Sthlafzimmern
gut er A

ſowie anerkannt beſte gar Marke Roſe“.

Gyezialhaus für Gehlafzinnner und Küchen
NRaumburg ſ(Saale), Große Galzſtraße 13

peiſezimmer

Kulmbacher Reichelbrän

ab heute An ſt ich des beſtbekömmlichſten

Kulmbacher Starkbieres
hierzu ladet freundlichſt ein

Fritz Hebzeſtret

Gchlechte Laune
Hier hilft nur eine Figarvre von

Wällzelm Gchäßer
Weißenfels Naumburger Str. 7

Max Voerwer
Topfmarkt 13

Obſt und Gemüſe
Mittwoch und Sonnabend

Markt a n d

Damen- und Herren
Friseur Salon

f. Karl BeckSpezlalist
in Dauerwellen

Zur Konfirmation
empfehle preiswerteFrünjänrspeſze, nie ung wülzen

Walter Blecher
Kürschnermeister

Naumburg a. S. Steinweg 5

Raussclachtene Wurst
Aufschnitt und
Brunwürsts

J. boldsehmig

Steinweg 15. Fernruf 1097.

reine Tanne
Das solide preiswerte Spesialhaus
empfiehlt seine bestgepflegten

Ahefn-, Mosel-, Scäck- a. Fruchtuefne

im bekam bigen Quer
Radio- Becker

Jugenleurhüro für Radiotechnit

Alteſtes u. größtes Fachgeſchäſt am Platze

Bufter-Wetzel
Spesialität:

SchIlaqsahne
geschlagen, frei Haus, auch Sonntags

Marienstr, 10 Ecke Markt

Albert Hlemming
Inh. Herold Jaehnert Gegründ. 1862

Enqgelgosse s Fernruf

Rhein und Moselweine
Von -,75 bis zu den ede!. Gewächsen

Rofweine, süßs Südweine
Liköre Spfrifuosen

F. ne

ehſf. Nachweis Wein von Fea snſerier e

Weingroſsnanginug am Dom
uns Jakobstroße

Griech. Muskat, vollsüß Lir. 45dJohannisbeerwein, feür. 075

Apfelwein, herb 0,85
Sekt Bowlensekkt

el 1860

Südfrü ſche Obſt u Semt e

d Wild und Geflügel

Ww. Minna Müller

14 168

Lederworen, Koffer

Gchebter

iſt preiswert und gut

Sr. Marienſtr. 18 Naumdurg Ruf 866

BeiStrumpf-Barisch
HIiSChePASSSA9Je

Gchulvrangzen

e u

Konditoref Hoppe

Naumburg a. G., Gr. Marienſtr. 6

Spezialität:

Salkenſteiner vier

besonders billige Damen- u. Kinder-
str ümpfe, sowie Herrensochen und
Sportstrümpfe.
Damen Unterkleidune.

Reldr haus OUl0 ars

Große Marienstrabe s
Naturgemese. Nahruno
neuzeitliche. Koörperpflegeartſcei

Alkohoilfreie Wons
Weiss und rot

in derMitteldeutſchen

Decken Aer eigen
GGGGGGGGhGGGGGGG mm

Lindenring 17

Landwirtſchaßtliche Erzeugniſſe
Hausſchlachtene Werſtwwaren

Landbrot

Sanitä itshaus Daßler
GEngelgaſſe 11 Spegtatgemhan ſamt

Artikel zur Wochen,
Kranken und Gäug-
lings Pflege

Zeitung

Pmge Schekoladen es Sis San m See er
Mein Sortiment-
t Pfd. bestes Kakaopulver und Pfd. Zucher eus. 0,98 RM.

ferner Kakao Schokoladen. Pralinen Bonton nur erster Firmen und
eigener Hersteſtunsg. Kaffe Hag Idee- Kaffee Poetsch-Kaffee, Mals Kaffee

et rich bet a Helnremamemz, Konaits w v

5 Tafeln prima SchoRolade 1, RM.

Schü

Merseburger Straße 26a

Schulranzen
lertaschen

mod. Damentas chen
gut und preiswert

Wilhelm Landmmonmn
Beuditz- Straße 32

Iacke,

äusserst preiswert,

pünktlich bei

Hugo Morgenrot
Promenade 19Pinselkarhen,

die neuesten Muster, ſschgemsße Bolstuns

bei niedrigster brelssteiung
Lentral- Drogerle Mieh. hurze

a

Große Pursetrage 5
rernruſ 450 450

ſausſrst bopſtore

empfiehlt zur Konfirmation

hunte Schüsseln, Torten
Eis, Fürst Püdkhler

in beRkannter Güte

Auutforenf S
Offene und geschlossene Autos für alle
Gelegenheiten Wagen in jeder Größe
Gute sichere Führung Frachtverkehr
mit Leipaig jeden Dienstag und Freitag

Möbefransporte und Lastfuhren

bekannt pitlig

Fahrschule für Damen und Herren

Walter Steingrüber
Weißenfels a. 8., Leipziger Str. sofs2

Neben dem 1. Oktober iſt vor allem
der 1. April der Haupttermin für
Umzugsluſtige. Nach der Jahreszeit
zu urteilen, für dieſen Zweck auch
d geeignet wie der Oktober. Durch
das Anfang April herrſchende und
jahrswetter, gepaart durch Licht und
Wohn erſcheint die neu gewonnene
Wohnung in ganz anderen Geſichts
punkten.

Neben den allgemein ſtattfinden-
den Wohnungsumzügen wird auch
in dieſem Jahre wieder eine
Flucht aus den Neubauwohnun
gen ſtattfinden. Die Unfähigkeit
ſozialdemokratiſcher Mietervereine
und Baugenovſſenſchaft hat ein
Großteil Weißenfelſer Neubau
bewohner am eigenen Leibe durch
die eingetretenen Konkurſe zu

ſpüren bekommen.
Neben der Einbuße von eingebrachten
Baukoſtenzuſchüſſen und hinterlegterKaution oben die geprellten Mit

B. A L
s Wannen u. elektrische
Apparate sofort zu Ver-
pachten. Angebote an
Bern utite Bach

Welbsenfels.

aufzubringen. b der
nen Zinsſenkung iſt in einem Groß

glieder noch obendrein die Haftſumme
Trotz der eingetrete

teil der Neubauwohnungen. keine
Mietſenkung eingetreten.

So hat man ſich lange bemüht in
dieſen Notzeiten eine villigere „Alt

Durch Wohwohnung“ zu erhalten.nungstauſch wird ſich a er Mie
ter, je nach ſeinem Wunſche, mit ſei

4 verkleinern.
I ner neuen Wohnung vergrößern oder

Früihjahrsneuheiten än.

Aprit
Umzugsluſtigen in dieſen Tacç en der
ganze Haushalt auf dem Kopfe.

radinen
Sroſte Auswahl Billigste Preise h

Gardinenhaus I. Köphke
Jüclenstraße Jüclenstraße

Alte, abgenutzte Hausgegenſtände
müſſen ergänzt werden, der Möbel
transport. und Handwerker müſſen
beſtellt werden, die neue Wohnung
muß renoviert, Fußboden, Türen ge
ſtrichen, Radivantenne umgelegt, neue
Gardinen und ſonſtige Gegenſtände
angeſchafft werden, und dieſes alles

gewissenhaft und

Für Feld und Garten

Arbeltsgeräte

Fürs Haus

Aekoratlousgrtkel

Albert Bohrmann.

Robert Sehneider
Beucditz ſtraße 9 S Ruf 860

IIDDD Dein Zeiten, wo ſich jeder Volksgenoſſen
nach der Decke ſtrecken muß. Weil dem
ſo iſt, muß man, um billig, vor allen Im großen Hauſe große Auswahl
Dingen auch gut einkaufen.
dient man ſich
Schaffenden Mitteldeuſchlands, der
„M. N. Z.“, und kauft beim inſerieren
den Fachmann, meidet dabei totſicher
den Juden und unterſtützt dadurch
ſeine eigenen notleidenden Volks
genoſſen.

Von dieſen Geſichtspunkten geleitet,
ein Teil der Weißenfelſer Ge

chäftswelt, durch unſere Spezialaus
angeſpornt, der

Einwohnerſchaft durch die „M. N. ihr Spe
zialgeſchäft in empfehlende Erinne-

„Der Umzug
Weißenfelſer

gabe
deutſchen

rung gerufen!
Die nationale Weißenfelſer Ein
wohnerſchaft zeigt Charakter und
berückſichtigt deshalb bei ihren
Einäkufen im allgemeinen den
deutſchen Geſchäftsmann und ins

So beder Zeitung aller

beſondere die Jnſerenten der
J 44 SSo ſteht nun bei den .N. Z.

J

Hermann Göring,
das akrtuellſte Buch der Gegenwart 1,50

Adolf Hitler
„Mein Karntpß“ Leinen 7,20
in 2 Bänden broſchürt 5,70

Hitler ewre zu keiner kennt 2,85
Das Programm der RGDAP. 0,50

ſowie alle anderen Bucher und
Schriften, Abzeichen, Armbinden
Fahnen erhalten Sie in der

G. Buchhandlung
An der Kirche 1.

erhalten Sonderrabatt!!Orts gruppen

er oeeneCesunahellsschut

mit Gelenkstütze, Marke Heafro

zu volkstümlichen Preis en nur im

Schuhhaus Hauer
Merseburger Str. 21a

Wir giſcher
Füdenſtraße 44

Konfſirmationskarten
Poeſies Tagebücher

Geſangbücher
Gchreibhefte ZFeichenblöcke

Farbkaſten

Waſchkörbe v. Mk. 4,25 an Volks Badewannen
Waſchbretter 1,35 1,10 O, O Zinkeimer und -Wannen

Waſchwannen, zen 8, 50 an EmallieWaren
Windelkörbe, oval Mk. 1,25 Alles zu billigen

Wandſließen Preiſen
jeger,

Für den Houpn Bohnerwachs, Bohnerbefen Hand
Beſen und Segprchbürſten

2

Weißenfels
Jüden ſtraße

Reiche Zu gal in
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Korterlhaſte Angebote
für den Amnzus und die neue Wohnung

qualitäts Gchuhwaren
Marſchſtiefel, Arbeitsſtiefel,

Frretchen kegt Not
Sandalen, Herrenhalbſchuhe
Damen Schnüru. Spangen
ſchühe in Lack, Nubuk und Atecdvige Prefse
feinfarbig kaufen Sie zu Lack Defohe Auswahl
ſpottbilligen Preiſen nur bei Dre

Verw er AeueSchutzvertrie rapetenij Schahlonen
Weißenjels (Saale) e eNaumburger Straße 19 2 u ger
Abtlg. Einzel Verkauf Markt Drogerte F. Dreyhaunt

IITT J.Größte Auswahl Neueste Husterl
Rolie Von 20 Pfg. an

Hermann Noqgel
Weißenfels
nur Klosterstrabe 18

Musterkarten zu Diensten. Telefon 885
Fernruf 668

Koppel und GSchlöſſer
GSchulterriemen

Mützen jür GH., GG. u. HJ.
Braunhemden

ſowie alle Ausrüſtungs Gegenſtände

Ulrich Gchader, Lederhandlg.
Nikolaiſtraße 22.

Es wird Zeit, daß Sie Ihren vorjährigen

Neueste Formen eingetroffen. Umpressen S

Ihr Hut wird nicht nur umgesteckt, son- J
h dern fachgemäßig umgenäht und um- S

Kommerhuf
um unpressen bringen

nur R So
Zepreßt. Kein Fortschichen nötig S

Lieierseit auf Wunsch in einem Tag.
Hattabrilceund VUmpresserei c

m. L S ErAn der Pforte 1
re

Fah ger ge
in jeder Größe

Fahrradwimpel
Armbinden

in der

NGSG. Buchhandlung
Weißenfels Auſzug der SalutBatterie, die den Ehrenſalut von 21 Schüſſen während der

Kranzniederlegung in der Gruft Friedrichs des Großen feuert

Damen Herren
Soll hre Hut preiswert richtig
kleſdsam und sehen Sei

dann stets von
ulhaus Hörmno, AAdenslrade 3.

Beachten Sie bitte meine sSchaufenster

Seifenheuas
Haoqemeter
Hauptgeschäft: Jücenstraße 22

Fernruf Nr. 62

Spezialseschäft
für

anerkannt
gute Qualitäten

in

Toiletteseifen und
Waschmittel aller Art

können Sie qut und
billig kaufen

5 Prozent Rückvergütung!

Zweiggeschäft: Kl. Kalandstraße 14
Zweiggeschäft: Merseburger Str. 28

Das lIeisfungsfähige

Kernseifen, Parſümerien

Nur im Speziclgeschäft S

Künstler-
räftiges
schönen

Garnituren
rungewebe, in

NMustern, 5 teils

Zarteüällg ewebe, g
Zteiligfeines

Plumenmusteruns,

gtore Vom Stück e
2 2 am. breiten wöppeleins

und Avschlußfranse

vow gtückSe Gitterstoff vreite,
sehr dehorative Beeeinsäthze U. d d

geheiben-Sehleier
rn gemusterten

paar 85 58aus mode
Tüllen

Garten Tisehdeeken
echtfarbis, m. preiten, mehr

farbigen Kanten

Künstler- Garnituren J

vevorations-Kungts es.

98 Tee be hehleidung,
4 1,25

Stüch

farben

mod. Hene er

Gardinen20 a Queretreiſen
mit mar Abschluß

m Ss 59Kjoppeleinsa
zachchen

unstseidener
49 Dekorauonsstoffisasg 9

unten Effekten

Fensterspitzen
ter

18 wahl neues 0
riesengr. Aus s 28 24
Muster m 38

läßt seine Kinder Bleyle
tragen. Die strapazier-
fähige Bleyſe- Kleidung
sitzt leicht und bequem
und stärkt Gesundheit
und Spannkraft für die
Jahre des Lernens.

S. Aud9ust Tischer
unüdenstr. 30

Was W
sich jeder
Junge und jedes
Mädchen wönscht:

eine gute Uhr
Zur richtigen Einteilong von
Zeit und Pflichten als prakn-

sches, zeigemäßßes Schmuck

stöck. Sie bereiten damit
sicher eine grohe freude
Besichngen Sie meine Aus
lagen prüfen Sie meine
Preisa

ADOLF HEEGKl. Kalandstr. 7

Horſt Weßſel-Zsed
Klaviernoten 0,75 Mk.
Marſchalbum 2,70
Poſtkarten DO,10
Liederbücher 0,25
Grammophonplatten 1,69 u. 2,50

Kationalfozlallſt. Buchhandlung
Weißen els

Rogosch-Beinigung
ch

ist eine intensive, denn alles
wird garantiert in Benein ge
reinigt. Schmutz u. Bakterien
werden vollkommen entfernt

Pogosch
Fachbetrieb f. Kleiderpflege
Weißenfels Halle Naumburg Zeitz

Roter Löwe und
Boatwurſt- Glöckle

Gpegzialausſchank
GStadtbrauerei Oettler

Eigene Fleiſcherei

Täglich Schlachtgerichte
von 55— 40 Pf. 80 90 Pf.

Mittag und Abendgedecke
0,80 1,00 1,25 r.

INMMDCuum

TErinmp
des Wöllens

Lin Buch über Kampf und
Aufſtieg Hitlers und ſeiner
Bewegung mit vielen Bildern

nur 50 Pfennig.
AG6.-Buchhaundlung, Weißenfels.
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eichskangler Hitler verlieſt vor dem Altar in n der Garniſonlirche die Eröffnungs Der Vorbeimarſch der Potsdamer Garniſon und der nationalen Verbände vor

rede für den Reichstag dem Staatsoberhaupt bildete den Abſchluß des hiſtoriſchen Tages von Potsdam

A. Eichapfel, Juwelier
Inhaber Paul Axthelm

Weißenfels, am Friedrichsplat
Fernruf 388

Sahrräder
von 56, RR. an mit Gerantie

GErſatzterle
Strümpfe e on ma e Heprovt

immer gelobt ſehr villtgStrwi W P S Kalſeo- Rastere er en me in allen Re vpara turen
Hüäübsche Armbonduhren.
Großes Lager in Bestecken,

äußerst preiswert.
Reparat. u. Gravierungen schnellstens.

Trauringe.

sind oft Oewaltioe Vnterschie-de Sie Können melst nicht Ernst s t ſauber und ſchnell

Heinicek SenrSahr- und Motorräder Verel
am Friedrichplatz mode

feststellen, ob 10 Pf. weniger
für ein Paar nicht auch 50 Pf. eeeecccceeeeeeee e eesohlechtere Quaiſtat bedin- cegr. 2339 Mrremanmpiete m ins

gen. Wenn Sie bel uns GStrümpfe kaufen Velleicht J
10 Pf. teurer sind die alle SortenStrümpfe auch bedeutend rh esseri Spiegelsläſer t empfiehlt seine reichhaltige

Machen Sie bitte den Vers et Gardinen und Speise-
Bilder LeistenG. August Fischer Montag Karte

Thomas Spesialität:dent 80 Niholatstr. 54. Fernr. 420 pfäleer Schoppen Weine!
Eineiges Spesialge-a fur ichen Ruf 990 Carl Proß
munsgen am Platze

In diesen Tagen muß alles geraumt werden.
Wir verkaufen daher jetzt zum Schluß unter
größten Opfern u noch nie dagewesenen Preisen
unsere hochwertigen Qualitäts waren.

Aneugstoffe, Kleiderstoffe Schlaf-
und Reisedechen, Waren aller Art

eſpeirer straß e Zwar ist die Auswahl nicht mehr 50 groß wieFernsprech Anschluß 87 und 100 7 h am Anfang, aber dafür erhalten Sie jetzt die
Lager und Vertrieb sämtlicher Baustoffe e Ihr Geldberetel Waren außergewöhnlich billig.

e es auh, Unwider Lchlußtag:
denn was Ißnen diese neue praktische ruflich

Alle Oel und Lackfarben, Farben zum UMendemanscßette im Laufe der et SWeißen, Oelfarbenpinſel, Werßpinſel, erspart, ist wirklich miteuneßmen, Sonnabencl, gen 25. März
Weißbürſten. Dieneneſten Gchablonen, Seßen Sie sich Hemden mit Preß man
Gpritzmuſter, Gpritzkannen, Farbab Manschetten doch einmal be mit an
e. c. e Weiß und farbig, Popeline mit Kragen

pekst fär wenig Geld, dooh 91 Markt 12garanttert gute Qualität R 5PSaale Drogerie e
n an r Saalſtraße 54

Feyllarin Petroid
vaumgienelen

Farben-, Lacke- und Mineralöl- Großhandlung
Spezialgeschäft

m für Wand- und Fußbodenplatten
Weißenfels a. S.

J 7 t J W

Znſtandſetzungs arbeiten
gehören dem deutſchen Handwers!
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b. Vester Speufon a

Spesial- Abteilung für:

Möhbeltransport und
Wohnungs Vermittlung

Prima Referenzen
Delitzscher Straße 5 Fernruf 279 01

Teppiche Gardinen
Beste Qualſteaten
Schönste Muster

kauft men im Einrichtungs Haus

MNaorfüäcik
Halle a. S, Am alten Markt

was muß neu angeſchafft werden

Amzugstag
Welch ſchauderhafter Gedanke für

die Hausfrau. Da beginnt einPacken, Raumen bald iſt ein
wüſtes Durcheinander da und mit
ſorgenvoller Miene denkt die Frau.wo ſchlafen wir nun heute Na t wo
finden wir in den nächſten Tagen ein
ruhiges Plätzchen?

Jſt das aber eigentlich nötig?
Nein! So einfach, ſo bequem kann

der Umzug von ſtatten gehen, wenn
man ſich vorher genau über alles klar
iſt: wie richte ich mir die neue Woh
nung ein, was laſſe ich durch den
Handwerker herrichten, was fehlt.

Kurzum man muß ſeinen Woh-
nungsplan bis in kleinſte überdacht
und ausgearbeitet haben.

Ein Blick genügt dabei in die
„MN3Z.“ und viele helfende
Hände reichen ſich Jhnen durch
unſere Jnſerenten entgegen!

Dann können getroſt die Packer
kommen. Der Möbelwagen rollt durch
die Straßen, fährt ächzend vor das
neue Haus, Stück für Stück wird die
Treppen hinaufgeſchleppt, in der
leeren Wohnung ſteht der Gatte und

an 1. April?
die Hausfrau und geben nur mit
leichter Handbewegung den Platz für
jedes Möbelſtück an. Mit zufriede
nen Geſichtern können ſie dann die
Wirkung der Geſtaltung jedes Rau
mes feſtſtellen, der, welcher es auch
ſein mag, immer ſeine eigene, ganz
perſönliche Note erhält. Es war doch
ein Glück, daß alles vorbereitet war.

Da iſt geſtrichen, tapeziert worden.
Linoleum gelegt. Jedes Möbelſtück
iſt neu hergerichtet. Das alte Speiſe
zimmer, die Flurgarderobe bedürfte
einer Erneuerung. Jn der Küche iſt
alles viel bequemer und ſchöner, Gas,
Elektriſch iſt vorhänden, manch klei
ner Gebrauchsgegenſtand wurde neu
angeſchafft neue Küchenwäſche
hängt bereit. Selbſt im großen
Wäſcheſchrank der Hausfrau, wo im
Laufe der Zeit manch Loch entſtanden
war, iſt jede Lücke ausgefüllt.

Und fehlt dann wirklich noch etwas.
dann nehme man ſich einen großen
Zettel vor und notiere alles. Bei
den Jnſerenten der „MNZ.“ finden
Sie immer, was Sie brauchen. Undjeder deutſche Dandwerker hilft
Jhnen, Jhr Heim neu und behaglich
geſtalten.

läbhe Farben lelme Pnsel
für Industric, Gewerbe u. Ricingebrauch

Raufen Sie vorteilhaft bei

Max Ott, Steinweg 26
ehe
RADIO LEPTHIE Mletzt Walstnhausring 7 o rneeter

o

berät Sie sachlich und bedient Sie preiswert
Ein Radiogerät gehört in d. neus Wohnung„Glü Z auf zur egerers Wohnungs! Bewahrte Geräte, SperrRreise, auſor. Fach Wertzstatt

Anterſtützt Die 6üinden der Anderen
Jn den vergangenen Jahren größ-

das ten Wohnungsmangels und endloſer

Zum Umzug in die neue Wohnung empfiehlt ſich zum

Sapezieren, Polſtern, Dekorieren, Dino

e und Gardinenſpannen
An
Gasher, 2mit Doppelsparbrenner

neu unserem Ra-Zahtplan
R. 2, 00
monatlich

Mietktſtreitereten iſt immer wieder der
Begriff Wohnungspflege geäußert
worden. Jn den meiſten Fällen han

er delte es ſich um die Frageſtellung, hat
z er“ dafür auifzukommen oder „ich“.

Mit dem „er“ war der Hausbeſitzer
gemeint und mit dem „ich“ wir,
die Maſſe der Mieter.

BredAOVS Ab S V eICe Es ſind zahlreiche Sprüche gefällt
worden von den Mieteinigungs

Halle o Forsterstr. S gerichten und auch höheren Jnſtanzen.
Fernruf Nummer s24 80 Es ſt dabei kein „neues Recht ge

funden worden, die Entwicklung Dea. e i hat vielmehr allgemein eine Teilüng der Jnſtandſetzungs und Pflege
pflicht derart geſtaltet, daß bauliche
Mängel ernſterer Art in den Pflege
bereich des Hauswirts fallen, kleinere
aber oft richt minder koſtſpielige
Fehler der Sorge des jeweiligen Mie
ters anheim geſtellt werden. Dieſe
Aufteilung ſcheint heutzutage auch
als gerecht empfunden zu werden.

Somit erwächſt den Zahlreichen, die
am Arpil ihren Umzug vollziehen,
die ernſte Frage: „Wie kann ich die
neue Wohnung mit geringſten Mit
teln ſachgemäß inſtand bringen, daß
ich auf Jahre hinaus keine weſent
lichen Aenderungswünſche zu hegen
brauche

Aber wer einmal in den ſauren
Apfel des Umzugs beißt, kann auch Siedlungsblocks ſind vielfach vonfſchließt man Heizkiſſen, Tauchſieder.
noch 20, 25 Mark zu den 100 Mark Wohnungsgeſellſchaften gebaut worBügeleiſen an, die kein nur halbwegs
der Beförderung hinzurechnen, für d den, die danach trachteten, ein mög neuzeitlicher Haus ſtand. heute mehr
die er die neue Wohnung ſeinen lichſt geringes Kapital anzulegen. vermiſſen läßt? Dieſe Sünden müſſen
eigenſten gedrniſe und Anſprü Man baute alſo nach rationaliſierten wir alſo wettmachen. Und glück
chen anpaßt. Jn erſter Linie wird Plänen Zimmer und Stuben die licherweiſe kann in den meiſten
es ſich dabei um die Jnſtallation wohl ein ſchmuckes Ausſehen haätten, Fällen auch ohne erhebliche Be
handeln, denn die Beleuchtungskörper. aber bei einem Mindeſtmaß von Jnlaſtung der Geldtaäſche Abhilfe ge
Lampen, Wandarme und ähnliches ſtallation wirklich modernen An ſchaffen werden. Es braucht ja nichtmüſſen ja ſtets vom Fachmann ab prüchen nicht entſprechen. Ganz be gerade die Wand ausgeſtemmt zur
genommen und wieder angebracht ſonders hat man es bei den Steck- werden, um die neuen Steckdoſen-
werden, ſofern das Gas oder Elektri- doſen fehlen laſſen. Das iſt im Sinne abzweige unter Putz zu verlegen, ſon
zitätswerk den Anſchluß „abnehmen“ des Kulturfortſchritts nicht bloß als dern jeder Elektroinſtallateur wirdſoll. Und da ſpielt es wirklich keine kleiner Mangel anzuſehen, ſondern auch eine ncherputleitung ſo aus

große Rolle, ob der Jnſtallateür mit eine Vernachläſſigung, die ſich ſpäter führen, daß kein r r
ſeinem Gehilfen eine Stunde länger noch einmal gehörig auswirken wird. „Schandfleck“ entſteht. Auf den Fach
arbeitet oder nicht. Man ſollte vor denn wie viele elektriſche Geräte be mann kommt es bei ſolcher Woh
allen Dingen in der neuen Wohnung nutzt der Haushalt, die früher ſelten nungspflege aber an. Der allein
ſämtliche Steckdoſen und Schalter waren, heute aber allgemein üblich verſteht es, die „Sünden“ der anderen
überprüfen laſſen. ſind. Wie dachte man ſich die Rei wieder gut zu machen und eine ver-

Ein dunkler Punkt in der Bau nigung eines Zimmers mit dem wohnte Räumlichkeit ſo herzuſtellen,
geſtaltung der Nachkriegsjahre iſt Staubſauger, wenn in der Wohnung daß ſelbſt der nachkommende Hand
überhaupt die Ausdehnung der elek nur im Schlafzimmer eine (einel) werker, nämlich der Maler, ſeineDieser führt folgendes Schilck: triſchen Jnſtallation. Die bekannten Steckdoſe verlegt worden iſt. Und wo Freude hat.

Ewald r ovſ ch
Sapezierer und Dekorateur
Halle (S.) Schwetſchkeſtraße 26 Tel. 252 58 b. Förſter

An
Gaushercl, I.
mit Brat- und Backofen
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nur unserem Zahl p lam

R. 70monatlich

Kellgesehaft Hale G.

Benutzen Sie bitte bei Ausflugs-,
Vereins und Fernfahrten meine
modernen offenen Autobusse

g ren Fr. 52

m SCHUSS.

Lassen Sie sich beiseiten

von einem bei der Wehag

sugelassenen Elektro
installateur beraten!

Zuqelassen
für die Ausführung Gebr. u. neue

zur

G ARDIMEN-AuUSSTELLUNMN G
er im Heim durch Indanthren“

on

St deleRtrischer Anlagen dine
in großer Auswahlim Anschluß an die Blemam
NMauerstr. 3

am Francheplat
Wehag9g

Glasmalerei u. e Sess elBleiverglajung Bezient Fuch Trgugsweim Einkaut re A TROITZSJohannes Ewald
Lenchtrorlamen e h Gebr Junge Ausstelkung am Marktplatz (neben Porzellan Baensch)
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97 7 S c c c Kleinarbeit haben hier Unſere beiden Heimat Jordan, welcher ſtürmiſch arg wurdeS c C C C forſcher Lippord und Neethe wertvolle wurde dann zum letzken Teil der wurde,S Kulturarbeit geleiſtet und gebührt ihnen der ſchritten. Neben internen Kusführun geDank der Oeffentlichkeit, daß durch das Pg. Jordan von unferem, gigantiſchen Pracherie Uurg. am ar Heimatmüſeiim auch weitere Kreiſe von Dür Mit dem Rufe „Sprung auf, marſch ar L
renbergs vorgeſchichtlichen Funden greifbare gelte es jetzt weitere Etappen zu ten

Merſeburg. Auch unſere ſonſt ſo ver Beſucher ſtaunend ſehen, was in ſo kurzer Zeit Kenntnis erhielten Der am 5. und 12 März erkämpfte Sträumte Domſtadt feierte den Tag der natio und mit ſo geringen Mitteln geſchaffen worden Eine Sammlung alter Urkunden und nicht nur auf die redner ſche Tät et iſt
nalen Erneuerung mit einer beiſpielloſen Be iſt. Der Ausſtellungsgegenſtände ſind fo viele, Schriften, ſowie Erinnerungen an die Notzeit Führer zurückzuführen, vielmehr auf u Löb
geiſterung. Jn allen Hauptſtraßen wehten daß der zur Verfügung ſtehende Raum nicht während des Weltkrieges find noch erwähnens gielbewußte Arbeit der Organtſatt a ſeinen
Hakenkreuzbanner und ſchwarz weißrote Fah ausgelangt hat und vieles nicht gezeigt werden wert. Eine wertvolle Bereicherung ſtellt auch Auftrage des Oberſten Führers ab e des Sonnt
nen, die man jetzt endlich auch in marriſtiſchen konnte. Das Gegeigte übertraf aber auch ſchon das vom heimiſchen Künſtler Hohlfeld ge halb allen Parteigenoſſen für die u erhörte belebt
Vierteln ſchon in größerer Zahl zu Geſicht be weit das Erwartete. Da zeigen alte Stiche und ſchaffene Gemälde der Ungarnſchlacht dar. Auf Arbeitsleiſtung den Dank abzuſtatten merke bringt
kommt. Der Feſtgottesdienſt im Dom Photos alte Dürrenberger Gebäude und Orks jeden Fall hat Bad Dürrenberg durch die So wollen wir nicht ruhen t r
war, trotzdem er entgegen der zuerſt vorgeſehe- Tagen, alte Salzwerke und abgebrochene doppel Schaffung des Heimatmuſeums bewieſen, daß wir den großen deutſchen und raſten, bis beherr
nen Stunde verlegt worden war, wovon leider türmige Kaiferkirche. Alte Waffen, Fahnen, auch in Notzeit Skätten für Volksbelehrung Staat der Aattongre en t den brochen
die Bürgerſchaft viel zu ſpät unterrichtet Bauernſtühle, Truhen, Spinnräder, alles mit wenig Mitteln geſchaffen werden können ſozialiſtiſchen Gerechtt Fett irde und der die Kö
wurde, ſtärk beſucht. e irgendwie mit Dürrenberge Geſchichte ver und wird auch mancher Kurgaſt in der kom Das Deutſchlanpt gkeit aufgebaut haben. ein. U
Paſtor Wuttke hielt auch diesmal wieder knüpft, werden dem Beſchauer gezeigk. Sehr menden Kurzeit Verkünder der nationalen gung ſchlandlied beſchloß die gewaltige Forme

eine aus nationalem und frommem Herzen anſchaulich ſind auch die Funde aus der Stein Aufbauarbeit und des Aufbauwillens des Auſcht ßensd e Lemmkommende Predigt, die in uns Nationalſogia- und Brongzegeit ausgeſtellt. Jn mühſamer Bades Dürrenberg ſein. de h. ießend wurde die Oeffentlichkeit wie melt
net Frage auftauchen ließ, weshalb es er r d ſchneidiger Marſchmuſik Teſcheauch heute noch immer Merſeburger Geiſtliche 132 3 F J. S t c C e S rtenkapelle verlebten Parteigenoſſ,gibt, denen der für poſitives Chriſten- G C S C C n ded der Bewegung noch n n Saalekum eintretende Nationalſozialismus ein rn und Lerkörberken das Sinnbild Jnim geſt. S der kirchlichen Feier e c Volks und Schickſalsand. auf dem Domplatz, auf dem neben uünſe W cht g9 g f d K j aft. S.ren Sturmkolonnen und der Schutzpolizei der u l e le es eter es rei es D f r OrtsgStahlhelm, die Kriegerbereine und Spitzen der W g l er Feiertag der deutſchen genorBehörden im Karree Aufſtellung genommen C en e S Nation in Wei mögenhatten, eine öffentliche Feier ſtatt, in er e eißenfels Pfarrderen Mittelpunkt eine Rede des Regierungs Weißenfels. Die nach den Richtlinien der Bei Anweſenheit des Gauleiters, Pa. i Ken fels. Wieder ſtand geſtern die Schär
präſidenten Dr. Sommer ſtand. Gaupropagandaleitung im alten Kreiſe Wei Vom Rathaus herab erſchollen durch Lauk Arbeiterſchaft Wetßenſels im Zeichen der dent Wenn

Unter anderem wies der Redner auch dar Feufels am vergangenen Sonntag ſtattge ſprecher die zündenden Worte des Kreisleiters ſchen Nation. Ueberall waren als Zeichen der Hilf
auf hin, daß die NSDAP. am nationalen fundene Siegesfeier der NSDAP. geſtaltete Pg. Alfred Pape, der den tauſenden Ver kuhmreichen. Vergangenheit die Fahnen Den
Siege den entſcheidenden Anteil habe. Mit ſich in der Kreisſtadt Weißenfels nicht nur zu ſammelten das Ende eines opferbereiten Kampf ſchwarze weiß rot und die Fahnen der deutſchen d
einem Vorbeimarſch am Nulandtsplatz waren einer nativnalſozialiſtiſchen Kundgebung abſchnitkes und damit aber auch den Beginn Nevolution, die rote Hakenkreuzfahne ſchen
die Vormittagsfeterlichtkeiten beendet. Jn der ſchlechthin, vielmehr wurde dieſelbe das Be eines neuen letzten Kampfabſchnittes, bis zur geflaggt. Durch Flaggenparade wurden die gzurü

Abendſtunde ſetzte ſich dann unter Vorantritt keuntnis einer Arbeiterſtadt zur nativ endgültigen Errichtung unſeres erkämpften Fahnen mit allen militäriſchen Ehren durch höchſt
unſerer Parteigenoſſen am Kaſino der Fackel-ſnalen Revolutton. Drikten Reiches verkündete. Die auf dem die SA., unter Führung des Standarten, erhalt
zug in Bewegung, deſſen Bereits in den frühen Morgenſtunden Marktplatz vertretenen mehrere Tauſend Wei h Schulze, auf den öffentlichen Ge beſinn

Teilnehmerzahl zwiſchen 4000 bis 5000 ſtrömten die Parteigenoſſen aus dem ganzen e r dann mit n e hatten ſt die F
ſchwanken dürfte. Die ganze Stadt war feſt Kreisgebiet in Weißenfels in ihren Stand rer Avolf Hitler e e i der Se der v e See n n Alich illuminiert und an den Marſchſtraßen gartieren zuſammen. Den Auftakt zur Sieges- Fer K eilt vie i en Am helms und der vaterlen i eſtand die Einwohnerſchaft tiefgegliederk. Tau feier bildete ein allgemeiner geſchloſſener der e e hier den Abſchluß hre an c e e Verbände mit zum
ſende und Abertaufende nahmen auch an der Kirchgang, der in der überfüllten Macien Mlentlichen e lichen ollesdienſt e feier hauſe.
großen Kundgebung auf dem Marktplatz teil, kirche ſtattfand. Das bunte ungewöhnte Bild Anſchließend an die Siegesfeier fand dann hielt Pfarrer Von n Die Predigt nung
bei der Orksgruppenführer Olleſch und der vielen roten Hakenkreugfahnen und die im Stadtthegter der gewaltige Kreis gehenden Worken von der d im zu Herzen 12.
Stahlhelmführer Ploetz ſprachen. In ver braune Farbe der deutſchen Freiheitskämpfer, kongreß für nationakſogialiſtiſche Mitglieder ſprach und widerlegte, da Relige des Tages ſproch
ſchiedenen größeren Lokalen fanden dann noch gab der ehrwürdigen Marienkirche am letzten ſtatt. Fünfgehnhundert Nationalſozialiſten für das Volk iſt. Lan ſ ar n hin ſolle
interne Nachfeiern ſtatt. Sonntag eine beſondere Note. Die Predigt ſaßen zuſammengepfercht in ſämtlichen wieder zu der Erkenntaſs de ne de e erhebte n r i a wen i g. t ne e en der ine und harrten er Religion die Saſtauele des Volkes

z z nationale Freiheitsbewegung au weiterhin wartungsvoll der Dinge, die da kommen ſollten. iſt So muß die venti V eat SDie Einweihung des Heimatmujeunms des Himmels Segen erflehte. Ait dieſen er Nach e feierlichen ahnenenmarſa e Kifbruch e cent en n
Bad Dürrenberg. Als Auftakt zur Jahr- hebenden Gottesdienſt ſchloß ſich die Verpfle der Kreisleiter, Pg. Pape, den Kreiskongreß. Nach dem Kirchgang ſahen die Fo ti

tauſendfeier der Ungarnſchlacht bei Keuſchberg gung der auswärtigen Parteigenoſſen in drei Von der Kapelle ertönte das Niederländiſche nen auf dem Marktplatz Aufſtellun wande
wurde am Sonntag Mittag, wie wir bereits Veſonderen Lokalen an, wo Nudeln mit Rind Dankgebet. Dann verkündete auch hier Pa. neue Polizeipräſident, Pg Dr. Neſv nemeldeten, das Heimatmuſeum ſeierlich eröffnet. fleiſch mit großem Appetit verſchlungen Pape den neuen Kampfabſchnitt. Weiter ge mit den Führern der Schuhpolizei ten Den 0
Die Saline Dürrenberg hatte als Muſeums wurden. dachte er der Toten der Bewegung, die heute Klängen des Präfentiermarfches die Front der
raum die alte Dürrenberger Schule zur Ver Mit dem Propagandamarſch, der der grüne Rafen deckt. Die Kapelle ſpielte das aufmarſchierten Formationen abſchritt und an
fügung geſtellt und eine zahlreiche Menſchen ſich um 14 Uhr von der Promenade in Bewe Lied vom guten Kameraden. Pg. Pape hielt ſchließend kernige Worte an die Verſammelten S
menge aus allen Bevölkerungsſchichten Dürren gung ſetzte, wurde dann der Weißenfelſer Ein dann einen kurzen Rückblick und erklärte, daß richtete, die darin gipfelten: „Nimmer wird Wohß
bergs ſäumte den Schulplatz. Neben Vertretern wohnerſchaft die Wucht und Größe der deut gll das, was wir Nationalſozialiſten in der das Reich zerſtöret, wenn Jhr inig ſeid und es
ſämtlicher Behörden und Delegierten befreun ſchen Freiheitsbewegung vor Augen geführt. Bergangenheit geſchaffen haben nicht möglich treu Der Spielmannszug der Standarte m
deter Heimatmuſeen war auch die neugewählte Unter Vorantritt des Spielmanns und Peuſik geweſen ſei wenn nicht jeder einzelne Partei J. 21 intonierte das Deutſchlandlied worauf 27*Keineindevertretung und eine Abordnung der zuges der Standarte 21 zogen mit klingendem genoſſe, SS. und SA.Mann feine ganze Pg. Dr. Neubauer ein dreifaches Hoch auf. das ne
N SDAP erſchienen. Spiel die nationalſozialiſtiſche Schutzpolizei Arbeit und Kraft zur Verfügung geſtellt hätte. deutſche Vaterland ausbrachte, in welches Tau ger 3
Die Verſammlung wurde zunächſt von dem mit ihrer Fahne und ihren roten Hakenkreug Bisher flatterte das Symbol unſerer ſende begeiſtert einſtimmten. e

rührigen Vorkämpfer unſerer Heimatbewegung, binden, die Formationen der SA., HJ., Amts Bewegung das Höchſte, was unſere Bewegung Von der Kreisgeſchäftsſtelle wurden dann Kund
Herrn Lehrer Lippold mit warmen Dankes walter, Vetriebszellen einſchließlich der natio Zu verteidigen hat, nur unſerer SA. voraus; durch Lautſprecher die feierlichen Reden der le
worten für alle Mitarbeiter und Förderer be nalſozialiſtiſchen Eiſenbahner, jetzt ſoll aber das Symbol der nationalen deutſchen Führer aus der Garniſonkirche in u
grüßt, worauf die Schlüſſelübergabe an den Revolution jeden Parteigenoſſen voranflattern Potsdam übertragen. Seit 1914 fand daraufGenieindevorſteher, Herrn Preſ uhn, erfolgte insgeſammt über fünfzehnhundert deutſche Mit dem Fahnenſpruch- wieder erſtmals eine Parade vor dem Rat er
Herr Preſuhn dankte nunmehr auch im Namen Freiheitskämpfer, Die Treue iſt das Mark der Ehre“ haus ſtatt. An der Spitze der Standarten
der Großgemeinde Bad Dürrenberg allen Mit mit 10 Sturm und Ortsgruppenfahnen, in ſpielmannszug und Kapelle, nahm Pg. Dr. burg
arbeitern und Spendern der Ausſtellungsſtücke ſtraffer diſziplinierter Marſchordnung, um wurden die neuen Fahnenträger der Orts Neubauer die Parade und den Vorbeimarſch ang
und betonte in ſeiner Rede den Zweck des jubelt von der Spalier bildenden deutſchen Ein gruppen eingefetzt. Jn der nun folgenden Pauſe ab. Die Schußtzpoligei, mit Stahlhelm und r
Heimatmuſenms. Heimatliebe und Heimatver wohnerſchaft, durch die mit Flaggen der deut verfammelten ſich die gewählten national Karabiner bewaffnet, marſchierte in ſtraffem ſich
bundenheit zu pflegen, gleichzeitig aber auch ein ſchen Revolution und der ruhmreichen deutſchen ſozialiſtiſchen Stadtverordneten, Gemeindever Paradeſchritt an ihrem Führer vorbei. Jhr a
Bindegkied zwiſchen den Alt und Neuein Vergangenheit geſchmückten Straßen der Arbei treter und Kreistagsmitglieder. Jn Abweſenheit ſchloſſen ſich die braunen Kämpfer der natio- an
wohnern Bad Dürrenbergs zu werden. Mit erſede. Her Propagandamarſch bewegte ſieh des kommunalpolttiſchen Kreisfachamtswalters nalen Revolution, der Stahlhelm, die Krieger 5
dem Wunſche, wie hier in Dürrenberg, ſo auch ch dem Marl e mat wies der Kreisleiter die Anweſenden ſelbſt auf vereine und nationalen Verbände an sim Rache anf Nitemn e S Wenes nach dem Markt, wo die einzelnen Formationen roter b i a e Andrim Reiche auf Altem ein geſundes Neues auf Aufſtellung nahmen die Pflichten der Kommunalvertreter hin und Der rote Spuk iſt endgültig vorbei, Weißen nachzubauen, öffnete er die Muſeumspforte. betonte, daß in ſeder kleinſten Gemeinde nun ſels iſt erwacht? Das emnpfindet heute jeder

Der anſchließende Rundgang mit erläutern Wieder war ein beſonderer Höhepunkt der mehr praktiſche nationalſozialiſtiſche Politik Weißenfelſer. Ueber den am Abend ſtattgefun a
den Worten des Herrn Lehrer Lippold ließ die Siegesfejer gekommen. getrieben werden muß. denen Fackelzug werden wir morgen berichten. wurd

erwä

Zwangsverſteigerung. l Ptattfuß-Finlagen S s einerAmtliche Bekanntmachungen Freitag, den 24. d. M. von 9 Uhr 2 gen ung n Maseh- woch
Das Poſtamt Halle 6 wird am S W ich in Dößel bei Wettin Laborgato rigen Shreiziiüdeagegen du

Sonnabend dem 25. März, nach Saale nh e e 1 Motorpflug, komplett, 4a86 nen gefeDienſtſchluß von Torſtraße 1 nach 28/32 S Sonne Dr. Wällz. Gchatz mr (Fiſe
Liebenauer Straße 4 verlegt. Der e e e Se Gaſtwirt E. Kertzscher 7 e Den n zDienſtbetrieb dieſes Poſtamts wird Döritz um 326 Uhr öffentlich meiſt heftndet ſich vom Lreußenring und Srg ördin den neuen Räumen am Montag, bietend gegen r e 25. Märs an h 20 a t e
dem 27. März, früh auf an mit e s ſſdem 27. März, früh gufgenvinimen. Obergerichtes ollſzi eher Sorſterſtr. 55 amtlich Krankenkassen e en e

Oberpoſtdirektion. in Könnern (Saale). e dStraßenbahn Linie 5 May Stoſſdsehs Ernst Beyer Land nnd7 e S z n Waſſer D. 2. S Terseburger Straße e bererseburger Stra 26 erm m e enkteſte Riebechplatz Telefon 2668 nachS S S u nene erme Teufschenthol Ki d äd ErDas Wort nur 6 Pt., Vebersehriftswort 16 Pt. kehte ledsrjacken, Sameneinkaut s t 4 n e a en a
Chiffregebühr bei Abholung 15 Pf., bei Zustellung 80 Pf. problſegt in eut aus- Vertrag ſ J Hosenir er h ſogen

z e in O 688ab 1 sehr große Auswahl e e e
unverbindlich zur An G v arKräftiges 17jähriges sicht direkt aus Leder- Walter Langert, H. Schnee Nchf., Angeboke mit Zchtbild und Zeugniſſen ſtimnMädchen Werner Krauße n e e. e S e Halle. Gr. Steinstr 84 ſten a Segies c erſr Krondorfer Str. 4. Friſeur. Saubere Be Sleimstr. am Krnkenha Eingang Große Markerstraße (Stadthaus) berütvom Lande ſucht Stellung im Haushalt dienung, mäßige Preiſe. Fernsprecher 5492 Preisliste Rostenlosl berOff. unter B. 55, NS. Bücherſtube. Eisleben 4e Suche zum 1. April ein zuverläffiges, ehr HerWo nuerg ausmäd e dbis 50 See monatliche r h von kinder- Hausmädchen
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Aus Mitteldeufschl an
Löbejün im Zeichen des Hakenkreuges

Kreistagung des nationalſogialiſtüchen SGaalkreßſes
Löbejün. Das ſtille Städtchen Löbejün hatte

ſeinen großen Tag. Die Straßen, die ſonſt an
Sonntagen nur von wenigen Spaziergängern
belebt ſind, höchſtens irgendein Sportverein
bringt einmal Abwechslung, waren belebt und
beherrſcht von Braunhemden. Jn ununker
brochener Reihenfolge trafen am frühen Morgen
die Kämpfer Adolf Hitlers aus dem Saalkreis
ein. Und als 9.40 Uhr die Führer der einzelnen
Formationen dem Sturmbannführer Pg.
Lemmel die angetretenen Stärkeverhältniſſe
gemeldet hatten, konnte unſer Kreisleiter Pg
Teſche mit Befriedigung feſtſtellen, daß der
Saalekreis „ſteht“!

Jm Gleichſchritt ging es zur Kirche. Die
SS. trug die noch ungeweihten Fahnen der
Ortsgruppen. Und als alle Formationen Platz
genommen hatten in der geräumigen Kirche, da
mögen gegen 1500 Menſchen den Worten des
Pfarrers gelauſcht haben, der mit glühender
Schärfe ſeine Worte in die Menge ſchleuderte:
Wenn die Not am größten, dann iſt Gottes
Hilfe am nächſten, und wie einſt Karthago in
Trümmer verſank, ſo könnte es auch dem deut
ſchen Volke ergehen, wenn es nicht den Weg
zurückfände zu ſich und ſeinem Gott. In ſeiner
höchſten Not hat das deutſche Volk den Kanzler
erhalten, der es zurückführen wird zur Selbſt
beſinnung. Das niederländiſche Dankgebet ſchloß
die Feier.

Anſchließend ging es mit klingendem Spiele
zum Marktplatz, wo von der Treppe des Rat
hauſes Kreisleiter Pg. Teſche die Eröff
nungsrede hielt Der Saalkreis war rot, am
12. März hat die Bevölkerung das Urteil ge
ſprochen und auch im ehemals roten Löbejün
ſolle der rote Mord nicht wagen, ſein Haupt zu
erheben:

Nach dem Geſang des Deutſchlandliedes
weihte Kreisleiter Pg. Teſche die Fahnen der
Ortsgruppen und übergab dieſelben. Das
HorſtWeſſel-Lied ſchloß die eindrucksvolle
Feier.

Der anſchließende Propagandamarſch durch
die Straßen des Städtchens ſah ca. 1000 Mann
im Braunhemd; die vaterländiſchen Verbände
nahmen hierzu ebenſo wie am Kirchgang teil.
Nach einem Vorbeimarſch vor dem Kriegerdenk
mal ſchloß nach ca. 12 Stunden der Marſch
am Schützenhaus.

Dann ging's mit hungrigem Magen zur
„Goulaſch“Kanone, die das übliche Feſteſſen:
„Erbſen mit Speck“ bereit hatte.

Während in den Nachmittagsſtunden die
SA. Kapelle Pgs. Mehring zum Platzkon
zert einlud, ſah die in Kreistag und Gemeinde
vertretungen gewählten Pg. bei ernſter Ar
beit. Es ſprachen in der Hauptſache Pg. Ge
meindevorſteher Reinicke, Unterpeißen, und
Pg. v. Werder, Sagisdorf, über „Sauber
keit in Gemeinden und Kreisl“ Jm An
ſchluß daran fand der eigentliche Kongreß ſtatt,
zu dem zuerſt Kreisſchulungsleiter Pg.
Fritzſch in zündenden Worten ſprach. Und
zum Schluß nahm noch einmal Pg. Teſche das
Wort:

Nationalſozialiſt ſein, heißt einen Teil
ſeines eigenen „Jchs“ aufgeben.

Hiermit ſchloß die Tagung.
Die Amtswalter des Saalkreiſes aber bitten

den Kreisleiter Pg. Teſche dem Gauleiter zu
berichten:

Wir ervberten den roten Saalkreis für
Abolf Hitler, und wir werden ihn ver

teidigen:

Der Saalkreis bleibt
nationalſozialiſtiſch!

Der Saalkreis iſt natibnakſozinliſtiſch! Ein Amtswalter.

Die KPD.-Mordpläne und Gprengſtoffunde im Oberhars
In der mederzächſtjchen

St. Andreasberg. Die der hieſigenBehörde in die Hände gefallenen, inhaltlich be
reits wiedergegebenen Briefe mit Todesurteilen,
vie an St. Andregsberger Bürgern vollſtreckt
werden ſollten, haben im Verein mit dem an
geblich in einem nahegelegenen Stollen unter
gebrachten Lager von Waffen uſw. und dem
kürzlich ermittelten umfangreichen Sprengſtoff
Fund bei Lauterberg in der Oberharzer Be
völkerung erklärlicherweiſe beträchtliche
Nnruhe hervorgerufen. Der von hier nur
13 Kilometer entfernte Sommerkurort Lau-
terberg hat eine ſtarke kommuniſtiſche Ge
meinde, die im letzten preußiſchen Landtag
durch zwei Abgeordnete vertreten war und ſeit
langem eine außerordentlich rührige Agitation
trieb. Jn Andreasberg ſelbſt befinden
ſich nur etwa 12 eingeſchriebene Mitglieder der
KPD., während ſich ihre Anhänger hier im
ganzen auf annähernd 160 belaufen. Zwiſchen
den Kommnniſten von Lauterberg und St.
Andreasberg beſteht ein reger Verkehr, der
nach amtlichen Feſtſtellungen

auch noch in den letzten Tagen
durch Boten unterhaltenwurde. Das in den kommuniſtiſchen Briefen

erwähnte Lager von Waffen und Munition in
einem Andreasberger Stollen konnte bisher
noch nicht aufgefunden werden, doch kommt
dabei in Betracht, daß der fragliche Stollen
ſchwer zugänglich und nicht ohne Lebens-
gefahr zu begehen iſt. Er liegt im Diſtrikt 123
(Fiſchbach) der Oberförſterei St. Andregsberg
und gehört dem Forſtfiskus, während früher
die Jlſeder Hütte ihn im Beſitz hatte. Die Be
hörden haben die Abſicht, al le hier vorhande-
nen Stollen durch Fachleute unterſuchen zu
laſſen, denn man rechnet mit der Wahrſchein
lichkeit, daß an verſchiedenen Stellen Waffen
und dergleichen verborgen gehalten werden.
Der Sprengſtoffund bei Lauterberg,
über den mehrfach berichtet wurde, umfaßt
nach den Feſtſtellungen der Kriminalpolizei

5 Zentner Sprengſtoff (Ammonſalpeter)
und rund 200 elektriſche Zünder.

Er befand ſich im Andreasbach-Tal. jedoch
nicht, wie geſagt wurde, im Waldboden ver
graben, ſondern in einem alten Stollen, dem
ſogenannten „Heidenſchnabel“, unterhacb
des „Großen Knollens“ im Diſtrikt 150. Ex
war mühevoll zu entdecken, denn die Lage
a ene mit den Angaben der feſtgenommenei.

Kerſonen nicht genau überein und es bleibt zu
berückſichtigen, daß in der Gegend von Lauter
um des e großer Anzahl liegen. Die
Herkunft des Sprengſtoffes ſteht, wie man
weiß, mit dem Diebſtahl vom vorigen Sommer
auf dem Hohen Haken bei Dransfeld in Ver
bindung und das jetzt aufgefundene Material
iſt inzwiſchen dorthin kraänsportiert worden.
Die Amtsſtellen vertreten aber den Stand
punkt, daß die Exploſionsſtoffe zum Teil aus
anderen bis zur Stunde noch nicht ermittel
ten Quellen ſtammen. Die bisherigen Nach
forſchungen haben s daß

der Sprengſtoff wiederholt von einem Orte
zum anderen befördert

worden iſt, ſobald man merkte, daß die Lager
ſtätte zu feucht geworden war.

Es ſind in dieſer Angelegenheit bisher etwa
830 Mann verhaftet worden. Drei von ihnen
haben den in Kiſten von je einem halben Zent
ner Gewicht wohlverpackten Spreng- und Zünd
ſtoff, einmal zum Beiſpiel von der Eiſenſteins
grube aus über den „Großen Knollen“

Kommuniſten Hochburg
nach dem Stollen AndreasbachTal geſchleppt.

Die Andreasberger Kommuniſtenbriefe ſind
übrigens nicht durch Hausſuchung ermittelt,
ſondern anonhm durch die Poſt dem Orts
gruppenleiter der NSDAP. in St. Andreas
berg Lehrer G. Scholl, zugeſtellt worden.
und zwar war daxin von dem unbekannten
Verfaſſer in Maſchinenſchrift einleitend geſagt:

„Nachdem nun der Sieg der NSDAP. er
rungen iſt und alle Pläne der KPD. in Zu
kunft undurchführbar ſein werden. ſehe ich
mich gezwungen, als Angehöriger der KPD.
meine perſönlichen politiſchen Pläne aufzu
geben. Wenn ich auch jetzt nicht in die Reihen
der NSDAP. eintreten kann, da es für mich
im Moment lebensgefährlich iſt, ſo werde ich
doch kein öffentlicher Gegner mehr ſein und
ich hoffe, daß ich nach Jahren einmal, wenn
die KPD. für immer zertrümmert ſein wird,
mit Jhnen darüber ſprechen werde, was ich
Jhnen heute übermittele. Jch ſende Jhnen
eine Abſchrift von einer geheimen Liſte, aus
der Sie erſehen, in welcher Gefahr Bürger
Andreasbergs geſchwebt haben. Mir perſönlich
iſt die Liſte erſt am 4. März abends zu Geſichtgekommen, nachdem ſchon alles beſiegelt war.

Die hier erwähnte Liſte enthält 18 Todes
urteike, die an den folgenden Einwohnern
Andreasbergs in der bereits mitgeteilten
grauenvollen Weiſe vollſtreckt werden ſollten:

1. Lehrer G. Schell, Ortsgruppenleiter der
NSDAP.; 2. Fuhrgeſchäftsinhaber Ziegenbein;
3. Schlächtermeiſter Dommes; 4. Bäckermeiſter

im

W. Bauwe; 5. Malermeiſter Wöhlert jun.
6. Bäckermeiſter Klapproth; 7. Gaſtwirt O.
Lüttich; 8. Stellmachermeiſter Reichardt;
9. Landrat und Stahlhelmführer H. Weſtrum.
10. Photograph Niebuhr; 11. Arzt Dr. Otten;
12. Dr. Breite; 13. G. Konrad; 14. SS.Mann
Kurt Häſeler; 15. Hotelbeſitzer Albert Schmidt
(Schützenhaus) 16. Gärtnereibeſitzer K. Klein;
17. Bürgermeiſter Dr. Bothfeld; 18. Feinkoſt
händler Wiegmann.

Der ſpäter bei Lehrer Schell eingetroffene
zweite Brief, der beſagt, daß trotz erfolg
ken Verrats die verbrecheriſchen Pläne der
Kommuniſten reſtlos zur Durchführung ge
langen würden, iſt mit Bleiſtift in Steilſchrift,
jedoch in erſichtlich geübter Handſchrift zu
Papier gebracht.

Es wird ſicher erſte und wichtigſte Aufgabe
der Behörden des Reiches ſein, das Oberharzer
Kommuniſtenneſt, deſſen Fäden und Netze ſich
offenbar weithin erſtrecken, einer gründ
lichen Ausräucherung zu unterziehen,
wie ja auch für den Fall irgendwelcher Vor
kommniſſe ſo ſtrafbarer Art die durchgreifend-
ſten Maßnahmen angekündigt worden ſind.
Wie wir von amtlicher Seite hören, beſteht das
Kommuniſtenlager in Lauterberg, das man
als niederſächſiſche Hochburg der KPD. be
zeichnen zu können glaubt, zu allermeiſt aus
Arbeitsloſen, die der Wohlfahrtspflege
zur Laſt fallen und alſo direkt anf Koſten der
Staats bzw. Gemeindefinanzen ſein verbreche
riſches Weſen treibt. Jn St. A Sberg ſind
neuerdings keine Verhaftungen erfolgt, ab

eſehen von einem Kommnniſten, der zu An
aug d. M. auf einen SA. Mann geſchoſſen

haben ſoll. Der Bürgermeiſter von St. An
dreasberg, ein SPD.Mann, der ſeine Bereit
ſchaft erklärt hat, zur NSDAP. überzutreten,
weilt zurzeit in Verlin.

Keine marehhtiſchen Leyrer mehrin Religion

deutſch und Geſchichte

Weimar. Das Thüringiſche Volks
bildungsminiſterinm hat folgende Verordnung
erlaſſen: Lehrkräfte, die marxiſtiſchen Organi
ſationen angehören, ferner ſolche, die ſich zur
marziſtiſchen Weltanſchauung bekennen vder
deren Verhalten ſie als Vertreter dieſer Welt
anſchauung kennzeichnet, halten wir nicht für
geeignet zur Erteilung des Religions-, Deutſch
und Geſchichtsunterrichts in den höheren und
mittleren Schulen ſowie in den oberen Klaſſen
der Volksſchulen. Sie dürfen infolgedeſſen vom
Schuljahr 1933/34 ab in den Lehrgängen vom
5. Schuljahr aufwärts nicht mehr Unterricht in
den genannten Fächern erteilen.

Zeltnngen, diemichtansgetegt werden dürfen

Weimar. Wie die ſtaatliche Preſſeſtelle
mitteilt, hat das Volksbildungsminiſterium
angeordnet, daß ebenſo wie die Auslage der
Thüringer Lehrerzeitung bis auf weiteres auch
die Auslage der Allgemeinen Deutſchen Lehrer
zeitung in Schulräumen unterſagt iſt. Für
die Dauer iſt die Auslage von marxiſtiſchen
und demokratiſchen Druckſchriften in Schul
räumen verboten.

Manöver im Oſtharz
Aſchersleben. Jm Raume zwiſchen Aſchers

leben und Harzgerode finden vom 18. bis 16.
September die diesjährigen Herbſtmanöver des
Jnfanterieregiments 12 ſtatt, das ſeine Stand
orte in Halberſtadt, Quedlinburg, Magdeburg
und Zerbſt hat.

Beſetzung des Jagdſchloſſes
Roßlau (Elbe). Das ehemalige Jagdſchloß

auf dem „Spitzberg“, der Sitz der verbotenen

SPD. uiſation „Rote Fanfaren“,

um Lagerzeſt der Mansfelder Volkslager
Eisleben. Jm Freiw. Arbeitsdienſt ver

körpert ſich ein kraftvolles Stück Aufbauarbeit.
Wer einmal hineingeſchaut hat in die frohen
Kameradſchaften der einzelnen Lager des
Mansfelder Seekreiſes, der wird geſpürt haben,
wie hier eine neue Ordnung heranwächſt. Es
iſt ein Abbild erſehnter deutſcher Einheit im
Kleinen, daß man ſich hier aus allen Lagern
der verſchiedenſten Richtungen zuſammenfand,
um mit heißem Herzen den gemeinſamen Weg
zum Dienſt am deutſchen Volke zu ſuchen und
zu gehen.

Alles, was bisher erreicht iſt, ſoll am
nächſten Sonntag und Montag, dem 26. und
27. März, in einem großen Lagerfeſt geſtaltet,
auch einmal der Oeffentlichkeit gezeigt werden.
Der Gedanke des Arbeitsdienſtes muß immer
mehr zur Herzensfache des ganzen Volkes wer
den. Eine große Abendfeier mit einer ſchönen
Vortragsfolge, die von den Lagern gemeinſam
geſtaltet wird, findet am Sonntag, 20 Uhr, in
der „Terraſſe“ ſtatt. Reg.- Aſſeſſor Ehren-
thal, der Vorſitzende der Arbeits gemeinſchaft
Mansfelder Volkslager, wird die Anſprache
halten. Zum Beſchluß des Abends wird ein
Spiel aus der Gegenwart, das „Apoſtelſpiel“
von Max Well, aufgeführt werden. Am
Montag werden ſich alle Lager zu einem Sport
feſt auf der Wieſe zuſammenfinden. Beſon
deres Intereſſe werden dabei wohl die Ord
nungsübungen, Wehrſportkämpfe, das Klein
kaliberſchießen und der luſtige Hindernislauf
finden. Am Abend wird dann in drei
Sälen in der „Terraſſe“, im „Landbund
haus und im Saal des „Goldenen Schiffs
allerhand Heiteres (Boxen, Athletendarbietun
en, luſtige Rezitationen, ein Rüpelſpiel vonHeing Steguweit) dargeboten werden; im An

ſchluß daran Tanz. Der Eintritt zur Abend
feier des Sonntags beträgt eine Mark; zu den
Veranſtaltungen am Montag Abend 50 Pf.,
Erwerbsloße 25 Pf. Karten ſind im Vorver
kauf in den Buchhandlungen Koegel, Breunung
und in der Kuhnt' ſchen Buchhandlung, Jnhaber
Walter Franke, zu haben.

FugendführerLehrgang in Alsleben
Alsleben. Der Regierungspräſident veran

ſtaltete durch den Bezirksausſchuß für Jugend
pflege im Rahmen des deutſchen Nothilfswerks
einen Schulungskurſus für Führer von Kame-
radſchaften und Arbeitslagern. Der o e
fand vom 12. bis 18. März auf Schloß Als
leben ſtatt. Es nahmen 37 Herren aus dem
geſamten Regierungsbezirk Merſeburg daran
teil. Unter den Teilnehmern befanden ſich auf
fallend viel Der Kurſus wurde ſo
geſtaltet, daß außer zahlreichen Vorträgen über
ſtaatliche Jugendpflege, Durchführungsmaß-
nahmen von Arbeitslagern und Kameradſchaf
ten, Arbeitsvermittlung, Arbeitsrechts, beruf
liche Bildungsarbeit, kulturelle Freigeitgeſtal
tung und Sport und Spiel, und ſich daran an
ſchließende Ausſprachen, auch praktiſche Ar
beit geleiſtet wurde, indem Stunden geiſtiger
Bildungsarbeit, Spiel und Heimatabende ver
anſtaltet wurden. Unter den zahlreichen Refe
renten, die ſich ehrenamtlich zur Verfügung ge
ſtellt hatten, befanden ſich eine Anzahl bekann
ter Perſönlichkeiten, wie Dr. Ziemann und
Oberinſpektor Schüßler (Arbeitsamt Halle),
Aſſeſſor Ehrenthal, Eisleben, Richard Doell,
Bez. Jugendpfleger 9 Studienrat Hemp
rich, Eckartsberga, E. Schenke (Landraksamt
Querfurt) und Berufsſchuldirektor Wettlaufer,
Bitterfeld.

Während des Lehrganges wurde das Schlo
des „böſen Barons von Kroſigk“ zu Poplitz un
das Schloß der PTaea zu Plötzkau beſucht, um
zu zeigen, wie Heimatkunde in der Nähe des
Ortes eines Arbeitslagers getrieben wird. Am
Donnerstag, dem 16. Märgz, wohnte man dem
hiſtoriſchen Moment des Saaledurchſtiches bei

Alsleben bei. ewahre kameradſchaftliche Arbeitsgemeinſchaft.
Die Vorträge zeigten immer wieder, wie not
wendig Deutſchland eine Nationalerziehung
braucht.

Die Teilnehmer bildeten eine

wurde am Sonntag von SA. beſetzt. Auf dem
Schloß wurde die Hakenkreuzfahne gehißt.

Folgenſchwere Hänſelei
Schlieben. Von einem ſchweren Schickſals

ſchlag wurde die Familie des Handelsmannes
Karl Eulitz betroffen. Als die ſiebenjährige
Tochter mit ihrem Bruder eine Beſorgung erledigen ſollte, hänſelte der Bruder ſeine
Schweſter und ſtieß ſie an, wobei das Mädchen
ſo unglücklich zu Fall kam, daß es unter den
Anhänger eines in dieſem Augenblick vorüber
fahrenden Treckers geriet. Den Führer trifft
keine Schuld. Ein Arzt brachte das ſchwer-
verletzte Kind in das Kreiskrankenhaus, wo es
bald ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

Her heue Feſtgeiſt in Kordhanſen
Nordhauſen. Auf Antrag der National-

fozialiſten werden hier verſchiedene Straßen
umgetauft. Der Marktplatz vor dem Rathaus
wird Adolf-Hitler-Platz heißen, der Streſe
mann und Rathenau-Ring am Neuen Fried
hof trägt den Namen Schlageter-Ring. Die
FriedrichEbert Straße wird den Namen Hans
Lodis tragen, eines Nordhäufers, der im Wetl-
kriege in England von den Engländern er
ſchoſſe nwurde. Die Grimmel-Allee wird in
HorſtWeſſelAllee und die Promenadenſtraße
in „Straße des 30. Januar“ umgetauft.
Außerdem wird Nordhauſen auf Antrag der
NSDAP. den Reichskanzler Hitler bitten, das
Ehrenbürgerrecht von Nordhauſen anzunehmen.

Am Montag Nachmittag hat der Wohl-
fahrtsdezernent der Stadt, der beſoldete Stadt
rat Pabſt, der der ſozialdemokratiſchen Partei
angehört, beim Oberbürgermeiſter um Beur-
laubung von ſeinen Dienſtpflichten nachgeſucht.
Dieſer Bitte iſt entſprochen worden. Wie wir
hören, hat ſich Stadtrat Pabſt zu ſeinen
Schritt auf nationalſozialiſtiſchen Druck hin
entz ſchloſſen.

c

eine Entſchließung an die Regierung gefaßt.
die darauf hinweiſt, daß die Volksſchulentlaſſe
nen im Alter von 14 bis 17 Jahren von der
ſtaatlichen Jugendpflege ſo gut wie gar nicht
erfaßt werden, und die eine beſchleunigte Ab
Hilfe dieſes unhaltbaren Zuſtandes fordert. Die
Entſchließung wird demnächſt veröffentlicht.

Das große Reinemachen geht weiter
Quedlinburg. Die Polizei verhaftete die

beiden ſozialdemokratiſchen Stadträte Beh-
rens und Schuchardt, ferner den Arbeits
amtsbeamten Simon und zwei bei einem
Quedlinburger Eiſenwerk beſchäftigte Berliner
Jngenieure. Die Verhaftungen erfolgten im
Zuſammenhang mit Fahndungen der Polizei
nach einem Waffenlager des Reichsbanners.
Schuchardt wird verdächtigt, ſich an hochverräte
riſchen Unternehmungen beteiligt zu haben. Die
Polizei nahm weiter umfangreiche Häusſuchun
gen, u. a. auch in Schrebergartenkolonien, vor.

Leung. Gemeindevorſteher Cornely
(immer noch da?) hat den beſoldeten Schöffen
Mödersheim und den techniſchen Oberſekretär
Schönemann auf ihre Bitten hin bis auf wei
teres beurlaubt. Baurat Jahn nahm mit Zu
ſtimmung des Gemeindevorſtehers ſeinen reſt
lichen Jahresurlaub.

Bernburg. Als Stadtrat Bock morgens früh
zum Dienſt ins Rathaus kommen wollte, wurde
er von SA. in Empfang genommen und ihm
mitgeteilt, daß er ſeines Amtes enthoben ſei.
Die Stelle Bocks ſollte ſowieſo ab 1. April d. J.
eingeſpart werden. Vock iſt Mitglied der SPD.

Deſſau. Die Polizei verhaftete auf dem
Deſſauer Bahnhof den kommuniſtiſchen Land
tagsabgeordneten Paul Kmiee.

Staßfurt. Der Friſeur Wallſtaf und die
Ehefrau Müller, die beide der KPD. angehören,
wurden verhaftet. Jm Kreiſe Calbe wurden
weiterhin mehrere Verhaftungen vorgenommen.

Teuchern. Der Führer der Ortsgruppe der
kommnuniſtiſchſyndikaliſtiſchen der

Der

Bewegung,
Jnvalide Kirſch, wurde in Haft genommen und
dem Gefängnis in Weißenfels zugeführt.

Untertentſchenthal. Jn der Verſenkung
verſchwunden iſt heute der Gemeindeober-
ſekretär, früherer Gemeindevorſteher Hugo
Böttge. Auf Anordnung des Herrn Regie
rungspräſidenten Dr. Sommer iſt er nach vor
ausgegangener Hausſuchung von ſeinem Amte
ſuspendiert worden. Die Aktion wurde durch

geführt von der Landjägerei und der Hilfs
polizei der SA. und des Stahlhelms. Ver
ſchiedene Akten wurden beſchlagnahmt. Auf dem
Gemeindeamte, in dem ſich auch die Wohnung
des B. befindet, iſt eine ſtändige Wache ein
gerichtet. Böttge geht, aber die Schulden,
die er der Gemeinde hinterläßt, bleiben! Er
hat es durch ſeine Mißwirtſchaft fertig gebracht

der Gemeinde eine Schuldenlaſt von
1451 000 aufzubürden.

Der Fehlbetrag des Haushaltetats der Ge
meinde beträgt 246 000 Ein gerichtliches Ver
fahren wird ihm angehängt werden.

Der älteſte Bürger geſtorben
Heldrungen. Am Bahnhof Heldrungen ſtarb

der älteſte Einwohner des Ortes, der Privat
mann Hermann von Hartwigk im 94. Lebens
jahr. Der alte t im weißen Bart machte

is in die letzte Zeit. hinein noch täglich ſeine
Spagziergänge.

Razzia in der Gvitzſche
Bitterfeld. Die Polizei unternahm in der

Goitzſche eine Razzia. Sechs Perſonen wur
den zwangsgeſtellt und aus der Goitzſche qus-

Am Schluß des Lehrganges wurde gewieſen.
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T.
April Der Amzugstag in Torgau

C

TiſchlermeiſterWilly Richter Kleine Feldſtraße 6

Bau und Möbeltiſchlerei

Rekottſtruktiost gend Auf
arbeiten gretiker Möbel

Idee
Rob. Reuſt, Kacht.

Juh. Alban Röhlig, Torgan, Lutherſtrape 11

Möbelmagazin und Corgauer Beerdigungsnftitnt

Große Auswahl in Wöbeln aller Art
Särge in reichſter Nuswahl
Eigenes Beſtattungsauto

Nelteſtes Geſchäft am Platze Fernruf 628

mm

Zu Shrem Amsns
oder Grosreinemachen

empfehle ich mich Jhnen Lager in
Gardinen, Stores, Steppdecken uſw.

Hattl Gtagke Oekorateur Torgast

Gusſav Reiche Nachtlg.
INHABER: PAUL FLINTH
Torgau e Fischerdörfchen 2
Fernruf 815

Bahnamtl, Rollfuhrunternehmer
Spezialität: Möheltransporte

Zuverlässige Pacher u. Möbelträger. Mocderne Möbel-
wagen mit sauberem Pachmatertal

Desgleichen einpfehle ich meine
Biergroßhandlung
Saaser Urstoff (Reindeutsch)
Münchener Hofbräu Münchener
Augustinerbräu Coburger Hof
bräu Kulmbacher Markgrafen-
bräu Berliner Schloßbräu

Ersenſtraße 7 Fernſprecher 386
e

a.

Empfehle zum Feſte

GardinenAnfertigung von
Fenſterdekorationen
Neuanfertigung ſämtlicher

Polſtermsbelſowie Auf und Amarbeiten.

Erieh Schul ePolſterer und Dekorateur
Sorgau, Fürſtenweg 5d,

J

Ein Markſtein der deutſchen Geſchichte: Der Staatsakt in der Garniſonkirche
Der Reichspräſident verlieſt ſeine Botſchaft

leh empfehle mieh!

Zur Anfertigung
von sämtlichen

Polstermöheln
D, II S

in sol. Ausführung
Liefern u. verlegen

von
Linoleum

Dekoratfon in jeder
Ausführung

A. Friedrich

T. sehlosserstr. S

u Alwin Höhne
Sorgan

Kohlen und Holshandlung

Fernſprecher 249

Laſt fuhr weſen
Friedrichplatz 10

II

Jch ſtehe Jhnen gern als Fachberater
beim Einkauf von Möbeln bei

Gie kaufen gut und völlig
Verarbeite das beſte Material

Umarbeitung alter Möbel in neuzeit
licher Form Polierwerkſtatt

Ernſt Gchnabel
Corgau Aferſtraße 9
Bau und MöbeltiſchlerelWerkſtätte

Neue Artillerie-Kaſerne

Wohnungs Einrichtungen

Bruno Lämmel, iychlermztr.

„zTorgau, Leipziger Straße 1

jeder Art ſtändig am Lager.
Ausführung nach Entwürfen.
Streng ſol. handwerkliche Arbeit.

Speiſse zimmer
in Nussbaum und Eiche

Schlafezim mer
in Eiche und pollert

Küchenfarblos und naturiasſert, gibt be-
Ssorniders bliliq ab

Denken Sie daran, das man

MohHelsowie Türen und Fenster für
Neu- und VUmbauten bei

Bruno EnnertWerkstätte Cür Bau u Möbel
Heustraße 20, Fernruf 298
ganz besonders preiswert kauft

nur beste Tiscohierarbeit erhätit.

Torgau Celpziger Straße 28Fernruf 690

Möbelhaus
Karl SätnenelAusstellung

Königstrase 16 u. Neustrase 20.
DIDDDDDDEDDCCCCCCCCCCCCCCE

Torgau, Spitalſtraße 8

Her Erfolg in der Werbung der W„M liegt in der Verbreitung! Anerkannt beſte Bezugsquelle
für ſolide preiswerte Möbel und
Polſterwaren.

Eigene AnlertigungTapeten

Linoleum
großes Lager

Aciam
Bitterfeld

Halleſche Straße 9.

O

Wert
x ierarbei ber bkür unsere en ehe Wer

Presse!! A. Riemer, Bitterleld
7 Hallesche Straße 6 Fernruf 2016

Der Umzugstag in Bitterfeld

Sämmtliche Zubehörtelſe für

innencdekoration
„FRllaga“ Wurfgarnituren

Alektor Krehelsen, BHer iel

W Homnlette
Wohnungs Einrichtungen

sowie Eineel-Möbel aller Art

Bifterfel der
RcbelhallenMaricb Z, I. u. II. Etg., Bismarkstr. 64

Fernsprecher 2087

Perl Apiteschn
Eisenhandlung Bitrerteld (Gegr. 1902)

Dralhztgeflechte 42 und 6eckig, Gtacheldrähte, Eiſendrähte,
Drahtjpanner. Hühnerneſter und Keſteier. Statzlſpaten,
Erdſchaufeln, Düngergabeln, Wegereiniger, Baumtſägern,
Vebenſcheren, Sartenmeſſer.

wungd 2088
empflehlt Baumſpritzen, eiſerne u. hölz. Vechen, Wolg Hartengeräte.

Möbelhaus helm Rentzseh

veran
Jn

Leibes
mann
gelöſt
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und
hören.
gemac

daß
Ver
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treiben und der Jugendertüchtigung dienen, ſo

ſolche Organiſationen gegeben werden, die auf
ſtreng nationaler Grundlage ſtehen. Die Ver

l

n a

r Kräfte zur Seite.
We rſport die ihm zukommende Förderung.

Anterſtützungen nur an Ver
bände auf nationaler Grundlage

Durch eine kommiſſariſche Verordnung dürfen
künftig Unterſtützungen ſeitens der Behörden
an Verbände und Vereine, die Leibesübungen

wie Uebungsſtätten aller Art nur noch an

eine tun auch gut daran, ihre Satzungen einer
Nachprüſung zu unterziehen, ob der nationale
vaterländiſche Grundſatz in klarer Weiſe darin
verankert iſt.

Jn Chemnitz iſt der dortige Beirat für
Leibesübungen durch den für die Kreishaupt
mannſchaft eingeſetzten Kreiskommiſſar auf
gelöſt worden. Der neue Beirat ſetzt ſich nur

Rugby, Hockey und Handball im Reichaus Mitgliedern zuſammen, die dem DRA.
und nativonalſozialiſtiſchen Verbänden ange
hören. Die Vereine ſind darauf aufmerkſam
gemacht worden,

daß geſchloſſene Uebertritte von
Vereinen aus dem marxiſtiſchen

Lager
zu den bürgerlichen Turn und Sportorganiſa
tionen z. Zt. nicht möglich ſind. Bei Ein
zelübertritten müſſen die Bewerber ſich durch
Unterſchrift verpflichten, die Satzungen der
nationalen Einrichtungen anzuerkennen, und
erklären, daß ſie nicht mehr Mitglied einer
marxiſtiſchen Partei ſind.

Wann folgt Halle?
Preußen Stettin gründet eine Wehr

ſport Abteilung.
Der durch Dr. Pelter in der gänzen We

bekannt gewordene SC. Preußen Stettin,
Pommerns größter LeichtathletikSportverein,
hat jetzt beſchloſſen, nach den Richtlinien des
Reichskuratoriums für Jugendertüchtigung
auch eine Wehrſportabteilung ins Leben zu
rufen, deſſen Leitung der langjährige Jugend-
führer Raatz übernommen hat. Als altgedien
ter Soldat weiß er in allen Dingen des Wehr-
ſports Beſcheid und wird bei ſeiner Arbeit
durch mehrere Vereins mitglieder tüchtig unter
ſtützt werden. Für Geländeſportübüungen und
für das Kleinkaliberſchießen ſtehen ihm be

Damit erhält der

Hitler beim Hallenſportſeſt der
Poligiſten?

V. Turnerinnen werben
Stuttgart ruft! War das Motto

der großzügigen Werbeveranſtaltung der
Frauen Und Turnerinnen- Abteilung des
HTSV., die im überfüllten Wintergärkenfagt
vor begeiſterten Zuſchauern, unter denen man
insbeſondere den Polizei Präſidenten Roofen

und den Gaufrauenturnwart Hauffe bemerkte,
ſtattfand. Den Zuſchauern wurde mit dieſem
Turnen Werbearbeit im wahrſten Sinne des
Wortes geboten. Von den einfachſten Schritt
und Laufübungen zur Körperſchule, Volkstang,
Fechten, Geräteturnen, Freiübungen bis zu
den Gruppen und Volkstänzen eine ſich im
mer ſteigernde Linie an Anmut, Freude und
Bewegung. Was hier an Aufbauarbeit von
den Turnerinnen und insbeſondere von den
Frauen gezeigt wurde, verdient vollſte Aner
kennung, wenn man dabei bedenkt, daß die Er
lernung dieſer Uebüngen zähe Arbeit und
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vollſte R erh

Ausdauer erfordert, um ſie mit krönendem Er

Von den ſüddeutſchen Rugbyergebniſſen in
kereſſiert vor allem die Begegnung zwiſchen
dem SC. Frankfurt 1880 und dem Deutſchen

Meiſter 1897 Linden. Das Spiel endete 8:3.
Linden war mit Erſatz angetreten, während
Frankfurt, obgleich ein Verbot beſtand, mit
den Spielern antrat, die für das am Sonntag

en Jng. Das Spiel litt unter den ſchlechten
Bodentzerhältniſſen. Von den ſonſtigen ſüd

e et et Berg
Das weſtdeutſche Hockehprogramm er

fuhr durch Regen erhebliche Verkürzungen, ſo
fielen im Jnduſtriekreis alle Spiele gus. Zu
erwähnen ſind: eine Düſſeldorfer A. Mann
ſchaft ſpielte in Düſſeldorf gegen eine weſt
deutſche Reſerveelf 5:5. Das norddeutſche
Hockehprogramm konnte vollſtändig durchge
führt werden. Jn Hamburg endeke eine Be
gegnnng zwiſchen dem Uhlenhorſter HC. und
dem Roſtocker THC. 2:2, der Club ar d. Alſter
wurde von Klipper und Eisbahn 3:2 geſchla
gen. Bei den Damen ſpielten Groß-Flottbeck
und Uhlenhorſter HC. 2:2, während Klipper
und Eisbahn den Hamburger SV. 4:0 beſiegte-

Für das am Freitag ſtattfindende Polizei
Hallenſportfeſt im Berliner
Reichskanzler Hitler ſein Erſcheinen in Aus
ſere geſtellt; unter den Ehrengäſten wird man
erner beſtimmt die Miniſter Goering und

Goebbels ſehen. Die leichtathletiſchen Wett
bewerbe haben eine ſehr gute Beſetzung gefun-
den. Jm 60MeterHürdenlaufen kommt es
einmal mehr zu der Begegnung Wegner
Beſchetznik, für die 1000 Meter hat bekanntlich
Peltzer und mit ihm zahlreiche andere gute
Mittelſtrecker ihre Meldungen abgegeben, wie
Abraham, PaulStuttgart, Fredy Müller uſtw.
Peltzer wird auch die 3mal000MeterStaffel
für die Stettiner Preußen als Schlußmann
laufen. Auch die A4mal-100-Meter-Staffel iſt
ſtark beſetzt. Sport-Club Charlottenburg.
Deutſcher Sport-Club, Zehlendorf, Schöne-
berger TSC., Polizei SV., Jahn Neukölln,
Ddesdener Bank beſtreiten dieſes Rennen.
der 8mal1000-MeterStaffel kommt es zu
einer Revanche zwiſchen SCEE. und den Stet
tiner Preußen. Allianz, Komet, Schöneberger
TSC. und Polizei SV. ſind außerdem am
Start. An der großen Schlußſtaffel beteiligen
ſich außer dem Veranſtalter: SCC., BSEC.,
DSE., Teutonia, Schöneberger TSC., TSV.
e Humboldt und vielleicht auch Jahn
deukölln.

Auszug der Kinder Jſrael
MakkabiWeltverband überſiedelt von Berlin

nach London.

Der Makkabi-Weltverband, die Organi
ſation der jüdiſchen Turner und Sportler, der
bislang ſeinen Sitz in Berlin hatte, wird in
dieſen Tagen ſeine Geſchäftsſtelle nach London
verlegen. Die Leitung des Verbandes über

Sportpalaſt hat

In

nimmt ſein Ehrenpräſident Lord Melchett.

hach gold
flach-zohne

7

lelcht umd eine Hochetletistang Mi banten unsere
deutschen Seeschiffahrtu der de tfschenkolonfen

e 2 e

folg abzuſchließen. Das war Zweck und Ziel
dieſer Veranſtaltung, vor allem den Nichttur
nenden zu zeigen, wie nützlich und anregend
das Turnen den menſchlichen Körper beein
flußt. Was die Turnerinnen mit ihrem Sprech-
chor, der die Veranſtaltung eröffnete, durch
Worte zum Ausdruck brachten, das haben ſie
durch ihre Leiſtungen bewieſen. Ein Volk, es
ſteht und fällt mit ſeinen Frauen.

Gaufrauenturnwart Hauffe zollte inſeiner Schlußanſprache den Darbietungen der
Turnerinnen und Frauen das größte Lob und
r Auch Pol.Präſ. Rooſenließ es ſich nicht nehmen durch eine kurze An

ſprache ſeiner Freude über den Verlauf der
Veranſtaltung Ausdruck zu geben, um weiter
Hin zu betonen, daß dieſe Arbeit auch in Zu
kunft ſeine Unterſtützung und Förderung, ſo
weit es in ſeinen Kräften ſteht, finden wird.
Dem Leiter, Frauentüurnwart R. Mitſrching, ſprach er noch perſönlich ſeine An
erkennung aus.

Jn Hannover ſchlug Eintracht 4:0 1896 Han
nover, der HE. Hannover ſiegte 2:1 über den
DSV. von 1878. Das Damenſpiel der beiden
gleichen Vereine ſah den DSV. mit 5:2 erfolg
reich. Aus Bremen- ſind folgende Ergebniſſe
bemerkenswert: Club zur Vahr Deutſcher
HC. 8:2, bei den Damen ſiegte der Club mit
6:2. Bremer HC. Hanſeaten 10:1. Jn
Süddeutſchland iſt vor allem der überraſchend
kommende Sieg des VfR. Mannheim mit 8:1
über den HC. Heidelberg zu erwähnen. Weitere
Exrgebniſſe: SC. Frankfurt 1880 Rahlſtedter
THE. (Damen) 8:13. JGSV. Frankfurt gegen
HC. Leverkuſen 8:1.

Das ſüddeutſche Handballprogramm
brachte die Meiſterſchaftsendſpiele mit folgen
en Ergebniſſen SV 98. Darmſtadt SV.
Waldhof 8:8; VfR. Schwanheim VfR. Kai
ſerslautern 9:1; Stuttgarter Kickers SpVg.
Fürth 83:10. Bei den Damen iſt EintrachtFrankfurt durch einen 3:2Sieg über Phönix
Mannheim Meiſter. Jn Weſtdeutſchland ſtehen
ſich im Endſpiel MSV. Hindenburg Minden
und Turg Barmen gegenüber; beide Vereine
ſchlugen in der Runde der letzten Vier ihre
Gegner. Die Schlußrundenſpiele um die ſüd
oſtdeutſche Meiſterſchaft wurde am Sonntag
durch das Spiel Boruſſia Cralowitz Poſt
Oppeln, das die a mit 6:4 gewann geför
derk. Jn Norddeutſchland ſchlug der Polizei
SV. Hamburg den PolizeiSV. Hannover mit
8:8 und St. Georg Hamburg ſiegte über Poli
zei SV. Schwerin 6:4.

supdal am kommenden 6onntag
Am 26. März müſſen die 98er nach Jena

fahren, um das am letzten Sonntag unentſchie
den gelieferte Treffen zu wiederholen. Nach
den Leiſtungen, die die Jenenſer am Sonntaä
in Halle zeigten, wird wahrſcheinlich au
unſere letzte Mannſchaft aus dem Pokal
wettbewerb geworfen werden.

Wacker gegen Fortung Magdeburg. Die
Blauweißen müſſen am nächſten Sonntag ihre
weitere Anwartſchaft in der Verbandsmeiſter
ſchaft verteidigen. Sie werden andere Lei
ſtungen zeigen müſſen wie in den letzten
Wochen, wenn ſie gegen die Magdeburger er
folgreich beſtehen wollen.

Weitere Spiele: Wegwitz gegen Eisdorf;
Rothenburg gegen Poſt; Obhauſen geg. Bahn
hof Teutſchenthal; Meuſchau gegen Polizei.
Die Spiele werden auf dem Platz des zuerſt
genannten Vereins ausgetragen.

Gaugerätemannſchaftskämpfe
HTSV. erneut in Front.

Jm fälligen Pflichtſpielkampf ſtanden ſich
in Nietleben die erſten Mannſchaften des TV.
Nietleben und des HTSV. gegenüber. Das
Treffen verließ äußerſt intereſſant und ſpan
nend und zeigte den zahlreichen Zuſchauern,
daß die Leiſtungen der Geräteturner auf hoher
Stufe ſtehen. Der HTSV. konnte am Barren
ſowie an den anderen Geräten durchweg in
Führung gehen, trotzdem ſollen dadurch die
Leiſtungen der Turner des TV. Nietleben nicht
unterſchätzt werden, denn ſie waren denen des
HTSV. ziemlich gleichwertig.

Das Geſamtergebnis des Kampfes:
HTSV. 662 Pkt., Nietleben 589 Pkt. Befter
Einzelturner: Böhm HTSV. 146 Pkt. 2.
Mühlberg HTSV. 145 Pkt., 8. Schmidt Niet
leben 136 Pkt., 4. Fuge HTSV. 130 Pkt.

Aus dem halleſchen Schachleben

Der am Sonntag, dem 19. März, ausge-
tragene Wettkampf obiger Mannſchaften endete
mit einem knappen Siege für die „Springer-
Mannſchaft An allen Brettern wurde
äußerſt hart um die Punkte geſtritten. Die
anweſenden Gäſte ſowohl wie die beteiligten
Spieler S daher zu einem vollen ſchach
lichen Genuß.alelend die Ergebniſſe (Schach

Amtliche Bekanntmachungen
Athletik-Ausſchuß.

Die Frühjahrswaldläufe am Sonntag, dem 26. März.veginnen h in Halle als auch in Merſeburg um
i0 Uhr mit dem Start der Knabenklaſſen. Die übrigen
Klaſſen folgen mit je 5 Minuten Abſtand.

Die Vereine ſtellen folgende Ordner aJn Halle 98, Nelſon, 96 je 837 Wacker, CVJ M.
Poft, BlauWeiß je Favorit, DJK., Halle 1910, Reichs
hahn, HRC. je 1. Zu melden 8.45 ühr am „Heidepark
bei Herrn Rockmann.n e r der e VfL. 5, 99: 4, Kayna 3. Zu
melden 8.45 Uhr bei Herrn Hoffmann.

An Uhren ſtellen: 96, 98, Nelſon, CVJM., Poſt, VfL.
Merſeburg, 99 Merſeburg, Kayna je 2.

Hoffmann.
Verbindliche Mitteilung Nr. 32.

1. Für Sonntag, 26. März 1933, ireten folgende
Spieländerungen ein Spiel Lauchſtädt 3--98 3 wird ab
geſetzt. Entfcheidungsſprel Kayna- Reichsbahn wird auf

15.30 Uhr verlegt. S2. Stadtmeiſterſchaften. Diejenigen halleſchen Vereine,

Rockmann.

welche ſich an der Austragung der Stadtmeiſterſchaften
(Sportler und Turner) beteiligen wollen, haben ihre
Meldungen bis zum kommenden Montag, 27. März 1933.
abzugeben. Nachmeldungen können auf keinen Fa Il
berückſichtigt werden.l Swertungen. Aus Spiel Nr. 274a erhält f.
Merfeburg die Punkte, da Schnabel, Gerhard (Poſt) utcht
ſpielberechtigt.

Gau Ausſchuß für die Deutſchen Spiele
Sagalegau im VMBV.

Herausgeber: Rudolf Jordan M. d. L.. Halle Saale).
Hauptſchriftleitung: Tipl.-Kim Dr. W. Trautmann.
Verantwortitch: Für Politik und Wirtſchaftz

Dr. W. Trautmann; für Kullur Provinz Sport und
Beilagen: Dr. H. W Storz; für Kommunalvpolitik und
Lokales: t. V Kurt Lauterjiung: für den Anzeigenteile
H. Brückmann. Sämtlich in Halle (Saale) im Verlag
Die braune Front Halle (Sagke) Geiſtſtraße 47 Fern
rufſammelnummen 336 67. Poſtſcheckkonto Leipzig 2454.

Schriftleitung Torgau: Gerhard Konrad, Torgau,
Fürſtenweg 11.
Rotationsdruck? Walter Kerſten, Halle (Saale).
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Rettung des deuhchen 6chrittum,

Von Ernſt Günther Dickmann.
(Nachdruck verboten.

Die Tatſache, daß der Reichsinnenminiſter
Dr. Frick für den 22. März, den „Tag des
Buches“, ſich bereit erklärte, die Schirmherr
ſchaft zu übernehmen, läßt erkennen, daß die
Männer der nationalen Revolution nicht
nur auf dem Gebiete der praktiſchen
Notwendigkeiten des Augenblicks wirk
ſam ſein wollen, ſondern, daß ſie von
Grund auf den Neuaufbau des geſamten
völkiſchen Lebens in die Hand nehmen werden.

Hatte doch vornehmlich die deutſche
Dichtung unter den Jahren maruriſtiſcher
und marxiſtenfreundlicher Herrſchaft grenzen
los zu leiden. Die künſtleriſche Sprache, durch
Jahre hindurch den Gedankengängen des Libe
ralismus dienſtbar gemacht, durfte ſich in der
Oeffentlichkeit nicht der nationalen Erhebung
zur Verfügung ſtellen. Deutſche Dichter, die es
wagten, ſich gegen die Flut des materiellen,
pazifiſtiſchen, defaitiſtiſchen und liberalen
Literatentums zu ſtemmen, wurden von der
gegneriſchen Seite aus mit vollem Vorbedacht
niedergedrückt. Literatur wurde mit Geld und
Reklame „gemacht“. Die landläufige Kritik der
„deutſchen“ Weltblätter, denen jedes nationale
Fingerſpitzengefühl fehlte, achtete ein Werk nur
dann, wenn es im Auslande keinen Wider
ſpruch erregte, ſchämte ſich aber nicht, erlogenes,
deutſchfeindliches und volkszerſtörendes Ge
ſchreibſel raſſiſch und gefühlsmäßig undeutſcher
Autoren auf den Schild zu heben und über
den grünen Klee zu loben.

Mit dem Antwachſen der nationalen, deut
ſchen Freiheitsbewegung iſt allerdings eine
völlige Umbildung des Geſchmacks im weiten
Leſerpublikum zu verzeichnen geweſen. Gut
geſinnte und intereſſierte Hreiſe haben ſich für
die Hebung und Unterſtützung des bewußt wert

vollen, deutſchen Schrifttums eingeſetzt. Mit
der aufſteigenden Bedeutung der national
fozialiſtiſchen Preſſe wuchs der Erfolg der Auf
klärungsarbeit.

Durch viele Maßnahmen an den öffentlichen
Kulturinſtituten Deutſchlands, wie den Schulen
und Theatern, durch die Umbildung der Kultus
miniſterien in den einzelnen Ländern, durch
die Neuorganiſation des deutſchen Rundfunks
und die ſcharfe Beobachtung der vaterlands
loſen Preſſe erſcheint jetzt die Gewähr dafür
gegeben zu ſein, daß dem deutſchen Schrifttum
das ihm ſo lange vorenthaltene Recht zuteil
wird. Deutſche Stücke werden wieder auf deut
ſchen Bühnen Heimatboden gewinnen und dank
der Propaganda aller maßgeblichen Stellen der
deutſchen Geiſteswelt wird es gelingen, das der
verderblichen und antinationalen Kritik ſo folg
ſam geweſene Publikum auf die Vertreter der
deutſchen Dichtung hinzuweiſen und ihm den
Weg zu ihnen zu ebenen, die ohne den klingen
den Lohn der in nationalen Fragen unbedenk
lichen Verlagshäuſer in der Stille gearbeitet
und geſchafft haben. Sie wußten eben, daß ihr
Werk nichts iſt ohne den Zuſammenhang mit
ihrem Volk, ſie ſchufen nicht aus Gründen des

iſt er viel zu faul für ſolchen Umſturz.

Mittwoch, 22. März 1933
e.

Gefchäftes, ſondern, weil ſie am deutſchen Wie
deraufſtieg mithelfen wollten. Die Aufgabe
aller nationalen Kräfte des geiſtigen Deutſch
lands iſt es heute, ihnen tatkräftig zur Seite
zu ſtehen, ſich zu ihnen zu bekennen nicht

Häuslicher Krieg
Der Bibliothekdirektor Uhl wohnt ſchon ſeit

Jahren bei der verwitweten Kangzleirätin Ein
enkel zur Miete. Beide ſind gang vortreffliche
Menſchen. Allenfalls kann man ſagen, die Rä
tin ſei allzu ſehr aufs Geldverdienen verſeſſen
und der Direktor halte es allzu ſehr mit der
Bequemlichkeit. Auf dieſe Weiſe wird er
durch eigene Schuld! von ſeiner ſonſt un
tadeligen Wirktin ſanft gerupft. Die Freunde
einpören ſich darüber mehr als er ſelber und
hetzen ihn immer aufs neue zu mannhaftem
Widerſtand auf. Aber er läßt die Dinge laufen

Endlich kommt die Sache über die Frage
des monatlichen Mietzinſes zum Klappen. Al
len Verordnüngen des Reichsſparkommiſſars
zuwider ſetzt ihn die Kanzleirätin nicht herab.
Sie redet ſich im Gegenteil mit vermehrten
Unkoſten für Heizung und Bedienung heraus
Uhl weiſt ihr zahlenmäßig nach, gerade dieſe
Unkoſten ſeien ſtadtkundig gefallen. Darauf
hüllt ſie ſich in verſtocktes Schweigen. Der
Direktor tut das Gleiche; er fühlt ſich endlich
einmal am Ehrenpunkt getroffen. Und Knall
und Fall kündigt er am letzten Februar. Vor
ſichtshalber ſchriftlich.

Die KHanzleirätin erblaßt. Recht überlegt,
geht es für ſie um Sein oder Nichtſein. Jhre
ganze behagliche Lebensführung iſt auf dem
bequemen, reichlich zahlenden Mieter aufgebaut.
Aber der Geizs iſt ſtärker als die Vernunft.
Und irgendwie glaubt ſie ganz ſicher zu wiſſen,
daß der Herr Direktor überhaupt gar nicht
auszugiehen vermöge. Wohin will er denn mit
ſeinen zahlloſen Büchern? Sie füllen allein
zwei Zimmer bis zur Decke hinauf. Außerdem

Ja,
ſie ſagt „faul“ in ihrem Zorn und Trotz. Zu
weilen freilich wird ſie bedenklich und weich
Aber dann verhärket ſie ſich wieder gewaltfam
und beſchließt, unnachſichtlich auf ihrer Forde
rung zu beſtehen, ſobald der Herr Direktor zu
verhandeln beginne. Uhl jedvch verhandelt
durchaus nicht; er bleibt ſtümm wie ein Karp
fen. Da entſchließt ſie ſich ſeufzend, in der
Zeitung anzuzeigen, ſie habe zum 1. April eine
gut möblierte, herrenmäßig eingerichtete Woh
nung von 3 Zimmern zu vermieten. Sie war
ket und wartet. Drei oder viermal klingelt
es an der Tür. Männer, die ihr alleſamt gar
nicht gefallen, beſehen ſich die Zimmer und
verſchwinden ſofort wieder, wenn ſie ihre alt
gewohnte Forderung auf 150 Miete ſtellt.
„Hundert, allerhöchſtens hundert!“ ſagen ſie.
Zuletzt taucht ein Direktor Hartwig auf, Stu
dienrat am benachbarten Johanneum; er hat
durch Herrn Direktor Uhl von der freiwerden
den Wohnung gehört und möchte ſie für einen
Univerſitätsfreund feſt mieten, falls man ſich
über einen annehmbaren Preis einigen könne.
Jener Herr kenne die Räume von gelegent
lichen Beſuchen her gut, ſei aber beruflich ver
hindert, ſelbſt zu kommen.

Der Trotz der Frau Kanzleirätin iſt mit
der Märzſonne dahingeſchmolzen; ſie beſteht
nicht mehr auf den alten Zahlen. Man reicht

DAS TIEFR I
Co
21. Fortſetzung.

„Es ſind die Steinernen Götter!“ ſagte
Ralph und reichte Ruth den Feldſtecher. „Sie
mögen den Afrikanern, die anftere Formen
gewöhnt ſind, freilich wie eine Schar berwun-
u Dämonen vorkommen. Es iſt zweifellos
alt

„Hör auf, Ralphl So herrlich, ſo wunder
voll iſt das Bergland, daß es eine Sünde iſt,
hier ſofort zu analyſieren.“

„Tu ich ja nicht,“ lachte er über ihre Be
geiſterung. „Kalk iſt ein ſo unendlicher Be
griff, daß er in allen ſeinen Formen wie ein
Märchen klingt, ſchöner als das beſte Gedicht
Goethes. Diploporen, Crinoiden Sie hielt
ſich die Ohren zu.

Ex nahm ihr das Glas wieder aus der Hand
und blickte zu den Bergen. „Es erinnert

„Wenn du noch ein Wort Geologie ſagſt,
gehe ich an das Heck.“

erinnert an die Fünffingerſpitze dex
Dolomiten.“

„Das laſſe ich mir gefallen,“ nickte ſie. „Aber
es ſind ſieben Finger.“

„Jn Afrika weiten ſich alle Begriffe, ſogar
die Fingerzahl. Sagen wir alſo Siebenfinger
ſpitze. Nur ausgedehnter, größer. Was in
Südtirol ein einzelner Berg iſt, iſt hier ein
Gebirgsſtock etwa von der Länge des Berner
Oberlandes. Wenn wir näher kommen, werden
ſich aus dieſem faſt transparenten Fernbild
Einzelheiten löſen, neue Gipfel, Scharten da
zwiſchen es wird derſelbe Unterſchied ſein,
als wenn man die Alpen zuerſt von Bern und
dann von Lauterbrunnen oder Grindelwald
aus betrachtet.

„Wenn es nur Berge ſind!“ ſprach ſie aus
der tiefen Liebe des Alpenkindes zu den Höhen.

Da heulte die Sirene. Die Bucht von Tima
drehte ſich im Kreiſe um das von flockigem
Giſcht umkränzte Schiff. Die knapp oberhalb
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der Niederlaſſung in den Sſombo brechenden
Wildwaſſer des Mlawi floſſen in die Bucht zu
rück, und auf ihnen tanzten Schaumballen einen
leichten, ſchwebenden Reigen, der die „Etoile“
mit der ſanften Gewalt des frohen Wellen
rhythinus mitzog. Die Schraube hieb in das
lockere Spiel und unter ihrem Drucke ſtiegen
aus dem flachen Grund braune Wolken von
Schlamm auf.

Ralph war erſtaunt über die Vorbereitun
gen, die die Leute von Tima zur Bergung des
Schiffes getan hatten, das ja nun für unbe
ſtimmte Zeit hier bleiben mußte. Man hatte
einige Meter oberhalb des Ufers einen Holz
ſchuppen gebaut; als die Etoile vor Tima bei
drehte, kauerten noch Männer auf dem Dach
ſtuhl und nagelten Bretter feſt. Der kleine,
aber feſte Bau mußte in den wenigen Tagen
entſtanden ſein, die zwiſchen der Abreiſe von
Benaſſa und heute lagen. Vom Ufer zum
Schuppen lief eine Bretterbahn mit Holz
ſchienen; Rollen und Seile waren bereit, das
et aus dem Waſſer in ſeine Unterkunft zu
ziehen.

Nicht dieſe Vorbereitungen allein verwun-
derten den Forſcher, Auch die in jeder Einzel
heit durchdachte techniſche Anlage ſetzte ihn in
Erſtaunen. Es war bisher ſeine größte Sorge
geweſen, wie man das ſchwere Schiff, in das
ein Großteil ſeines Beſitzes gelegt war, zu
einem Platz bringen könnte, wo es ſowohl vor
Hochwaſſer wie vor äußeren atmoſphären Er
eigniſſen geſchützt wäre.

Dieſer Sorge war er nun enthoben. Die
ſinnreichen Vorbereitungen, die auf dem Hebel
geſetz beruhenden Anlagen zum Hochziehen des
Schiffes ließen ihn hoffen, daß die Etoile einen
ſicheren und ungefährdeten Platz finden würde.

Die Menſchen von Tima waren anders als
die Dörfler vom Shanga und Sſombo. Sie

nur am „Tag des Buches“, ſondern bei jeder
Gelegenheit des alltäglichen Daſeins. Denn
ohne die deutſche Dichtung, die vornehmlich den
Kampf um die Seele der Nation führt, iſt jeder
Aufſtieg undenkbar.

ſich ſchließlich über einem Betrag von 115
die Hände, und auch die Nebenkoſten werden im
Verhältnis dazu herabgeſetzt. Hartwig ſchreibt
die Abmachungen geſchwind nieder, und ſie
unterzeichnen ſie beide. „Was für ein netter,
anſtändiger Mann!“ denkt die Rätin, als er
gegangen iſt. Hinterdrein erſt fällt es ihr ein,
daß ſie ihn gar nicht nach dem Namen des
neuen Herrn gefragt hat. Aber das iſt wohl
Nebenſache. Doktor Hartwich, den ſie kennt, iſt
ihr ein vollwichtiger Bürge. Sie atmet wahr
haftig auf. Letzthin iſt es ihr denn doch recht
bänglich ums Herg geweſen. Mit wahrer
Schadenfreude aber denkt ſie an Uhl. Wie
wird ſich dieſer verwöhnte Faulpels ja, ſo
nennt ſie ihren treuen Mietsherrnl mit dem
Umzug abfinden? Seine Bücher füllen allein
einen Möbelwagen. Sie beſchließt, ihm aus
gutem Herzen hier und da beizuſpringen, aber
um Himmelswillen nicht zu oft.

Der Direktor ſeinerſeits bleibt merkwürdig
gelaſſen. Sie erinnert ihn gefliſſentlich an die
bevorſtehende große Veränderung. „Ach, Frau
Kangzleirat“, erwidert er ſeelenruhig, „iſt alles
halb ſo ſchlimm!“ Am 30. März läßt ſie ſich
ziemlich ſpitz vernehmen, eine gekündigte Woh
nung müſſe am Morgen des 1. April frei
gemacht ſein. „Sehr richtig“, antwortet Uhl,
„der neue Mieter ſoll ſich nicht zu beklagen
haben.“ Aber er rührt keinen Finger. Nicht
einmal ſeine geliebten Zigarrenkiſten bringt er
in Sicherheit. Da fragt ſie am Morgen des
31. März, als ſie den Kaffee hereinträgt, ganz
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Wechſel in der Leitung des
DHeutſchlandſenders

Der bisherige Jntendant des Deutſchland
Senders, Prof. Dr. Schubotz (rechts), der
ſeinerzeit aus dem Kultusminiſterium zum
Rundfunk übertrat, iſt auf ſeinen Wunſch bis
auf weiteres von ſeinem Poſten beurlaubt und
ſoll innerhalb der preußiſchen Verwaltung wie
der verwendet werden. Der neue Jntendant
des Deutſchlandſendes, Götz Otto Stoffregen
(links), war Feuilletonredakteur am „Völkiſchen

unverhohlen: „Ja, Herr Direktor, haben Sie
denn eigentlich die Packer beſtellt?“

Uhl füttert eben ſeinen Hänfling.
verſetzt er, „wozu auch?“

„Wegen des Umzugs, Herr Direktor. Zum
Büchereinpacken. Morgen zieht der neue Mie
ter ein.

Uhl macht erſtaunte Augen. „Warum ſoll
ich nur meine Bücher ein und wieder aus
packen?“ ſagt er. „Doktor Hartwig hat doch
längſt die Wohnung gemietet. Für mich natür
lich. Hier hab' ich's ſchriftlich.“
Die Kanglekrätin ſetzt das Kaffeegeſchirr
hin, daß es klirrt, und verläßt das Zimmer
Unſanft fällt die Tür ins Schloß. Es vergeht
eine geraume Weile. Dann tritt ſie wieder
ein und reicht ſchüchtern die Rechte hin. Mit
einem gelinden Räuſpern ſpricht ſie: a Jch
wollte es nur ſagen, es iſt mir trotz allem
doch am liebſten ſo, wie es nun gekommen iſt.
Glauben Sie mir das, Herr Direktor

Uhl ſchüttelt ihr lachend und herzhaft die
Hand: „Na alſo, Frau Kanzleiratl“

F. A. B.

„Nein“,

I T

Tag des Buches
22. März 1935

Die von dem Dichter Will Veſper
herausgegebene literariſche Zeitſchrift Die
Neue Literatur“, veröffentlicht in ihrem März
heft folgende beherzigenswerte Gedanken zum
„Tag des Buches“:

Es kommt wahrhaftig nicht darauf an, daß
man alles geleſen hat und daß man in der Ge
ſellſchaft mit ſeiner Kenntnis der neueſten
„Schlager auf dem Büchermarkt“ protzen kann.
Wer ſich darüber unterrichten will, wird an
genug Stellen angebrüllt und angefunkt und
änn immer „auf dem Laufenden“ ſein.

Schöner und wertbvoller iſt es, dieſes oder jenes
Buch, dieſen oder jenen Dichter, oder eine
Dichterin, wirklich zu kennen, zu durchſchauen,
zu lieben. Wer ein gutes Buch wirklich liebt
und mit ihm lebt, hat davon mehr als einer
der tauſend Bücher zu nennen und darüber zu
ſchwatzen weiß und meiſtens aus keinem auch

Wert einesiur den Pfennigs mitnimmt.Freilich aus den Schlagern des Markkes, die
voll Geſchwätz und Gekue ſind, iſt ſfa auch
meiſtens nichts anderes mitzunehmen als Ge
ſchwätz und Wind, Eitelkeit und allerlei

„Reige“ ſelten zum Guten und reichlich zum
Böſen. Die meiſten Bücher, die heute ver
ſchlungen werden, beſonders die Romane, ſind
ja nichts anderes als Erſatz für den Klatſch
man ſchielt dem Nachbarn oder der Königin
Marie Antoinette durch die Gardinen, unker
den Schleier, in den Kochtopf und am liebſten
ins Bett und in die ſchmutzige Wäſche. Jedes
Kreuzworträtſelraten und Kartenſpielen
geiſtvoller als ſolche Lektüre. Wer aber wahr
haft zu leſen verſteht, findet auch heute wie zu
allen Zeiten in guten Büchern Gefährten fürs
Leben, mit denen umzugehen ſich lohnt und
denen man niemals ohne Bereicherung wieder
begegnet. Ja, wiederbegegnet! Ein Buch, das
man nicht immer einmal wieder leſen mag,
hätte man auch zum erſtenmal nicht zu Ende
leſen ſollen. Man wird dann auch erlöſt ſein
von dem abſcheulichen Wahn, daß man immer
nur das „neueſte“ Buch das ſo oft nur eine
tauſendmal aufgewärmte Banalität iſt
leſen müſſe, ſondern wird auch unter älteren
Büchern immer wieder auf Entdeckung aus

t e gehen. Dies möchten wir zum „Tag desBeobachter“ und hat ſich als Schriftſteller einen Buches“ dem ganzen Volk ins Gedächtnis
Namen gemacht. ſchreiben.

kannten keine Fremden. Vor dem Kriege
deſſen Kunde nur in Geſtalt phantaſtiſcher
Heldenepen zu ihnen gedrungen war, hatte ſich
geitweiſe eine deutſche Expedition von Schutz
truppenoffigzieren und Gelehrten den Sſombo
hinanfbegeben. In das ſcheinbar unzugäng-
liche Tal des Mlawi aber, in das Reich der
Steinernen Götter, waren faſt nie Weiße vor
gedrungen. Die Leute wußten nichts von
einem Handel, der vielleicht abzuſchließen wäre,
von einem Bettel, der möglicherweiſe einträg
lich ſein könnte. Sie gingen in Schurz
fellen und Steißpuſcheln umher, ihre Geſichter
waren geodätiſche Skizzen hochverwulſteter
Narbenzirkel und Tätowierungsmäander, und
in ihren Lippen, Naſen, Ohren, ja Wangen
ſteckte Feuerungsmaterigl für einen kleinen
Kajütenofen in Geſtalt hölzerner Pflöcke und
Scheiben. Sie trugen keine Waffen, denn ſie
waren keine Krieger, ſondern Jäger, Fiſcher
und Hirten. Krieg iſt, wo Menſchen anein
anderſtoßen. Hier war der Wald, die kurze
Felderweite, darüber die Berge.

Jm Strudel des Mlawi.
Die Seile begannen zu knarren, die Walzen

drehten ſich kreiſchend, die Gleitbahn ächzte und
krachte unker ſchwerem Druck. Die Etoile lief
allen Geſetzen ihres Daſeinszweckes zuwider,
bergauf, legte ſich in das Bett aus Pfoſten und
Stämmen, über die ſich das nun fertige Dach
wölbte. Die Timaleute ließen die Seile fahren
und erhoben ein Triumphgeheul, als ob ſie den
Mokele mbembe in einem Käfig. gefangen
hätten.

Ralph ſchritt noch einmal die Laufbretter
entlang, rings um das Schiff, das in ſeinem
Trockendock lag wie ein Kern in der Nußſchale.
Er prüfte Druck und Belaſtung, Spannung und
Tragbalken und Richtung der Pfoſten.

Die ſchweren Flügeltüren klappten zuſanmr
men, die ſchmiedeeiſernen Riegel fügten ſich,
das Schloß ſchnappte ein. Ralph barg den
Schlüſſel in ſeiner Brieftaſche. „Das wäre er
ledigt“, ſagte er vergnügt und entzündete eine
Zigarette. Die Unterbringung des Schiffes
war ſeine größte Sorge geweſen.

Er wandte ſich um, gewahrte einen weichen,

lich.

traurigen Blick Ruths, der ſich von dem ge
ſchloſſenen Bootshaus nicht trennen konnte.

„Was haſt du?“ fragte er. ein wenig ärger
Er freute ſich auf das Wandern, auf die

neue, fremde Welt in den Bergen.
„Wieder ein Heim verloren ſagte ſie. „Das

dritte! Wir wandern wie Ahasver, und über
all ſchließen ſich hinter uns die Pforten. Alle
Wände, die uns umſchloſſen haben, tragen noch
einen Duft unſeres Glückes, und wir müſſen
ſie verlaſſen. Sie ſchreckte auf. „Fetzt biſt
du mir böſe, nicht wahr?“

Er modulierte ſeinen Aerger gewaltſam in
matten Scherz. „Die Kajüte der braven Etoile
duſtet mehr nach Teer und Petroleum als nach
Glück.“

Sie ging auf ſeinen Ton nicht ein. „Wie
lieb muß ich dich haben, daß ich mich von dir
aus einem Aſyl in das andere reißen laſſe
Jch bin keine Unraſtnatur wie du. Am liebſten
wäre ich ſchon vom erſten Tag an mit dir dort
geblieben, wo wir die kurze Raſt des Sichfin
dens hatten. Jn dem kleinen Zimmer zu Paris
in der Rue Saint Roch, wo wir in die alke
enge Gaſſe hinabſahen, in die Behaglichkeit des
Kleinbürgerlebens, gegenüber das Atelier der
luſtigen Schneiderinnen, die immer herüber
winkten. Dann ſpäter: die Kabine auf, der
Beroling, weißt du, neben der alten Englände
rin mit dem Kranichskopf, wie du ſagteſt, die
mir durch ihre Schilderung der Seekrankheit
mein eigenes Unwohlſein verſtärkte. Und 8
Negerboh Patrik, der immer ſagte: „ſpeib is
gut, wird Meer nix überlaufen'. Und nun gar
unſere Etoile das war ſogar unſer Jigen
unſer Heim. Lache mich nur aus, Ralph, ich
habe Abſchiedsweh.“

Er nahnt ihre Hand.
kleine, tapfere Gefährtin.
ins Abenteuer hinein

Sie blickte ihn ernſt an. „Das weiß ich
Bei dir iſt alles Abenteuer vielleicht auch
ich.“

„Aber Ruth!“

„Du biſt doch meine
Sieh, jetzt geht s

(Fortſetzung folgt.
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